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Des Danfjagungstages Wegen 
wird Die ‚„‚AUbendpoft“ morgen 
nicht erſcheinen. 


Tecegrophiſce Depeſchen. 


(GBeliefert von der “Nffociated Preb.) 


Ausland. 


> Alnterfeeboote 


Berftärten jest Japans Flotten- 
macht. — Weiteres über Die 
neuerlichen Heinen Gefechte. — 
Japaner werfen mehr Truppen 
nad) Korea. 

Zofiv, 23. Nov. Fünf Unterfee- 
Boote für die japanifche Krieasflotte 
find zu Yokohama eingetroffen. Wo- 
ber fie famen, wird nicht mitaetheilt. 

Zandagam, Mandjchurei, (dureh 
Kourier nah) Mufden) 22. November. 
Die Japaner verloren bei den Angrif- 
fen am 17. und 18. November 500 
Mann und waren offenbar ganz ent- 
muthigt. ALS fie den Angriff am 19. 
November erneuerten, jandten die Ja— 
paner mehrere Bataillone vom „Dop- 
pelhödrigen Hügel” aus; doch fehlte 
e3 ihren Bewegungen an Entjchloffen- 
beit. Die Ruffen eröffneten euer 
vom Poutilow - Hügel (Hügel des 
Einrfamen Baumes) und bon benad)- 
barten Höhen aus. Granaten plaßten 
inmitten der vorrücdenden japanifchen 
Kolonien und braten fie rafch zum 
Einhalten. Die Japaner verjuchten 
au eine Umgehungs-Bemwequng zu 
Iihanlindza, wurden jedoch zerjtreut. 

Während der lebten zwei Tage 30= 
gen die Chinefen in großer Anzahl 
bon Diten aus nordmwärts, ihre Frauen 
und Kinder und Haushalt3-Sacen 
mitnehmend, um fie vor den Japanern 
zu retten. Gie zeigten mehr Vertrauen 
auf die Ruffen, al3 auf die Japaner. 

Berlin, 23. Nov. Der „Berliner 
Lokal-Anzeiger“ läßt ſich von ſeinem 
Korreſpondenten in Mukden melden: 

Leutnant Schupkow, der ſoeben von 
Port Arthur eingetroffen iſt, berichtet, 
daß die Ruſſen drei Vertheidigungs— 
Linien angelegt hätten, welche die Ja— 
paner erſt nehmen müßten, ehe ſie die 
Stadt erreichen könnten, und daß auch 
dann die Ruſſen ſich nicht zu ergeben 
brauchten, ſondern ſich in die Küſten— 
Forts zurückziehen würden, welche die 
ſtärkſten von allen ſeien. Die Garni— 
ſon, welche noch über 40,000 Mann 
umfaſſe, ſei in guter Stimmung. 
Leutnant Schupkow glaubt, daß die 
Feſtung mindeſtens bis Ende Januar 
noch aushalten könne. 

Tokio, 23. Nop. Truppen werden 
jetzt haſtig nach dem nordöſtlichen Ko— 
rea geſandt, und bald wird ein voll— 
ſtändiges Armeekorps der Japaner zu 
Wonſon (Genſan) konzentrirt ſein. 
Es iſt noch nicht recht klar, was der 
Zweck hiervon iſt; aber es herrſcht all— 
gemein der Eindruck, daß Vorbereitun— 
gen für eine Bewegung gegen Wladi— 
woſtok, Sibirien, im Gange ſei. 

Den Angaben aus Europa, daß die 
Ruſſen in beträchtlicher Streitmacht 
ſich in Korea konzentrirten, um die 
japaniſche Verbindungslinie abzu— 
ſchneiden, wird hier wenig Werth bei— 
gelegt. Selbſt wenn eine ruſſiſche 
Streitmacht ſich ſüdlich vom Jalufluß 
behaupten könnte, ſo würde der Vor— 
theil, den ſie für die ruſſiſche Sache zu 
erreichen imſtande wäre, in gar keinem 
Verhältniß zu dem Riſiko ſtehen. 

Die friſchen Leute und Munitionen, 
welche der Feldmorſchall Oyama er— 
hält, gehen nicht über Korea, ſondern 
über Pitſewo, Dalny undNiutſchwang. 

Sinmintin, 23. Nov. General Ku— 
roki bedrängt beſtändig die linke 
Flanke der Ruſſen und verſucht eine 
Flankenbewegung nach Norden und 
Weſten; noch eine ſeiner Kolonnen hat 
in öſtlicher Richtung den Hunfluß 
überſchritten. Die japaniſche Infan— 
terie war bis jetzt noch wenig beſchäf— 
tigt; es iſt faſt nur die Artillerie zum 
Zurückdrängen der Ruſſen verwendet 
worden. General Oku wartet auf An— 
ſchluß an General Kurokis Streitkräf— 
te, ehe er ein Vorrücken gegen Mukden 
bon Weſten her beginnt. Das japani— 
ſche Zentrum trifft gleichfalls Vorbe— 
reitungen für ein Vorrücken. 

St. Petersburg, 23. Nov. General 
Kuropatkin erklärt, daß ſich wahr— 
ſcheinlich nichts Wichtiges mehr vor 
Frühjahr ereignen werde. Daher ver⸗ 
laſſen die franzöſiſchen und die ſpa— 
niſchen Vertreter bereits Mukden, um 
im Frühjahr zurückzukehren. 

Ein neuerliches Zaren-Dekret er— 
nennt den Vizekönig Alexjew zumMit— 
glied des Kronraths ſowie des Mini⸗ 
ſter-⸗Ausſchuſſes. 

Das Blatt „NowojeWremja“ dringt 
darauf, daß ein drittes Flottenge— 
ſchwader zum Dienſt im fernen Oſten 
bereit gemacht werde, und weiſt da— 
rauf hin, daß „Slawa“, ein modernes 
Schlachtſchiff, bereits hierfür verfüg— 
bar ſei und bald durch zwei andere 
Schlachtſchiffe, zwei Kreuzerboote und 
15 Torpedoboote verſtärkt werden 
könnte. Auch ſei immer noch eine 
Möglichkeit vorhanden, die Schwarz: 
meer-lotte dur die Dardanellen- 
Straße heraugzufriegen, und in bie- 
fem Falle könnte Japans Geemacht 
übermältigt werben. 

Zofio, 23. Noo. Die 5 unterfeeifchen 
Boote, deren Ankunft in Yokohama ge- 
meldet worden ift, find mwahrjcheintich 
biefenigen, melde anfangs Ditober 


aus Duincy, Maff., gefandt murben 
und zunächft überland nad) Sanfran- 
zisfo gingen. Ahr Werth wird auf na= 
hezu 4 Millionen Dollars geichäbt. 

Sapanifches Hauptquartier norPort 
Arthur (über Schanghai, 23. Nov.) 
General Kodama, Chef des japanischen 
Generalftabes, faqte nach einer qründ- 
lichen Prüfung der bisherigen Opera- 
tionen zu Port Arthur, und nad) einer 
Konferenz mit General Nogi: „Sie 
baden Port Arthur gejehen, und Sie 
mögen e3 für leicht halten, es zu neh- 
men; aber e3 ilt eine ganz fchmierige 
Aufgabe.“ 

Kodama ftredte feine gefchlojfene 
Hand meit aus. „Sch halte Port Ur- 
tdur hier“, jagte er. 

„ber werde drinnen überwintern,“ 
antwortete Noati; „ich werde die Fe— 
ftung bald nehmen.“ 

Zofio, 23. Nov. (3 Uhr Nachmit- 
tags:) Ein Telegramm pom Haupt: 
quartier der dritten japanifchen Ar- 
mee, welche Bort Arthur befagert, da= 
tirt von Mitternacht des 22. Nopem- 
ber, meldet: 

„Montag-Naht, am 21. November, 
machte der Feind einen Gegen-Angriff 
auf unfere Streitfräfte vor dem nörd- 
lichen ort der öftlichen Gruppen-Be- 
fejtiqungen auf dem Kefwan = Berg, 
wurde aber zurüdgejichlagen.” 

Tokio, 23. Not. Aus der Man: 
dfehurei wird vom japanifchen Haupt: 
quariier dienftlich gemeldet: 

„Am Montag, den 21. November,be- 
Tchten ıınfere Detachement® nach einem 
Ungriff den Biwakir-Platz des Fein— 
des bei Weitzik, nördlich von Sin— 
tſchung. 

Später bedrängte uns eine Ueber— 
macht des Feindes, wurde aber, als 
wir verſtärkt waren, zurückgetrieben. 
Der Feind ließ 30 Todte auf dem Feld 
und verlor 6 Gefangene und Vorräthe. 
Wir hatten 29 Todte oder Verwun— 
dete, darunter Leutnant Inouye.“ 

Kommt nach Chicago 
A's Dertreter des Schwabenfönias. 

Berlin, 23. Nov. General - Major 
Pfilter wird dem Schiller-Feit in Chi- 
cago beimohnen, als Vertreter des Ko- 
nigs von Württemberg. 

—)+9  —— 
Snland 


Arbeiternachrichten. 
Gutenbergs-Jünger verſchieben die Acht— 
ſtunden-Forderung. 

New York, 23. Nov. Die „Typo— 
thetae“ in New Mort machen befannt, 
daß in einer Konferenz von Ausſchüſ— 
ſen, welche die „Typothetae“, den 
Drucdereibefiger = Verband, und die 
„Ihoographical Unton Nr. 6” vertra= 
ten, das Gemerfichafts-KRomite feine 
Forderung auf achtſtündigen Arbeit3- 
tag zurückgezogen und dafür eineLohn— 
erhöhung angenommen hat. 

Die Forderung der Setzer bezog ſich 
nur auf Buch- und Akzidenzdruckerei— 
en. Es wurde eine Lohnerhöhung um 
81.50 pro Woche gewährt, mas ben 
Lohn von Neujahr an auf 821 pro 
Woche bringt. Die Forderung um 
Verkürzung der Arbeitszeit iſt übri— 
gens, wie die Gewerkſchaftler verſi— 
chern, nicht aufgegeben, ſondern nur 
auf ein Jahr zurückgelegt worden. 

New York, 23. Nop. Man fürch— 
tet, daß ein Generalſtreik der Droſch— 
kenkutſcher dahier ausbrechen wird. 
Die Verhandlungen zwiſchen der be— 
treffenden Gewerkſchaft, welche höhere 
Löhne und Verringerung der Arbeits— 
zeit fordert, und dem Verband der 
Leihſtallbeſitzer haben ſich ſogut wie 
zerſchlagen. Doch haben die Arbeitge— 
ber einen Kompromiß-Vorſchag ge— 
macht, über welchen die Droſchkenkui— 
ſcher in nächſter Woche ſich ſchlüſſig 
machen werden. 

Cincinnati, 23. Nop. Im Polizei— 
Gericht wurde die Verhandlung der 
Verſchwörungs-Fälle gegen 
Fred Rauhauſer (nicht Romhauſer, 
wie früher gemeldet) und ſeinen Sohn 
und gegen John Hook, Joſeph Hallo— 
well und Joſeph F. Valentine auf den 
14. Dezember anberaumt; und die 
Klage-Fälſchungen gegen Edward 
Trainor und Thomas Bracken ſollen 
ſchon am Samſtag verhandelt werden. 
Valentine und Hallowell waren noch 
nicht in Gewahrſam, als die Klage ge— 
gen ſie aufgerufen wurde; aber die 5 
Andern befinden ſich in Haft. Es ſind 
im Ganzen bis jetzt 8 Fälle (ſämmtlich 
auf Verſchwörungen und Altentate 
gegen Nicht-Gewerſchaftler und gegen 
Eiſengießereien ſich beziehend), und 
gegen William Freed, alias Pation, iſt 
bereits in aller Form von den Ge— 
ſchworenen Anklage erhoben worden. 

Springfield, Ill, 23. Nop. Gou— 
verneur Yates erhielt vom Sheriff 
George J. Stein, vom County Frant- 
lin, ein Telegramm, welches beſagt, 
daß der Sheriff die Unruhen in oder 
an dem Leiter'ſchen Grubenſtädtchen 
Zeigler kontrolliren könnte, wenn ihm 
der Staat Flinten und Munition zur 
Ausrüſtung von Extra-Gehilfen lie— 
fere, die bereits vereidigt worden ſeien. 
Sheriff Stein berichtet des Weiteren 
über den (ſchon kurz erwähnten) Vor— 
fall, daß eine Anzahl Schüſſe zwiſchen 
unbekannten Perſonen und Nicht— 
Gewerkſchaftsangeſtellten der „Zeigler 
Coal Co.“ gewechſelt, und mehrere 
Perſonen dabei verwundet wurden. 

Der Gouverneur wies den General—⸗ 
Adjutanten Scott an, 50 Flinten und 
5000 Salben Munition zu ſenden. 
Dieſelben wurden bon Oberſtleutnant 
Shand nach Zeigler befördert. 

Cleveland, 28. Nov. Joſeph Valen⸗ 
tine, der in Cincinnati mit angeklaate 


bendp 


Chicago, Mittwoch, den 23. November 1904. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Präſident der „Iron Molders Union 
of North America“, ſagte heute in ſei— 
nem Hotel auf Befragen: „Wenn ein 
Haftbefehl gegen mich ausgeſtellt wor— 
den iſt, ſo bin ich noch nicht offiziell 
darauf aufmerkſam geworden, und 
die hieſige Polizei hat noch nicht zu er— 
kennen gegeben, daß ich gewünſcht 
werde.“ 

Er beabſichtigt, ſobald wie möglich 
nach Cincinnati abzureiſen, und hätte 
dies ſchon heute gethan, wenn er nicht 
heute Abend einer Verſammlung da— 
hier beizuwohnen hätte. Und er ver— 
ſichert, daß er von dem angeblichen 
Dynamit-Komplott gar nichts wiſſe, 
und daß, wenn ſolche Geſetzloſigkeiten 
überhaupt vorkämen, ſie jedenfalls 
bon der Organiſation in keiner Weiſe 
unterſtützt oder gutgeheißen würden. 

Eleveland, 23. Nov. Im Laufe des 
Nachmittags traf ein Telegramm vom 
Polizeichef Kohler von Cincinnati ein, 
welches darum erſuchte, den Eiſengie— 
ßer-Präſidenten Valentine in Haft zu 
nehmen; derſelbe wurde dementſpre— 
chend von einem Geheimpoliziſten nach 
der Zentralſtation gebracht. 


Der Gewerkſchafteu⸗-Konvent 
Stimmt auch die übrigen Sozia i ten-Reſo— 
lutienen nieder. 


San Franzisko, 23. Nov. Aber— 
mals gab es auf dem Konvent der 
Amerikaniſchen Gewerkſchaften-Föde— 
ration lebhafte Erörterungen über zwei 
von ſozialiſtiſcher Seite eingebrachte 
Reſolutionen, welche ſchließlich mit 
großer Mehrheit verworfen wurden. 
Delegat Viktor Berger von Milwaukee 
brachte auch diefe Nefolutionen .;n. 
Die eine fprac fih zugunften Abichaf- 
fung der Miliz, wie fie jeßt in den 
Ver. Staaten befteht, und ihrer Er=- 
fegung dur) das Schweizer Syitem 
aus, die andere für Eingabe beim Kon- 
greß um Erlaß eines Arbeiter-Penfi- 
onsgeſetzes. 

Herr Berger ſtellte übrigens entſchie— 
den in Abrede, etwas mit den Flug— 
blättchen zu thun gehabt zu haben, 
morin.Öompers und Mitchell für Ver- 
räther an der Arbeiterfache erflärt 
merden. Herr Mitchell nahm darauf 
feine Ausfälle gegen Herrn Berger zus 
rück. 

Es wurde ein Bericht der NewYor—⸗ 
ker Föderation beſprochen, welcher 
verlangt, daß die Klavier-Werkſtätten 
von W. W. Kimball in Chicago 
unioniſirt werden. Dieſe Angelegen— 
heit iſt ſchon verſchiedene Male vor ei— 
ne Konvention des Gewerkſchaften— 
Verbandes gebracht worden. Beſagtes 
Geſchäft hat gegen “ie Gemerfichaft3- 
Prinzipien lebhaft angekämpft. Man 
ernannte ſchließlich ein Komite, beſte— 
hend aus Präſident Gompers ſelbſt 
und zwei anderen Mitgliedern, welche 
derſelbe zu ernennen hat, um nach 
Chicago zu gehen und zu verſuchen, ei— 
ne Schlichtung der Streitigkeiten her— 
beizufüyren. 

Dampfer mußte umkehren. 

New NYork, 23. Nov. Der italieni— 
ſche Dampfer „Nord-Amerika“, welcher 
heute früh nach Neapel und Genua 
abgefahren war, mußte nach ſeinem 
Dock hierher zurückkehren, da er ein 
Loch in ſeinen Rumpf bekommen hat— 
te. Alle Paſſagiere ſind jetzt im vor— 
deren Theil des Schiffes zuſammenge— 
drängt, das ſich ſchlimm auf die eine 
Seite legt. 

Der Dampfer war unfern Liberty 
Island von einem Waggons-Floß an— 
gerannt worden, wobei etwa 18 Fuß 
auf der Steuerbord-Seite eingedrückt 
wurden; das Loch iſt etwa 2 Fuß über 
der Waſſerlinie. 


Gute Arieasihiff-TFahrt 


Rodport, Maff., 23. Nov. Soweit 
fih feititellen läßt, erzielte daS neue 
Kreuzerboot „Pennſylvania“ auf ſei— 
ner Probefahrt eine Schnelligkeit von 
mindejtens 223 Knoten pro Stunde. 
Dem Kontrakt gemäß, braucht es nur 
eine Yahr-Gejhmindigleit von 22 
Knoten pro Stunde zu haben. 

— — — 00... 
Schlimmer Aufruhr 
Wird in Warſchau nächſten Sonntag erwartet 

Breslau, Schleſien, 23. Nov. Die 
„Kattowitzer Zeitung“ läßt ſich mel— 
den, es werde in Warſchau, der Haupt— 


ſtadt von Ruſſiſch-Polen, am nächſten 


Sonntag ein neuer, großer Aufruhr 
erwartet. Die Arbeiter ſeien im Beſitz 
von 6000 Revolvern. Die dortige Po— 
lizei nehme anhaltend Verhaftungen 
vor, müſſe aber manche der Verhafte— 
ten wieder freilaſſen, da alle Gefäng— 
niſſe überfüllt ſeien! 
Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

Der, vor New VYoörk geſtrandete Italien-Dampfer 
„Sicilian Priuce“ iſt endlich wieder flott gemacht 
worden. 

Abganasiälig für morgen: 

New York: Prinz Mpdalbert nah Jtalien; Franf: 
furt nab Premen; SaGascogue nah Hapre; Lau: 
rertian nah Glasgom. 

(Weitere Depeichen und Notizen auf der Innenjeite.) 
— — — — — — — 


Eokalbericht. 
Pfarrhaus eingeäſchert. 


Das zweiſtöckige Pfarrhaus Nr. 
11816 Indiana Ave., von Pfarrer 
Vronkowski bewohnt, wurde heute ein 
Raub der Flammen. Urſache: ſchad— 
hafter Schornſtein. Schaden 83000. 


Waſſer⸗Sulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen von einwand⸗ 


freier Beſchaffenheit. 


— — 


Vollmacht ertheilt. 


Präſ. Dounelly darf alle Rinds— 
ſchlächter zum Streil veranlaſſen. 


Ein Geſetz von 1877. 


Die beanftandet: Derfaffungsmägizfe.t von 
Roter Kavanagh aufrebt e:halten. — 
Kleidermacerftreit dehnt fih aus. — 
Eigenartige Preffionspol t P. 


Der Gemwerfverband der in den 
Schlachthäuſern beſchäftigten Rinds— 
ſchlächter hat in einer geſtern abgehal— 
tenen Maſſenverſammlung die Ar— 
beitseinſtellung der in dem Betriebe 
der Hammond Co. beſchäftigt geweſe— 
nen Vereinsmitglieder gutgeheißen und 
den Präſidenten Donnelly ermächtigt, 
auch die Rindsſchlächter aller anderen 
Schlachthausfirmen zur Niederlegung 
der Arbeit zu veranlaſſen, wenn im— 
mer er ſolches im Verbandsintereſſe für 
nothwendig erachten ſollte. Die 
Rindsſchlächter-Union zählt etwa 
1,400 Mitglieder. Davon ſind bei 
der Hammond Co. rund 200 beſchäf— 
tigt geweſen. Sollte der Streik ſich 
auch auf die anderen Rindsſchlächte— 
reien ausdehnen, ſo würden außer den 
eigentlichen Schlächtern dadurch auch 
gegen 7,000 Hilfsarbeiter zeitweilig 
beſchäftigungslos werden. Herr Don— 
nelly erflärte heute, e$ wäre noch nicht 
gejagt, daß die jämmtlihen Rinds— 
Ihlächter mit in den Streit vermidelt 
erden würden, und auf feinen Fall 
würden meitere Arbeitseinjtellungen 
bon ihm fchon heute angeordnet wer— 
den. 

Frank Schorn und Fred Olfon, Be- 
amte oder ehemalige Beamte des Yadı- 
verbandes von Mitgliedern des Be— 
triebsperfonal von Hochbauten, Jind 
fürzli von Polizeirichter Caverly 
dem Kriminalgericht übermwiejen mor- 
den, mweil fie im Hartford = Gebäude 
den Haugmeiftergehilfen Stanislas 
Boiduc feiner Nichtzugehörigkeit zum 
Berbande wegen thätlih angegriffen 
hatten. Bei der gerichtlichen Verfol— 
gung der Beiden war vom DBertreter 
der Anklage ein im Jahre 1877 .erlaj- 
feneg Gejeß angezogen worden, mel: 
ches mit Haftftrafe von unbeftimmter 
Dauer alle Berfonen bedroht, melche 
hindernd in den Betrieb einer Eifen- 
bahn oder irgend eines Gefchäftes ein- 
greifen, ob diefes nun bon einer Sor- 
poration betrieben wird, oder bon ei- 
ner Einzelperfon. In einem Habeas 
Corpus-Gefuh, das er im nterefle 
bon Schorn und Dlfon an den Richter 
Kavanagh ftellte, hat der Anmalt 
Meyer Emerich das fragliche Geſetz 
als verfaffungsmwidrig oder do auf 
den vorliegenden Fall nicht anmendbar 
binzuftelen verfudt. Der Richter hat 
geftern diefe Einwendungen nicht gel- 
ten laffen, die Verfaffungsmäßigfeit 
des Gejehes für unzweifelhaft erklärt 
und das Habea3 Corpus-Gefuch abge- 
wiefen. — Dudley Taylor, Anwalt 
des Arbeitgebervereing, ijt nun ber 
Anfiht, daß mit Hilfe jenes Gejetes 
Gemerfverbände auch) an der Ausftel- 
lung von Streikpojten verhindert wer: 
den fünnen. Ein Verfuh in biefer 
Richtung fol fhon bei der nächlten 
Gelegenheit gemacht werden. 

In der Nähe der Yabrifanlage der 
Goß Printing Preß Co, mo er als 
Handlanger eines Mafchinenbauers 
und nebenbei als Streifbrecher beichäf- 
tigt war, ift geftern Abend Nathan 
Brad von fieben Männern angearif- 
fen und fchwer mißhandelt morben. 
In den Angreifern vermuthet man 
Streifpoften Der Mafchinenbauer- 
Union oder geiwerb3mäßige, von ber 
Union gedungene Todtfchläger. 

Auf PVeranlaffung der „Special 
Order Clothing Maters’ Union“ jtel- 
len nunmehr auch Zufchneider und 
Näher folcher Kleiverfabriten die Ar- 
beit ein, in melden nur Waare für 
den allgemeinen Markt hergeftellt wird. 
E3 heißt, einige diefer Firmen hätten 
Arbeit für Gefhäfte übernommen, de- 
ren Betrieb durh den Streit der 
„Special Order“-Leute zum Stocken 
gebracht worden ilt. 

Sieben Männer und eine Frau Jcho= 
ben heute Morgen den Boliziften Latv- 
rence bei Seite und drangen in bie 
Schneiderwerkitati von Samuel Ten 
el, Nr. 804 Windeiter Une, mit 
deren Schuß der Beamte beauftragt 
war. Die Eindringlinge, am Aus- 
ftand befindliche Leute Yenchel3, ver- 
griffen fih an diefem und Sophia 
Kulcoynäfa, feiner Gehilfin. Dann 
erhielt der Polizift aber BVerftärfung, 
und die Thäter wurden gefangen ge= 
nommen. Bon diefen werben jich am 
Freitag B. Weinberg, 3. Schneh, ©. 
Tab, Samuel Kauter und of. Stan- 
field wegen unordentlicden Betragens, 
Guftad Jacobs, Anna Gruba und 
Sohn Schwarg aber unter ernfterer 
Anklage im PBolizeigericht an der Weft 
Chicago Ave. zu verantivorten haben. 

Bor zwei Wochen ftellten die gemerf- 
Tchaftlih organifirten Angeftellten der 
Mütenfabriten von Ledermann Bros. 
und von Parrotte, Beales & Eo. die 
Arbeit ein, weil die Inhaber der Ge- 
Thäfte das Recht beanspruchten, auch 
Nicht-Gewerkſchaftler zu beſchäftigen. 
Jetzt nun hat der zur Leitung des 
Streiks aus New Nork bierhergefom- 
mene General = Organifator Geller 
bon der Hut» und Mühenmacher- 


Mütenfabriten beihäftigten Ber: 
bandsmitglieder zur Einftellung der 
Arbeit veranlaft. Den betreffenden 
Unternehmern murde nahegelegt, fie 
jolten zur Wahrung ihrer eigenen Ge- 
fhäfts = ntereffen darauf bhinmir- 
fen, daß au Ledermann Bros. und 
die andere borgenannte Firma ich 
wieder zu der früheren Vereinbarung 
mit der Union verftehen. 
— — — 


Bates’ Mörder. 


Die Sahndung auf denfelben bislang 

erfolglos. 

Die Sicherheitäbehörden von Soliet 
und aller umliegenden Zanditäbte bis 
nad Ottawa hin, von Chicagoer De- 
ieftives unterftüßt, fuchen noch immer 
frampfhaft nach dem geheimnißpollen 
„Mr. Dove“, dem muthmaßlichen 
Mörder des jungen Bates. Bis jeht 
find die Bemühungen der Beamten 
noch erfolglos geblieben. 

Sn aller Frühe berichtete heute Auf- 
jeher Nolan von ter Koblenftation der 
Nod YEland-Bahn bei Roddale an 
die Polizei in Noliet, daß er und die 
Mannfchaft eines Rangirzuges in der 
Duntelheit einen Menfchen an derftoh- 
lenitation hätten vorbeifchleichen feher, 
auf den die von „Dove“ gegebene Be- 
ſchreibung paſſen könnte. Polizeika— 
pitän Redmond und einige Poliziſten 
machten ſich ſofort auf den Weg und 
haben ſtundenlang in der Nachbar— 
ſchaft von Rockdale herumgeſucht, aber 
keinen verdächtigen Fremdling aufzu— 
ſtöbern vermocht. Es heißt, die Ge— 
gend von Rockdale, wo es viele außer 
Gebrauch befindliche Fabrikgebäude 
und Speicher gebe, würde ſich ſehr für 
einen Verbrecher eignen, der mit der 
Polizei Verſteckens ſpielen will. Ei— 
nen noch beſſeren Schlupfwinkel bilde 
die unter dem Namen „Reilly’s 
Slough“ bekannte ſumpfige Flußnie— 
derung in der Nähe von Rockdale. 
Dieſe ſei für Leute, die ſich nicht ge— 
nau darin auskennen, faſt unpaſſir— 
bar, von „Dove“ nimmt man aber an, 
daß er dort ſehr gut Beſcheid wiſſe. 
Man will deshalb den Sumpf mit 
Hilfe von Schweißhunden durchſuchen. 
Von Milldale, Elwood, Channahon, 
Miooka, Troy und Plainfield aus 
ſind Streifpatrouillen aufgebrochen, 
welche die ganze Landſchaft weſtlich 
und ſüdweſtlich von Joliet nach, Dove“ 
abſuchen. Polizeichef Benzen von Jo— 
liet geht inzwiſchen zwiſchen Marſeil— 
les und Ottawa einer anderen, angeb— 
lichen Spur des Mörders nach. Un— 
mittelbar öſtlich von Joliet durchſtrei— 
fen Chicagoer Detektives die zu den 
Higinbotham'ſchen Ländereien gehö— 
renden dichten Waldungen, in der 
Hoffnung, daß ſie den Geſuchten viel— 
leicht dort finden werden. 

Daß ſich der in Hauſers Koſthaus 
eingekehrte Reiſende, in welchem man 
den „Mr. Dove“ vermuthet, nach der 
Adreſſe eines gewiſſen Morriſſey in 
dem Vorort Three Points erkundigt 
hat, iſt für die Volizei ein Grund ge— 
weſen, ſich auch ihrerſeits nach dem 
fraglichen Morriſſey umzuſehen. Da— 
bei hat man angeblich in Erfahrung 
gebracht, daß Morriſſey ſich am Mon— 
tag einen Anzug nach ſeiner Wohnung 
hat ſchicken laſſen, der für ihn ſelbſt 
bedeutend zu klein geweſen ſein würde. 

Leutnant Broderick von der Ge— 
heim-Abtheilung der hieſigen Polizei 
erhielt heute aus Joliet eine Depeſche, 
über deren Inhalt er ſich nicht des 
Näheren auslaſſen wollte. Sie käme 
bon einem Manne, ſagte er, der ſich er— 
bietet, als Zeuge bei dem Inqueſt über 
den Tod des Bates aufzutreten, falls 
man die Angaben, welche er zu machen 
hat, irgendwie von Belang erachten 
werde. Vorläufig möchte diefer Mann 
aber feinen Namen nicht veröffentlicht 
haben und auch nichts von dem, was 
er mitzutheilen hat. 

Aus Lincoln, Neb., wurde heute von 
der dortigen Polizei hierher teleara- 
phirt, man habe dort einen verbädti- 
gen Burfchen dinafeit gemacht, welcher 
pielleicht der „Mr. Dove“ fein könnte. 
Man hat fih über diefe Verhaftung 
und die Perfonalien des Häftling? nä- 
here Mittheilungen erbeten. 

Geftern fand bier eine Iirauerfeier 
am GSarge des ermordeten John W. 
Bate jr. ftatt, worauf die Leiche nad 
Brooklyn, N. N., gefandt wurde, mo 
fie ihre legte ARuheftätte finden fol. 

Kohn Cooper, Inhaber eines Gait- 
haufes an der Ctabtgrenze von Le= 
mont, behauptet, er hätte genau ge= 
jehen, daß fich in dem Kraftwagen des 
Bates ein junges Frauenzimmer be= 
fand, während bdiefer in der Tyreitag 
Nacht mit feinem männlichen Fahrgaft 
bei ihm, Cooper, abgejtiegen ei, um 
eina zu trinfen. 

In der „Fair“ hat man einen jun 
gen Sattler Namens Kelly entdedt, der 
mit dem ermordeten Bate gut befannt 
geweſen ijt und demjelben vor einigen 
Monsten auh eine Anjtelung als 
Kraftfahrer bei der Familie Lehmann 
verihafft hatte. E3 mar der Polizei 
binterbradt morben, Kelly habe er- 
zählt, dab Bate ihm einmal gejagt 
hätte, daß eine fehwer reiche Yrau in 
New Hort fiets bereit jein würde, fich 
feiner anzunehmen, fall3 er ’mal in 
Ungelegenbeiten gerathen follte. Als 
Kelly heute befragt wurde, ob Bate das 
wirklich gejagt habe, wollte er fic fei- 
ner derartigen Weußerung erinnern. 
Er müßte von Bate nur, jagt er, daß 
berjelbe ein etwas leichtfinniger Strid 
war und deshalb lieber jeinen Unter- 
bait felber erwarb, ala daß er fich da- 
heim —* die Autorität feines Vaters 


Union aud; bie in elf anderen hiejigen . gebeugt hätte. 
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Das Geld aufgetrieben. 


Städtifche Ungeftellte brauchen auf ihr Geld 
nicht zu warten. 


Nachdem Stadtkämmerer MeGann 
heute von dem County = Einnehmer 
einen Betrag von $500,000 aus ber 
Steuerfaffe erlangt hatte, war er ım 
den Stand gefeßt, anzufündigen, daß 
alle ſtädtiſchen AUngejtellten, melche ihr 
Novembergehalt jehon Heute zu ziehen 
mwiünfchten, das nur zu jagen braud- 


‘ten, das Geid zur Auszahlung liege 


bereit. Die Mitglieder der Feuerwehr 
und die Bolizeibeamten fonnten ader 
troßdem ihr Gehalt noch nicht beiom= 
men, da die betreffenden Lilten bon 
der Zipildienft-Kommiffton noch nicht 
durchgefehen worden find. Che die 
Kommiffton die Gehaltäliften nicht be= 
glaubigt hat, fannı die Auszahlung der 
Gehälter nicht erfolgen. 

Nad; dem foeben veröffentlichten 
Finanz-Ausiweis des Stadtlämmerers 
für das Kahr 1903 find in diefem die 
Einnchmen der Stadt um $895,686 
hinter den Voranfchlägen des Finanz- 
Ausichuffes zurüdgeblieben und um 
$244,076 hinter den Einnahmen des 
Vorjahres. Die Ausgaben ftellten jich 
dagegen um $719,733 höher, als im 
Sahre 1902. Bom Fonds des Waller: 
amtes jagt der Kämmerer, daß die 
Einfünfte desfelben hauptfählich zur 
Verzinfung und Einlöjung von Waſ— 
jeramis-Bunds und zur Bejtreitung 
der Koften verwendet morden jeien, 
welche aus dem Bau von Fangfanälen 
eriwachjen find. m diefer Verbindung 
macht der Kämmerer darauf aufmerf- 
fan, da& die Schulden des Wailer- 
amtes, obgleich fie eigentlich nur diefes 
berühren jellien, vom Staat3-Ober- 
gericht ınit zu dem allgemeinen Schuld- 
fonto der Stadt uerechnet morden 
ſeien, mwodurd; deren Pumpfähigfeit 
entjprecgend herabgemindert werde. — 
Der Tilgungsfonds enthält nach dem 
vorliegenden Beriht die hübſche 
Summe von $4,077,662 weniger, al3 
er aufmeijen müßte, wenn die Stadt 
imjtande fein foll, allen eingegangenen 
Berpflichtungen pünktlich zu genügen. 
Bon dem Fehlbetrage feien $1,384,049 
Ihon vor dem Jahre 1898 für andere 
Sivede verwendet worden, den Reft 
von $2,693,612 habe man aber nie ber- 
beigejchafft. d. h. es feien vom inanz- 
Ausſchuß des Stadtrathes nicht die 
nöthigen Vorkehrungen getroffen wor— 
den, um bem Tilgungsfonds bie 
Summen zuzuführen, welde in den— 
jelben hätten fließen follen. 

Heirathsfchreiber Salmonfon vom 
Qureau des County-Clerf3 ftellt feft, 
daß feit Anlegung der jehigen Ge- 
Ihäftsbücher, d. H. jeit dem großen 
Brande in Chicago bereit3 mehr als 
400,000 Paare die vorgefchriebene 
Hetrathölizens ermwirft haben. Die 
400,000. Lizens erhielten William 
Murphy und Mary Odon. Herr Sal— 
monſon befindet ſich jetzt bereits ſeit 
22 Jahren auf ſeinem Poſten und hat 
bon den 400,000 Lizenſen perſönlich 
gegen 300,000 ausgefertigt. 

Die Gebrüder Weber, Pächter des 
„Columbus-⸗“Theaters, haben das 
Bauamt benachrichtigt, daß nunmehr 
auch ſie in Bezug auf die Einrichtung 
ihres Theaters allen Anforderungen 
der Bauordnung entſprochen hätien. 
Von Richter Dunne, an den ſie ſich 
um einen Einhaltsbefehl gewendet hat- 
ten, war ihnen hierzu am 6. November 
ein Monat Zeit gegeben worden. Sie 
haben nicht die volle, ihnen gewährte 
Friſt gebraucht. 

Die Wahlkommiſſion wird, um die 
Zeit einzubringen, welche durch den 
morgigen Feiertag verloren geht, heu— 
te und Freitag Abend bis um 11 Uhr 
an der Sichtung des Wahlergebniſſes 
arbeiten. Heute Mittag war die Ar— 
beit bis zur 24. Ward gefördert. In 
dieſen beiden Wards zuſammen hat 
Rooſevelt 173 und Parker 53 Stim— 
men mehr bekommen, als ihnen in den 
RER gutgefchrieben worden 
ind. 

——:9 — 


Zu Tode getreten. 
Schrecklicher Cod eines Inſaſſen der Dun⸗ 
ninger Anftalt. 

Koronerdarzt Springer hat, wie er 
heute Nachmittag meldete, an demför- 
per von Samuel Glaffer, einem diefer 
Tage verfchiedenen Infaflen der Dun- 
ninger |rrenanftalt, vierzig Wunden 
gefunden. Olafler ijt na Dr.Sprin- 
ger3 Anficht zu Tode getreten worden. 


.Koroner Iraeger verfügte die Verha?- 
tung bon zwei Wärtern, John Con 


way und Batrid Hogan. 


Kommiffär Lewald hier. 


Der deutjche Weltausftelungs-Kom- 
mijfär Leiwaid meilt gegenwärtig zu 
Bejuch in Ebicago. Heute Abend wird 
ihm zu Ehren ein Bankett im „Chicago 
Klub“ gegeben werden, an melchem 
auch der deutjche Konjul Wever theil- 


nehmen mird. 
——>)10 — 


Das Wetter, 


Chicago umd Umgegend: Im Allgemeinen j 
und fälter beute Abend und Doanechee —S 
Nordweſtwind. 

Illinois: Im Allgemeinen ſchön heute Abend und 
Donnerſtag; morgen kälter, im nördlichen und weſt— 
richen Theil ſchon heute Abend. Lebhafter Weſtwend 

Indiana: Im Allgemeinen jhön beute Abend und 
Donnerfag; morgen fälter. Lehhafter Weitwind. 

Rreber-Ridigan: Theilweile bewölkt heute Abend 
und Doarerftog, beute Abend Regenihauer im öft: 
lien Töeilf_ morgen fälter. Starker Weitwind, der 
nach Nordweſten umſchlägt. 

Wisloniin: Schön beute Abend und Donv’rftag; 
heute Abend fülter, im öftliden Xheil auch morgen. 
Weſtwind. 

In Cdicago ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
oeftern 5:3 heute Mittag wie folgt: Abends 6 Udr 
52 Grad, Nahts 12 Uhr 45 Grad, Morgens 6 Upe 
4 Grad, Mittags 12 5 Grad, Sig 


Dankfagungstag, 


Er wird hier in der üblichen Weife 
begangen werden. 


Feier im County Gefängnif. 


Außer für ein Feſtmahl hat Gefängnißdirel: 
tor Whitman für eine Dandenville-Dor: 
ftellung gejorgt. — Auch die Infaffen der 
anderenLounty-Anftalten werden bedadıt. 


Miederum fteht das Volt der Ber, 
Staaten vor dem Tage, an welchem ei 
nad alten Brauh und SHerlommen 
fi dantbarli an das Gute erinnern 
joll, das ihm das abaelaufene Jahr 
gebracht hat. Diefer Pflicht fommt der 
Einzelne nad jeinem Gejhmad nad), 
übereinjtimmend dagegen ijt bie Ueber- 
zeugung, daß man das Gute, für 
welches man zu dbanfen bat, fich wicht 
beifer zu Gemüthe führen fann, als in» 
dem man fich gleichzeitig ein möglichft 
auserlefenes Mahl zu Gemüthe führt. 
Und — wiederum nad) altgeheiligtem 
Gebrauch — fpielt bei der Zufammen= 
ftellung diefes Mahles der Truthahn, 
pulgo Turfey, eine herporragende 
Role. Manche Familie wird fich des 
hohen Preifes wegen diefen Vogel mor= 
gen allerdings verfneifen und fich mit 
einer Gans oder einem Entlein begnü- 
gen müffen, aber man fann auch dabei 
dankbar fein. Für die Wermiten der 
Urmen aber, die morgen ihre Armuth 
nur noch bitterer empfinden müßten 
denn jonft, werden mohlthätige Herzen 
forgen, und fie merden menigftens 
dafür dankbar fein fönnen, daß e3 
unter den Tagen im Jahr menigitens 
einen gibt, der Herzen und Hände fidh 
öffnen läßt, die fonft gejchloffen blei— 
ben. 

Darum metteifern_beute Privatper- 
fonen und die Leiter öffentlicher An= 
ftalten ihren Mitteln gemäß einer 
möglichjt großen Anzahl von Bebürf- 
tigen und Unglüdlihen für morgen 
wenigſtens vollſtändiges körperliches 
Behagen zu ſichern. 

In allen Hoſpitälern und Aſyhlen 
Chicagos wird morgen der Dankſa— 
gungstag gefeiert, und nicht bloß durch 
Eſſen und Trinken, ſondern auch durch 
allerlei Zerſtreuungen für bedrückte 
Seelen. Puter, Gänſe und Kücken 
nebjt dem nöthigen Zubehör werden 
tonnenmweife verzehrt merben, bie 
ftramme Zucht, welche in manchen !In- 
ftalten berrfchen muß, wird etmcö ges 
rildert erden, mandem SKranfen 
wird morgen die erfte volle Mahlzeit 
erlaubt werden nad langem Falten, 
und die Krankenpfleger merben fie 
dureh Vorträge und Gefang erfreuen. 

Im County-Öefänanif befinden fi 
ungefähr 500 Männer, Frauen und 
Knaben, welchen Gefängnif-Direktor 
Whitman und feine Frau einen rech- 
ten Iag der Freude bereiten mollen. 
Cie haben den Chicago Frauen-Klub, 
den Lafe View Frauen-Klub und 
Charles Carter beivogen, für die Un- 
terhaltung der Gefangenen zu jJorgen. 
Der legtgenannte wird eineBaubenille- 
Aufführung liefern. Die vierzig weib- 
lichen Gefangenen werden an einer ges 
meinfamen Tafel bantettiren, ebenſo 
die fünfzig Knaben, während die Män- 
ner ihren Puterbraten in ihren Zellen 
perzehren werben, meil ihrer zu biele 
find, um fie alle in einem Saal unter- 
zußringen. Nach dem Effen, um zmei 
Uhr, wird in der Kapelle der Aniialt 
ein Gottesvienft abgehalten erben, 
und um fünf Uhr beginnt die Vaube- 
vilfe-Vorjtellung, welche die Gefange- 
nen zwei Stunden lang ıumterhalten 
fol. Der Tag wird mit gefellichaft- 
lichen Spielen bejchloffen werden. 

Aehnliche Vorbereitungen find für 
dieinfaffen des County-Hofpital3 und 
der anderen County-Anftalten getrof- 
fen worden. m Gounty=-Hofpital be- 
finden fich 898 Patienten. mn jeber 
Ward wird eine große Tafel gebedit 
werden. In Dunning merden 1700 
Srrfinnige gepflegt, und im Armen» 
haus mohnen 1000 Menden, die alle 
worgen reichlich bedacht werben follen. 


Für die 360 Knaben in ber In— 
duftriefehule in Glenmood, YU., find 
300 Pfund Puter gefauft worden, und 
Superintendent Dudley hat verfpro= 
hen, dab die Güte der Mahlzeit der 
reichlichen Menge aleich fommen fol. 


Sn dem Heim für jüdifche Waiſen 
an der 62. Strafe und Drerel Ane. 
wird die fcmijche Operette „Merry 
Company” ven den Kindern aufgeführt 
zur Feier des Tages, und aud bie 
Mufit wird von ihnen geliefert werben. 
Die Mahlzeit wird nach der Auffüh- 
tung aufgetragen. 

Für die 125 Kranfen und 92 Ange- 
stellten des Michael Reeje-Hofpitals 
forgt morgen’grau Maurice Rofenfeld, 
1620 Michigan Aive., welcher die Wohl- 
fahrt des Hofpital3 jehr am Herzen 
liegt. 

In Uhlichs Waiſenhaus, 229 Bur- 
ling Str., gibt man den 90 Kindern 
morgen volle Tyreiheit, zu fhun und zu 
laffen, was fie wollen, von der Zeit 
des Aufftehens bis zum Abend. Hof 
fentlich wird fich feines von ihnen ben 
Magen fo jehr an den Speifen verber- 
ben, die ihnen zu Mittag in reichlicher 
Weiſe zur Verfügung geftellt werben, 
ba —* den ac theilneh⸗ 
men e, die für achmit· og ge⸗ 
Plant fh | 
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Durch den Kontinent in einem 
Touriſten⸗Schlafwagen 


Das iſt der Titel eines ſpeziellen Taſchen-Zirkulars, her— 
ausgegeben von der Rock Island für Kalifornien-Reiſende. Es 
enthält vollſte Information über die Reiſe, die Waggons, die 


Raten, Tickets, Mahlzeiten, Ba 


ggage u. ſ. w. Es iſt ſchön illu— 


ſtrirt und enthält vollſtändige Karte. Auf Wunſch per Poſt zu— 


geſandt. 


Die Rock Island hat mehr Touriſten Car Linien nach Ka— 


lifornien als irgend eine andere 


Bahn. Ihr könnt von Chicago 


oder St. Louis durch Kolorado oder mittelſt der ſüdlichen Route 


durch New Mexico fahren. 


Das Taſchen-Zirkular erzählt Euch wahrſcheinlich Alles, 
was Ihr zu wiſſen braucht, aber wenn Ihr noch weitere Einzel— 


heiten wünſcht, laßt mich Euch beim Planen der Reiſe helfen. 


Wiuter Touriſten Raten nach Colorado jetzt 
1. Juni 


— —— TE ET 


Senta Wolfsburg. 


"Roman von Elsbeth Rorchart. 


——— 

Sie preßte die Hand auf das Herz 
und unterdrückte einen Wehelaut. 

Scheiden! So ſchwer hatte ſie es ſich 
doch nicht gedacht. Thränen drängten 
ſich in ihre Augen und verdunkelten 
ihren Blick. 

„Senta,“ 

Bis zu Tode erſchrocken wandte ſie 
fih um. Da jtand der Ontel wie aus 
der Erde geivadyfen. Der meiche Mies 
fenbovden Hatte feine Schritte ge— 


dämpft, jo baf fie jein Näherfommen | 


nicht bemerkt hatte. Und nun jtand Jie 
mit Tleichenfahlem Geficht, mie eine er= 
tappte Sünderin, vor ihm und war un— 
fähie, auch nur eine Gilbe herbor= 
zubringen. 

Er mufterte fie Tharf und durd> 


dringend; plößlid) wurde er kreide⸗ | 
Kleid, und ein Zittern lief durch jeinen | 


Körper. Er jah, daß fie im Neije- 
mantel war und die Heine Kuriertafche 
umbaite. u 

„Senta — mas heißt dag — wohin | 
mollteft Du — was haiteft Du vor?“ 
Seine Worte überftürzten fi in Halt. | 

„sh — mollte fort” — preßte jie 
mit erjtictter Stimme hervor. 

Sn feinem Geficht zudte es wie in 
förperlichem Schmerz. j 

„Hort? Du mollteft heimlich fort⸗ | 
gehen? Senta, wie fonntejt Du mir | 
das anthun wollen?” 

Ein Schauer durchlief ihren Körper. 
Gie [hlof die Augen. 

Und darum — darum” — fuhr er 
fort. „Warum haft Du mir nicht lie 
ber offen und chrlic) gejagt, daß Du | 
— — daß Du ihn — daß Du mit | 
ihm — gehen wolltejt?” | 

In Sentas Geſtalt kam mit einem | 
Male Leben. | 

„Mit wen, Onfel Marimilian? | 
Brigitte jollte mich begleiten; jie wars | 
tet am Ausaange des Parks auf mid.” | 

„Mit Brigitte — und — mit fonit | 
— Niemand?“ | 

„Wie jeltfam Du fragit — 
nicht, wad Du meinjt.“ 


verwundert und entjebt an. 


hm fuhr e& mie ein Stich durch 
Was Hatte er in feiner | 
Das ahnungzlojfe | 


das Herz. 
Angſt verrathen? 
Kind wußte ja nicht, daß Hans Joa— 
chim heute abreiſte; er hatte ſein Ehren— 
wort, daß er ihr nichts mittheilen 


wollte, und ein Wolfsburg hielt ſein 
Wort. Wie hatte er nur einen Augen- 


blick zweifeln können! Die ehrlichen, 
verwunderten Augen Sentas ſagten 
ihm genug; 
mußten ſie befremden. Aber was trieb 


ſie fonſt fort? Konnte ſie ihn entgel⸗ 


ten laſſen, was Karla ihr angethan 
hatte? Wie er ſeine Schweſter in die— 
jem Augenblide beinahe haßte.- 

„Kind — Find, mas veranlaßte 
Di zu diefem tollfühnen, unüberleg- 
ten Schritt?“ : 

Sie wurde noch. bleicher al3 zuvor. 
„Das — erlaffe mir — ich bitte Dich.” 

„Du Hajt fein Vertrauen zu mir, 
aber ich will mic) auc) nicht Hinein= 
drängen. Was e3 auch fein mag, jeden» 
falls haft Du zu impulfiv und leidens 
Ichaftlich gehandelt, jonjt Hätteft Du 
Dir Har machen müffen, melde Fol— 
gen bdiefer Schritt nah fich ziehen 
fonnte. Du bift Dir der Tragmeite 
Deines Borhaben: nicht bewußt ge— 
worden?“ 

„Nein“ — ein verhaltenes Schluch— 
zen klang durch ihre Stimme, „ich 
hatte nur den einen Wunſch — fort! 
Aber jetzt ſehe ich ein, daß ich unüber— 
legt gehandelt habe — vergib mir.“ 

„Gottlob, daß / ein Zufall es noch 
verhindern ließ. Hätteſt Du gewartet, 
ſo — wäre die Löſung von ſelbſt ge— 
kommen.“ 

„Wie meinſt Du?“ 

„Ich —, ich ſelbſt habe den Ent⸗ 
ſchluß gefaßt. Dich — in Penſion zu 
aeben.” 

„Wie? Du mollteft mich fortgeben, 
Du, ber Du Di ftet3 dem wider 
jeßteft?" fragte Senta erfiaunt und 
ungläubig und fah nicht die Qual, bie 
fih auf feinen Zügen abfpiegelte, 

„sa — denn die Umftände erfordern 
e3,“ antwortele er. „Fräulein von 
Rupert wird heute no das Schlof 
nerlaffen, und ich — beabfichtige, für 
längere Zeit auf Reifen zu gehen. Du 
fannft nicht allein auf der Wolfsburg 
bleiben.“ 

Eie ftand flarr por Stammen. Er 


CASTORIA Fa Säugingeund Kir. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ich weiß | 


Sie fah ihn mit großen Augen ganz ' L i 
| pfindungen nicht Seeinfluffen Laffen. 


feine feltfamen Fragen | 


| 


$ 


N 


zögerte einige Sefunden, ehe er meiter 
iprad). 

„Kuh — Hana Koadhim ift heute 
früh abgereilt. Ein Regimentäbefehl 
tief ihn ın feine Garnijon zurüd. Er 
fonnte fich nicht mehr von Dir ver 
abjchieden und — läßt Dir durch mid 
einen Gruß bejielien.” 

Genta war von diefen überrafchen- 
den Nachrichten ivie niedergejchmettert. 
Welhe neue Schmad und Demütht- 
gung mwälzte fi) auf ihre Seele! Hans 


in Rraft. Giltig für die Rüdfahrt bis 
1%. 


— — — — 
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Joachim war abgereiſt ohne Abſchied 


— die Rupert verließ heute noch das 
Schloß, und — der Onkel wollte ſie 
fortſchicken! So war es ihm zu Ohren 
gekommen, die Rupert hatle ſie, wie jo 
oft jchon, verieumdet, und er glaubte 


| ihren Verleumdungen, denn wozu jonit 


dieſe Maßregeln? — Gie hätte vor 
Scham in den Boden finfen mögen. 


| OD, über ihre työrichte Schwäche, die ſie 


no; einmal in den Park trieb! Dieſe 
demüthigende Begegnung wäre ihr er= 
ſpart geblieben. 


Maximilian nahm ihr verſtörtes 


Weſen für Trennungsſchmerz und Ver— 


letztſein über Hans Joachims plötzliche 
Abreiſe, und das Herz krampfte ſich 
ihm zuſammen. Sie liebte ihn, das 
war klar, und ſie litt nun doppelt um 
ihn. Sie hatte durch die ſchmähenden 
Worte Karlas, die ſie in ihren heilig— 
ſten Gefühlen verletzt haben mußten, 
vor ihm fliehen wollen, ahnungslos, 
daß ſie ihm gerade dadurch beinahe in 
die Arme gerannt wäre, denn ſie hät— 
ten mit demſelben Zuge fahren müſſen. 
An Hans Joachim war es, ſie für die 
Schmähungen zu entſchädigen, ihr ſeine 
Liebe und ſeine Hand zu bieten. Nun 
mußte ſie glauben, daß er ihre Liebe 
nicht erwidere, daß er ein Spiel mit 
ihr getrieben und ſie dadurch in den 
Ruf und das Anjehen einer SKofette 
gebracht habe. 

Marimilien fämpfte einen heiten 
Kampf und ftöhnte dabei auf por 
Qual. „Sage ihr, daß Hana Joachim 
fie liebt und um fie geworben habe — 
jielle Dich nicht Hindernd zmifchen Bei- 
der Glüd!“ rief die eine Stimine, und: 
„Sie iji zu jung, fie fann und fol jet 
nicht entjcheiben, fi) Durch ungerechte 
Schmähungen und heiße, ftolge Em: 


Nach zwei Jahren iſt noch immer Zeit 
genug für einen ſo wichtigen Schritt, 
der für das ganze Leben gilt,“ ſprach 
die andere dagegen. „Senta iſt noch 
ein Kind, das beweiſt ihr heutiges thö— 
richtes Vorhaben,“ ſagte er ſich. Und 
wie kann ein Mann auch ahnen, welche 
Vorgänge ſich in der Seele eines zart 
empfindenden Weibes abjpielen! Ihm 
| fehlt daS rechte Verftändniß für den 
unanfehtbaren Stolz, der in ihr 
| wohnt, er Tann e3 nicht begreifen, tote 
ein Weib zu ben tolliten Schritten 
| fähig wird, menn aud nur ein Schat- 

ten auf ihre Reinheit und Keufchheit 
| geworfen wird. 

©o blieb die Sache mit Hans oa- 
him unausgefprochen. 

| „Wohin mollteft Du Dich) menden, 
| und mwoher nahmft Du die Mittel?“ 
fragte er, um fie aus ihren Gedanten 

zu iveden. , 

„5 bat Zante Sabine darum.” 

„So Hat die Alte Dich doch mit 
ihren romantijchen Feen beeinflußt.“ 

„Rein, nein,“ wehrte Senta ab, „fie 
gab, nur zögernd ihre Zuftimmung zu 
meinem Blan.“ 

„Die alte Wolfsburgerin ift in Kin— 
berhänden; ich mwerbe nicht mit ihr 
teten. Und wohin mollteft Du 
gehen?“ 

„Nach — Berlin, zu — Robden- 

„Sie find die einzigen, bie ich Fenne, 

die mir nabejtehen.“ 

„3% werde eine andere Benfton für 
Di ausfindig machen,“ fagte er mit 
düjter zujfammengezogenen Augen- 
brauen. 

„Barum? Was Haft Du gegen 
Rodenbachs, die meinen Eltern und 
mir jo oft ihre Freundſchaft bewieſen 
haben? — Bei ihnen allein würde ich 
mich wohl fühlen,“ ertwiderte fie mit 
zitternder Stimme, 

„sh babe nichts gegen die Menjchen 
an fi), fondern gegen ihren Stand. 
Wir haben jchon einmal darüber ge- 
fproden; Du meißt, wie ich bente.“ 

„Was fürchteft Du?“ fragte fie, noch 
immer bebend vor Erregung. „Meinft 
Du, ich würde die Kumft nicht au) mo 
anber3 ausüben Finnen? Und — laf 
mic) doch ihr leben — fie ifi ja b 
mein Alles, mein Höchftes, Und o 
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Abendvpoſt, Chieago, Mittwoch, den 23. November 1904. 


ich nun zu Rodenbachs oder wo anders 
hingehe, das iſt doch ganz gleich.“ 

Er war bleich wie der Tod gewor— 
den. Er wußte, daß fie Erfaß und 
Troſt in ihrer geliebten Kunſt ſuchte; 
er hatte ſie ja geſtern noch ſelbſt darin 
geſucht. Wie durfte er ihr auch noch 
das Letzte rauben. „Lieber unter den 
Gauklern,“ hatte er nicht einmal ſo ge— 
rufen? Welches Uebel war das klei— 
nere? 

Während er noch ſo ſtand, ſchwei— 
gend in feinem inneren Kampf, ‚war 
Senta einige Schritte näher auf ihn 
zugetreten. Sebt jah fie zu ihm auf. 

„Intel Marimilian, ich bitte Dich, 
lat mid) zu Rodenbach3 gehen.“ 

Es durchzuckte ihn wie ein Schmerz, 
und er wich ihren Bliden aus. 

„Was Du einjt mit Troß von mir 
forberteit, darum — bitteft Du mid 
jest. Gut — 8 Sei denn“ — er 
jeufzte, „Du Lannft gehen.“ 

„Onkel Maximilian“ — 

Er winkte abwehrend mit der Hand. 
„Laß das — erſpare Dir irgend wel— 
chen Dank. Ich handle nur im Noth— 
falle. Eine geeignete Penſion für Dich 
ausfindig zu machen, würde Zeit in 
Anſpruch nehmen, und — morgen iſt 
die Wolfsburg leer. Aber etwas — 
möchte ich Dir noch ſagen,“ ſeine 
Naſenflügel bebten und ſeine Stimme 
Hang plößlich heifer. „Von dem Tage 
an, mo Du — zum erjten Male 
öffentlich auftrittit, Haft Du — Feine 
Familie und feine Heimath mehr. 
Denke an das Beispiel Deines Vaters; 
er hat es fpäter bitter bereut, feine Hei- 
math um der Kunft willen geopfert zu 
haben. Darum überlege wohl, ehe Du 
den erjten Schritt thuft. Dir bleibt 
nur die Wahl zmwifchen Kunft und Hei- 
math.“ 

Das Eang Hart und murde faum 
dur das Beben der Stimme gemil- 
vert.. 

Am ganzen Körper zitternd ftand 
Genta mie erftarrt auf bdemjelben 
Fed. Sie fpradh nicht, fie fah auch 
nicht auf. hr war zu Muthe, als 
hätte man ihr foeben ihr Todezurtheil 
vorgelefen und nicht, al3 wenn jte die 
erste Sproffe zu ihrem lange erjehnten 
Ziel erreicht hätte. Eine [hmwüle Baufe 
entitand. 

Der Grcf brad) des Schweigen zu= 

erit. 
„Gehe jebt zu Brigitte zurüd; fie 
fell Di nach Berlin begleiten und 
alles Nöthige zur Reife vorbereiten. 
Morgen Vormittag bringe ih Did 
zur Station. — Und od eihs! Sch 
münfjche nicht, daß Du Fräulein von 
Rupert noch einmal begegneit. Suche 
darum fogleih Dein Zimmer auf und 
bleibe dort, Bis fie fort if. Dann 
magft Du in’3 PBaftorhaus gehen und 
Abjchied nehmen. Gott befohlen denn, 
mein Kind.“ 

Er wandte fih und aing fort. 

Senta machte unwillkürlich einen 
Schritt, als ob ſie ihm nacheilen 
wollte, ſie öffnete die Lippen wie zu 
einem Ruf. Doch kein Ton kam dar— 
über, und die Füße waren ihr wie ge— 
lähmt. Was wollte ſie auch noch von 
ihm? — — Was hatte ſie ihm noch 
zu ſagen? — 

Langſam ging ſie nach der entgegen— 
geſetzten Richtung dem Ausgang des 
Parkes zu. Brigitte ängſtigte ſich ge— 
wiß ſchon um ihr langes Ausbleiben. 

In der That wartete Brigitte ſchon 
mit Beſorgniß im Herzen auf ihren 
Liebling: aber wie erſchrak ſie, als ſie 
von Sentas bleichen Lippen das Vor— 
gefallene erfuhr. 

„Und der Herr Graf zürnt Dir 
wirklich nicht? Er erfüllt ſogar Dei— 
nen längſt erſehnten Wunſch, und Du 
ſiehſt aus, als ſollteſt Du zum Scha— 
fott geführt werden?“ 

„Mir iſt auch todestraurig zu Muth, 
Brigitte.“ ? 

„Aber mein Himmel, Liebling, 
nimm es dod) nicht Jo tragifch. Sit es 
nicht ein Beweis, wie er denkt, daß er 
die Hausdame Knall und Fall - ent: 
laffen will?” 

„Das ijt mir noch fein Beweis, Gr 
könnte fie nur entlaffen, weil er mich 
fortſchicken will.“ 

„Quäle Dich nicht, Herzenskind. 
Denkt er Arges von Dir, ſo wäre er 
nicht werth, daß Du Dich darum 
grämſt. Doch der Herr Graf thut das 
nicht. Und nun laß uns in’s Schloß 
zurüdfehren. Wie froh und dankbar 
bin ich, daß Alics fo abgelaufen tft, 
a. ich Dich nach Berlin begleiten 

arf. 


(Fortfegung folgt.) 
— — —— — — — — — 


Eoralbericht. 
Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Der Verwalter des Nachlaſſes von 
Lyman Trumbull hat das Gebäude 
151 Michigan Ave. und den Pachtver— 
trag für das Grundſtück an Albert H. 
Wetten, von der Firma Roundsz & 
Wetten, verfauft. Der Verkaufspreis 
wird nicht befannt gegeben, joll aber 
ungefähr $50,000 betragen. Das 
Grundftüd hat eine Front von 26 Fuß 
und it 171 Fuß tief. E8 gehört zu 


| dem Nachlaß von Charles W. Wheeler. 


Der Pachtvertrag läuft 99 Jahre und 
endet am 8. November 1985. Die 
jährliche Miethe beträgt $1500. Das 
Gebäude beiteht aus Erdagefhoß und 
vier Stocdimerken, ift aus Badftein ge⸗ 
baut und wird verbeſſert werden. 

Oskar B. Conklin hat von Eliſa— 
beth Gliens das Grundſtück an der 
Nordoſtecke von Foſter und Weſtern 
Ave. gekauft, welches 627 Fuß Front 
hat und ſich, mit Ausnahme einer 
Ede von 133 bei 229 Fuß, bis Bow— 
manville Ave. erſtreckt. Conklin zahl⸗ 
te $26,100. 


* Etwa 800 bekannte Gefchäftzleute 
bon Chicago nahmen an dem Bankett 
theil, welches die Chicago Commercial 
—— — — im Audito⸗ 
rium gab. Das ma der reden 
bifbete „Chicago“, und baf en dem 
Lobe nicht zurüdgehalten murbe, ift 
felbftverftändlih. Anfprachen wur: 
den bon Mayor Harrifon, €. M.Stin- 
ner, U. M. Compton, George E.Stone 
und Paftor A. R. White gehalten. 


Im Bett verbrannt. 


Frau 8, Court findet deu Tod, ihr 
Gatte und Kind jchwer verlegt. 


Reuerwehrmann verunglüdt. 


* 


Große Schadenfeuer an Michigan Ave. 
und Randolph Str. — Farmer und Sohn 
von ‚waſſerſcheuem“ Pferd gebiſſen. — 
Don einem Dacde gefiü ;*. 


Dur die Erplofion einer Erböl- 
lampe hat heute früh Frau Lizzie 
Court in ihrer Wohnung, 933 ©. H0- 
man Xve., ſo ſchwere Brandwunden 
erlitten, daß ſie denſelben bald darauf 
im St. Anthonys Hoſpital erlag, wäh— 
rend ihr Gatte, der 45 Jahre alte 
Chas. Court, und ihr acht Monate 
altes Knäblein ſchwere Brandwunden 
erlitten haben. Beide ſind in dem 
gleichen Krankenhauſe. Die Unglück— 
lichen lagen in tiefem Schlaf, als die 
neben dem Bett ſtehende Lampe explo— 
dirte und das Bettzeug in Brand 
ſetzte. Auf der Flucht 
vom Rauch überwältigt, und mit ſei— 
nem Kinde auf dem Arm ſtürzte er be— 
ſinnungslos nieder. So fand ihn Po— 
liziſt Hugo von der Bezirkswache in 
Lawndale, der durch den dem Hauſe 
entſtrömenden Rauch aufmerkſam ge— 
worden war und die Hinterthür ein— 
geſchlagen hatte. Er trug den Mann 
und das Kind auf die Veranda, eilte 
dann trotz verſchiedener Brandwunden 
in das Haus zurüd und trug die im 
Bett bewußtlos gewordene Frau hin— 
aus, Inzwiſchen maren durch die 
Nachbarn die Feuerwehr und Polizei- 
ambulanzen herbeigerufen worden, 
und in den lebteren wurde bie Kleine 
Yamilie nach dem nächitgelegenen oben- 
genannten Kranfenhaufe am Raymond 
Court aefhafft. Das Feuer wurde ge- 
löfcht, nachdem e3 einen Schaden von 
$800 an dem Haufe und deffen Anhalt 
angerichtet hatte. Wie Court angibt, 
mar das Kind feit Kurzem franf, die 
Eltern hatten daher Nachts die Lampe 
brennen laffen. Chas. Monat, mel- 
her das zmeite Stodmwerf des Haufes 
bemohnte, vermochte feine Familie 
ohne Mühe zu retten. Frau Court war 
41 Yahre alt. 

Auch ein anderes Feuer, melches 
ebenfalls heute zu früher Morgen 
ftunde ausbrad, dürfte ein Menfchen- 
leben foften, das des 27 Nahre alten 
und 189 Wafhburne Une. mohnenden 
Treuerwehrmannes Robert MW. Dliver. 
Diefes Feuer mar im Dachboden de3 
Haufes 2541 Wabafh Une, melches 
bon der Negerin Lottie Dapis be= 
mohnt wird, ausgebrochen, und Dliver 
hatte mittelg Leiter gerade ein Fenſter— 
fim3 im zmeiten Stodiwerf erreicht, 
als er auäglitt und auf den Bürger— 
fteig herabftürzte. Er wurde nad) dem 
Bolt Graduate Hofpital geichafft. Der 
Brandſchaden beträgt 8400. 

Dagegen hat ein drittes Feuer, wel— 
ches um vier Uhr heute Morgen ent— 
deckt wurde, zwar einen großen Sach— 
ſchaden, man ſpricht von 340,000, an— 
gerichtet, aber doch keinen Schaden an 
menſchlichen Gliedmaßen verurſacht, 
wenngleich Kapitän Lacey von der 
Spritzenmannſchaft Nr. 11 ſich und 
vier andere Leute großer Gefahr aus- 
ſetzte. Vermuthlich durch eine ſchad— 
hafte Gasröhre wurde im Hintertheil 
des fünfſtöckigen Backſteinhauſes an 
der Michigan Ave. und Randolph Str. 
bon dem Nachtwächter Wm. Wiggers— 
haus Feuer entdeckt. Der Mann er— 
ſtattete ſofort der Feuerwehr Meldung 
und verſuchte dann ſein Möglichſtes, 
die Flammen zu bekämpfen. Aber | 
diefelben fraßen fich nach dem Fahr: | 
ftuhlfgaht durch, und im Nu waren 
fie iiber das aanze Gebäude verbreitet. 
INitten durch die Flammen durch eilten 
Lacen und feine Leute fchliehlih im 
fünften Stodmerf, und nicht der eige- 
nen großen Lebendaefahr achtend, be- 
fänpften fie von dort aus die Flam- 
men. nd der Erfolg frönte fchließ- 
lich ihre Bemühungen. Das Nahdar- 
haus der Urbudle Bros. Co. murde 
mit Inapper Noth gerettet, und auf den | 
öſtlich gelegenen Frachthofanlagen 
mußten die Arbeiter Eimerbrigaden 
bilden, um die beſtändig herüber flie— 
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Dr. Auguft Königs : 
| Hamburger: 
i 


Kruſtthee 


Das alte bewährte Heilmittel 


kurirt 


Husten 
Erkältungen 
Bronchitis 
Influenza 
Asthma 


— 


— 


wurde Court | R 


en 


[| Denn das Telephon einen übl — 


Athem hat 


ann it es Zeit, ein Gascaret zu nehmen. 

— Benn Eure Zunge belegt iſt — 

— Wenn Khr Sodbrennen, u ein 
ſaures Aufſteigen in der Kehle habt. 


— Wenn Pickel ſich einſtellen. 


Wenn es in Eurem Magen nagt und brennt. 

— Dann iſt es Zeit, kommender Verſtopfung, 
Unverdaulichkeit und Dyspepſia vorzubeugen. 

Ein einziges Candy Cascaret bewirkt dies, wenn 
zur rechten Zeit genommen, gerade dann, wenn ‘hr 


A zuerft findet, daß Ihr einds nöthig Habt. 
4 Ein Cascaret rechtzeitig eingenommen, ift merth 


neun jpäter eingenommen. 


Cascaret3 führen nicht ab, no Schwächen oder 
vergeuden fie VBerdauungsfäfie, indem fie die Ein— 


B geweide ausmwafchen, wie Salze, Rizinusöl, Ab— 


E führmittel. 


weiter drängen bi3 ans Ende. 


ee ns 


genden und fofort zündenden Feuer— 
brände zu löfchen. Wiggershaus und 
jein getreuer Hund Frig haben unter 


Sondern — fie wirken fo gut wie Bewegung auf 
2 die Mustfeln, welche die Eingemweide zufammenziehen 
und ausdehnen und dadurd die Speife 


aber bald. Der Schaden vertheilt ji 


auf folgende Firmen: %. %. 3. Moos 
Eo., Großhändler mitTabat, $15,000; 
U. €. Elarf & Eo., Händler mit zahn- 
ärztlihen Materialien, $10,000; Mu- 
rine Eye Remedy Eo., $S000; North 
ern Slinois College of Ophthalmo- 
!ogy, $2000. Schaden am Gebäude, 
$5000, 

In De Jonghes Speifehaus, 43 
und 45 Monroe Str., entſtand heute 
früh Feuer, welches ſich durch den 
Geſchirr-Fahrſchacht von der Keſſelan— 
lage im Keller ſchnell bis zum dritten 
Stockwerk verbreitete und die 16 weib— 
lichen und 14 männlichen Angeſtellten 
in dem Speiſehaus zu ſchneller Flucht 
veranlaßte. Drei bedienten ſich dabei 
vorſichtshalber der Feuerrettungslei— 
ter. Die Flammen wurden gelöſcht, 
nachdem ſie einen Schaden von 8500 
angerichtet hatten. Der Feuerlärm 


weckte die Gäſte im Palmer Houſe und 


Windſor-Clifton Hotel aus 
ſchönſten Schlafe, doch wurden ſie 
ſchnell beruhigt. 

Ein unbekannter Mann wurde 
heute an der 16. und Laflin Str. von 
einer Rangirlokomotive der Michigan— 
Zentralbahn getödtet. DieLeiche wurde 
nach dem Beſtattungsgeſchäft 871 S. 
Aſhland Ave. gebracht. 


dem 


natürlich 


Die kleine dünne, flache Zehn Cent Schachtel iſt für 


g Cure Weftentafche oder für die Börfe der Dame, 
Habt fie immer bei Euch) wie Eure Uhr. 


Zus Bereinsfreifen. 


sn Muellers Halle, North Ave. und 


dem Raud) bös gelitten, erholten fid; | Sedawid Str., wirb heute bie St. 


I 
Sobannes&ommandery, Nr. | 
200, zur Freier ihres zwölfjährigen Bes | 
jtehens ein Konzert mit Abendunter- 
haltung veranitalten. Zu diejer Yeit- | 
lichteit Jind alle Freunde der MRitter 
freundlichit eingeladen. Das Arran— | 
gements-Romite hat umfaflende Vor- 
bereitungen getroffen, um - das Feſt 
zu einem genußreichen zu machen. Das | 
aufgeltellte Programm meift u. X. auf: | 
ein Biolinfolo von Ernit ITeuber; die | 
Dupverture „Silver Star“, gefpielt | 
bom Orcefter; den einaftigenSchwant 
„Der geprellte Hirfch“, vorgetragen 
bon Mitaliedern des Xaverius-Hofes 
368, E. D. F.; ein Lied, gefungen vom 
Nord-Chicago Liederfranz; „Der erite 
Tag ın Uiniform,“ vorgetragen bon 
den Herren Guftanpr Mengel (Uns 
teroffizier) und Paul Zahler (Rekrut). 
Auch it eine Ausloofung von ſechs 
in dem Programm vorgefe- 
en. 

Sn Schönhofen’3 Halle, Ede Mil: 
waufee und Ajhland Une, mird ber 


ı Verein der Deutihen Krieger: 


| die Berfon. 


Km. E. Moper, ein armer ous der | 


Gegend von Elkhart, Ind., und jein 
Sohn wurden, als fie einem franten 
Pferde Medizin geben mollten, aebif- 
fen und famen auf Rath eines Arztes 
ins PBafteur-$nftitut, da das Pferd 
angeblich waflerfcheu war. Der Lei- 
ter diefer Anjtalt behauptet, fie retten 
zu fönnen, weil fie fich fofort in Be- 
handlung begehen haben. Möglicher— 
reife ijt der Gaul aber gar nicht waf= 
ferfheu, fondern leidet an einer der 
taufendundein Pferdefranfheiten. 

Die zwanzigjährige Joſine Kam— 
mers ſtürzte geſtern Abend bei der Ar— 


beit vom Dach eines Salzſchuppens 


am Fuß der S. Water Straße und 
war auf der Stelle todt. 

Der 57 Jahre alte Grocer Michael 
Korn aus Greſham, Ill. wurde an der 
118. Straße geſtern Abend von einem 
Auge der Penniylvania-Bahn überfah- 
ren und tödtlich verlekt. 

Sohn Kernan von Hammond, ein 


| Signalbeamter der Indiana Harbor 
ı Railroad Eo., legte geitern Abend jet- 


nen Revolver auf einen Stuhl; fein 
fünf Sahre alter Junge Roy griff da= 
nach, drücdte ab, und die Kugel drang 


Kameradfhaft am Dantjaa- 
ungstage fein achtzehntes Stiftungs- 
fejt mit nachfolgendem Bulle feiern. 
Der Anfang ift auf 6 Uhr Mbends 
feitgejet, der Eintritt foftet 25 Cents 
Der Seit nahezu zimei 
Jahrzehnten beſtehende Werein hut 
durch die fameradfchaftliche, gediegene 


' und gemüthliche Art feiner Feite fich 


einen Namen erworben, fodag man 
dem morgigen Felle mit Span= 
nung entgegenfiebt. Die Vorbereitun 
gen lagen in Händen eines bewährten 
Ausichuffes, der mit militärifcher Ord— 
nung und Pünktlichkeit ein Programm 
ausgearbeitet Hat, nach welchem das 
Feſt alle früheren TFeftlichkeiten in den 
Schatten ftellen fol. Daß der Belud) 


| ein jehr zahlreicher fein wird, ſteht au— 


ber 5 


ı fion Straße, für die Mitglieder und 
deren Angehörige, 


; genftände, darunter ein funtelnagel- 


dem Vater in den Kopf. Die Wunde | 


tit lebensgefährlich. 


747 Weit Fulton Straße, Tief geitern 
Abend an der Fulton Straße beim 
Beitungsverfauf vor einen Straßen» 
bahnmagen und wurde bon 
malmt. 


ipurde an der ditlichen Einfahrt zum 
Tunnel an der Mafhington Straße 
zwiſchen einem SKabelbahnzuge, auf 


Mauer jhlimm zugeridhtet. Ein Arm 
und ein Bein murben gebrochen, aud) 
ift der Mann innerlich verlegt. 


tage. 

Morgen veranftaltet ver Nurora 
Turnpderein in einer Verein3- 
halle, an Afhland Avenue und Dipi- 


ſowie 
Freunde eine gemüthliche 
tung, als Nachfeier der „Fair.“ 
von dieſer noch übrig gebliebenen Ge— 


eingeladene 
Unterhal⸗ 
Die | 


neues Piano, werden verlooftl. Mit- 
glieder und Freunde des Vereins foll- 
ten morgen Abend dem „Aurora“ 
einen Befuch abftatten, da nicht nur 
flott getanzt, jondern au) für andere 
Unterhaltung Sotge getragen werben 
wird. 

Der Gefangperein „Harmonie“ 


j Ab ich d i⸗ 
Der zehnlährige Howard Dferman, | beichloß geitern Abend, jich den Verei 


diefem zer= | 


v ' Raul Wenzel ernannt. Die „Harmo- 
Albert Hamill, 238 Marmell Str, ” . 


ı 14 Zagen zu heilen. 50 Et2. 


Beim Ausmeichen vor einem Buaah | 


lief die Stenoaraphin Hazel Curtis, | 


330 Sacramento Xpe., por einen ele= 
trifhen Wagen der Van Buren Str.= 
ginie und wurde leicht verlegt. 

Als Frau Chad. U. Ausco in ihrer 
Mohnuna, 311 S. Scopille Uve., Dat 
Part, Wälhe aus der Kommode 
nahm, 30g fie unbemerkt auch einenfte- 
volver heraus. 
und entlud ſich. Die Kugel drang der 
Frau in die rechte Seite und verurſäch— 
le eine unbedeutende Fleiſchwunde. 


röhre guf dem Dach des Auditorium— 
Hotels waren verroſtet, und die gewal— 
uůge Röhre ſtürzte daher geſtern Nach— 
mittag mit rieſigem Gepolter auf das 
Dach des benachbarten Gebäudes für 


Dieſer fiel zu Boden 


nigten Männerchören von Chicago, 
ſowie dem Nordamerikaniſchen Sän— 
gerbund anzuſchließen. Als Delega— 
ten für die Vereinigten Männerchöre 
wurden die Herren Otto Ernſt und 


nie“ wird ſich an der großen Schiller— 
feier im Mai aktiv betheiligen. 


— —— ——— 


r v | gämorrhoiden- Heilung garantirt 
teffen Plattform er ftand, und ber | © 


Audende, blinde, blutende, vorftehende Hä- 
morrhoiden. Wpothefer gibt’3 Geld zurüd, 
wenn Pazo Ointment verfaat. Kuh in 6 bı3 
n003,d0,6mo 


Der Automobiliſt. 


Der Geifteszuftand des Automobil- 


| fahrers wird von Medizinalrath Dr. 
Nacke ſehr intereſſant befchrieden. Bis 


Schöne Künſte. Unter dem Publikum 


in der Muſikhalle entſtand eine Panik, 
doch wurde es ſchnell beruhigt. Der 
Vorfall ſollte alle Beſier ſolcher Röh— 
ren veranlaſſen, die Stützen derſelben 
regelmäßig nachſehen zu laſſen. 


— Ein Schwärmer. — Bekannter 
(zum Weinhändler, der von einer 
Rheinreiſe zurückgekehrt iſt): „Wie 
hat's Ihnen denn am Rhein gefallen, 
Herr Pantſcher?“ — „Ach, großartig, 
die Berge und die Burgen, und die rei⸗ 
zenben Frauen, und vor Allem ber feu- 
tige Wein!.....Bon jet an fabrizire ich 
nur noch Rheintvein.“ 


jebt tft eine derartige Schilderung noch 
nicht erfishienen, trogdem fie ficher bei 
der immer größeren Verwendung der 
Kraftfahrzeuge und dem vielen Scha= 
den, ten fie anrichten, jehr ermünjcht 
wäre. 

Schilderung 


Dr. Nade gibt eine 


Die Stüben der ftählernen Stand» | eines Kollegen, der viel mit dem Auto= 


mobil fährt und zwar nicht gemädhlich, 
vernünftig, jondern wenn e3 irgenbivie 
geht, [portsmäßig in rafendem Tempo. 
Sn folden Momenten, wenn da3 
Fahrzeug dahinfauft, 
Umn 


tritt 
ebelung der Sinne ein, eine Art 


eine Art 
OENT®S P 


Heilung garantirt für 


—Deritopfung 
— Unverdaulichkeit 


oder Geld zurückerſtattet. 
They act like Exercise. 


Der betanntefte Deutfhe Aryt in Umrerite 


Dr. Pusheck, 
192 Wafhington &tr,, 


Behandelt ale Krantheiten 
Fr Sprehftunden von Si — 
Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, * 
Dienftags bis 9 Uber Abends, um Sol⸗ 
ben zu dienen, bie.tagsüber nicht ab- 


tommen fönnen. Sonntags gefchloflen. 


Allerärztlidier Bath 
frei gerfänti in der Dffice oder per 
5 s Deine Krankheit auch Mi 
u jei—hole Dir Rath oder fhreibe. EU ı 
&#F” Push-kuro jowie Gold-Push und 
Dr, Bulhed’s Housturen find Hier zu haben. 


1onob,dejomi 


— wm — — — — 


Trunkenheit, die ſehr angenehm iſt, zu 
immer kühnerem Fahren verleitet, ſo 
daß man ſtets ſorgloſer auf ſeine Um— 
gebung achtet. Ganz ähnliches haben 
auch andere erfahren. Sie ſagen, daß 
das Gefühl, mit wahnſinniger Schnel— 
ligkeit dahinzuſauſen, geradezu hin— 
reißend ſei, aber zugleich läge auch et— 
was Unnatürliches und Krankhaftes 
darin. Das Gefühl gleicht einem 
flüchtigen Rauſche, der die Nerven 
gleichzeitig aufregt und beruhigt. Der 
Fahrer, dem die ſauſende Luft das 
Antlitz peitſcht, glaubt, ein Märchen 
zu erleben: die Dekorationen ſeines 
Reiches wechſeln jeden Augenblick, 
Häuſer, Bäume, Menſchen flüchten an 
ihm vorbei, und es ſteigt ihm wie ein 
Herrſchergefühl ins Hirn. Das Gefühl 
macht ihn leicht zum Autokraten, ſo 
daß er geneigt iſt, jeden Fußgänger, 
der ihn genirt, für einen Dummkopf 
zu halten. Dieſe Bekenntniſſe ſind 
äußerſt wichtig. Wie iſt aber der ganze 
Zuſtand zu erklären? Nacke meint, 
daß durch die raſende Geſchwindigkeit 
die Blutbewegung im Gehirn und die 
der Lymphe in den Bogengängen des 
Gehörganges, die der Gleichgewichts— 
bewegung vorſtehen, geſchädigt, unre— 
gelmäßig werden. Es treten Schwan— 
kungen in der regelmäßigen Zirkula— 
tion ein, und dadurch müſſen leichtere 
Störungen des Bewußtſeins, Trübun— 
gen der Geiſtesklarheit entſtehen, da 
die zarten Gebilde beſonders der Hirn— 


rinde zur guten Funktion eines regel— 


mäßigen Blutzufluſſes bedürfen. Die 
Störung wird aber noch erhöht durch 


den furchtbaren Luftwiderſtand, durch 


den Staub uſw. Man ſucht ſich zwar 
durch Brillen und dickes Lederzeug zu 
ſchützen, aber die Hitze, die dann den 
Körper umgibt, vermehrt eher noch das 
Uebel. Durch die Schutzbrillen wird 
das Sehen in ſeitlicher Richtung ſicher 
ſehr beeinträchtigt, und die Anſtren— 
gung, möglichſt genau zu ſehen, wirkt 
auch als äußerer Reiz. Bald wird die 
Anſtrengung beim Sehen unſere Wil— 
lenskraft erlahmen laſſen, die näheren 
Konturen werden dann immer ver— 
ſchwinden; der ganze Vorgang wird 
noch durch die Geſchwindigkeit des 
Tahrens verjtärft werden! Auch im 
Eifenbahntupee fann man bdafjelde be- 
obachten!: Firirt man längere Zeit die 
Umgebung, jo mird man bald bemer- 
fen, daß man erlahmt und ed einem 
fchmwindelig mird. Dazu fommt aqber 
bor allem die große Anftrenaung der 
Aufmerfjamteit beim Lenten, beim 
Handhaben der verjchiedenen Griffe. 
UN dies zufammen muß obige leichte 
Umnebelung der Sinne zumege brin- 
gen. Dies betrifft bormwiegend den 
Selbſtfahrer, beſonders im offenen 
Wagen. Dieſe leichte Trübung des 
Bewußtſeins iſt angenehm, ähnlich 
etwa wie beim Schaukeln und beim 
leichten Alkoholrauſch. Sie erzeugt 
leicht ein euphoriſches Gefühl, in dem 
das Verantwortlichkeitsgefühl ſich ab— 
ſtumpft, die Sorgloſigkeit um Leib 


und Leben zunimmt, por allem die le— 


bende und todte Umgebung immer 
gleichgiltiger wird. Beim Berufsfah- 
rer — dem Chauffeur — wird fich ja 
eine Art Gewöhnung einftellen, fo daß 
fih dann jpäter die unangenehmen 
Wirkungen wenig oder gar nicht gel» 
tend machen. Aber immer muß be- 
tont werben, daß der Chauffeur ein 
charakterfeſter, ethiſch entwickelter 
Mann ſein muß, bei dem nicht ſo leicht 
das Verantwortlichkeitsgefühl ab» 
nimmt. Denn man kann auf der an— 
deren Seite wohl annehmen, daß felbft 
beim langfamen, vernünftigen Fahren 
nervöie Perfonen jhon in den geichil- 
derten Zuftand gerathen und ſchlimme 
Yolgen dadurch herbeiführen. 


— Mißverftändniß.— Lehrer: Wann 
alfo ift die günftigfte Zeit zum Abneb- 
men ber Weintrauben, Fri? — Friß: 
Spnntag Rahmittagd.— Lehrer: Wie- 

» Sonntag Nachmittags? — 
ann 


der Kirche - 


RATEN Fig 


l 


—* Bater, und Meafter IR in | 





Telegrapfifche Depeſchen. 


XXXXC der ‚uf „Uffoctate Breße) 
Snland. 


Rom QUrbeitsfelde. 
Dynamit =» Komp'ott gegeit Eiiengieferei. 


Eincinnati, 23. Nov. Immer mehr 
häufen jich die Verihmwärungs- und 
Attentat3-Gefhichten in Verbindung 
mit Streif3 in Eifen- und Stahlfabrıs | 
fen! In einer Mulde der Eurefa-Ei- 
fengießerei wurde Donamtt entdedt, 
defien Erplofion das Leben von NR dicht: 
Gewerkſchaftlern Ben und Die 
Anlage fchmwer befhädigt haben würde. 
Kurz nachher wurden Saftbefchle ge⸗ 


gen den 20jährigen Gießerl ehrling 
Fred Romhauſer ſowie deſſen Vater 


Vater und Joſeph Hollowell ausge⸗ 

ſtellt. Der Lehrling ſoll ein Geſtänd— 

niß abaelehnt haben; er foll $100 da- 

für befommen haben, daß er das Dy- 

namit in die Mulde praftizirte. 
Banf pleite. 

MWooiter, D., 23. Nov. Die Thü- 
ren der „Wooiter National Bant“ 
wurden heute nicht geöffnet. Folgende 

Notiz war angeſchlagen: 

„Dieſe Bank iſt auf Weiſung der 
Direktoren geſchloſſen, behufs freiwil— 
liger Geſchäfts-Abwicklung.“ 

Der Präſident der Bank, L. P. Oh— 
linger, iſt derzeit nicht in der Stadt, 
und man konnte keine näheren Erklä 
rungen erhalten. Nach letztem 


nanz-Bericht vom September hatte die 


Bank 5381,000 Einlagen, $351,000 
Darlehen und Diskonti, 880,000 be— 
reitliegendes Baargeld, $60,000 
Schuldforderungen an andere Banten, 


und Schuldfcheine in Höhe von $144,: | 


000 aufzumeifen; das Stammfapital 
betrug $100,000. 
Garnegie erfrantt. 

New Nork, 23. Nov. Der befannte 
Stahl-Milfionär und 
Andrew Carnegie tjt in feinem biefi- 
nen Heim, an der 5. Avenue, erfrantt. 
Doch wird verfichert, daß fein Zuftand 
nicht beventlich fei. 

GE 
Ausland. 


Die „Hibernia“⸗Vorlage 
Dem preußiſchen Abgeordnetenhaus zuge— 
gangen. —Kommerzienrath wird prozeſſirt 
werden. — New Norferin will Adelstitel 
haben. 
(Spezial-Kabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 
Berlin, 23. Nop. Dem Abgeordne- 
tenhaus des preußiſchen Landtags iſt 
nunmehr die ſogenannte „Hibernia“⸗ 
Vorlage zugegangen, worin das Par— 
lament um die Genehmigung zur Er— 
werbung der „Hibernia“Aktien der 
Dresdener Bank erſucht wird. Es 
handelt ſich bei der Sache bekanntlich 
um den Verſuch des Handelsminiſters 
Möller, bezw. der Regierung, die 
„Hibernia“Gruben zu verſtaatlichen 
oder ſie doch der Kontrolle des Kohlen— 
ſyndikats zu entziehen, — ein Verſuch, 
der bis jetzt nicht glücken wollte. An— 
geblich iſt der Vorlage im Hauſe eine 
Dreiviertelmehrheit ſicher. Die Kon— 
ſervativen und das Zentrum werden 
geſchloſſen dafür ſtimmen, die Frei— 
konſervativen bis auf wenige Ausnah— 
men ebenfalls, und von den National— 
liberalen dürfte ſich wohl nur eine 
tieine Gruppe von Gegnern abzweigen. 
Zu der ſonderbaren Todesanzeige, 
welche, wie gemeldet, Graf Albrecht v 
Finckenſtein anläßlich des Hinſcheidens 
ſeiner Gattin, Gräfin Mary Auguſta, 


erſcheinen ließ, erfährt man noch Foi-—— 


gendes: Die Gräfin war eine geborene 
Mary Nathanſon. Der Vater ſiedelte 
von Berlin nach England über, wo er 
ſeinen Namen in Nanſon änderte. 
lehrte ſpäter nach Berlin zurück, 
Graf Albrecht v. 


wo 
Finckenſtein, Fidei— 
kommißherr auf Herzogswalde, die 
blendend ſchöne, aber unbemittelte 

Mary kennen lernte und ſie zu ſeiner 
Gemahlin machte. Die Ehe war eine 


überaus glückliche. Mary Kanfon war ! 


eine Berivandte des berühmten Schau: 
Ipielers Ssojeph Kainz. (Die fragliche 

Iodesanzeige fiel durch folgenden 
merfivürdigen Zufaß auf: „Der feit 
neun Jahren beſtehenden Zwangsver— 
waltung meines Majorats zum Opfer 
gefallen, welche auf Veranlaffung von 
Bernhardt v. Puttkamer-Plauth und 
Elards v. Oldenburg-Januſchau gegen 
mich eingeleitet wurde.“) 

Der, ſeit Anfang September ſteck— 
brieflich verfolgte Kommerzienrath 
Julius Ribbert, ehemaliger Beſitzer 
des Kaliwerks„Einigkeit“, welcher, wie 
ſeinerzeit berichtet, von den eigenen 
Verwandten des Betrugs beſchuldigt 
wurde, iſt nunmehr verhaftet worden. 
Wie man hört, wird auch die, Virginia 
& Carolina Chemical Company“ ge- 
aen Ribbert einen Prozeß führen, weil 
er die Gefellichaft angeblich unter fal- 
ſchenVorſpiegelungen veranlaßte, meh 
rere Millionen in dem Kaliwerke 
„Einigkeit“ anzulegen. 

Die Schauſpielerin Frl. Emmy 
Dahl, derzeit in New York, eine gebo— 
rene Amerikanerin, richtete eine Peti— 
tion an das preußiſche Heroldsamt, 
worin ſie um die Erlaubniß erſucht, 
das Adelsprädikat führen zu dürfen. 
Sie 9 die Tochter eines früheren Offt- 
zierd, welcher den Dienft quittiren 
mußte, nad) Amerifa ausmwanderte und 
bon Verwandten gezwungen tmurde, 
ben Wbelstitel aufzugeben. 


Die Stürme 
Verurſachten große Verſpaätung eines Gzean⸗ 

Dampfers. 

Queenstown, 23. Nopb. Der Dam— 
pfer „Oceanic“ von der „White Star“⸗ 
Linie, iſt mit 14 Stunden Verſpätung 
zu Queenstown eingetroffen. Er 
mußte zwei Tage hindurch wegen der 
ſchrecklichen Stürme ſehr langſam 
fahren, und die Paſſagiere wurden be— 
ſtändig unter Deck gehalten. Im 
Ganzen war es die ſchlimmſte Fahrt, 
welche dieſer Dampfer jemals ſeit ſei— 
nem Stapellauf gemacht hat. Außer 
der Beſchädigung mehrerer ſeiner hin— 
teren Brücken kam er jedoch gut davon. 


ba8 Shitem; bringt reines reiches 
bie Adern, madht Männer und Frauen 
d gelsab- Yurdods Blood PBitters. In 
momife 


Kr 
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J unternahmen am 20. November 


— 


Er! = a | 
| Bahn, welcher von St. Louts füdwärts | 


tiqfeit, jeden jungen Mann von der | 


beginnen, jobald er zu verdienen ans 
fängt, und mern noch) jo wenig. 

„Eine jo in der ‘ugend gebildete 
Gewohnheit wird ſich von unſchätzba— 
rem Nutzen für ihn in ſpäteren Jah— 
ren erweiſen, denn durch die Bethäti— 
gung von Sparſamkeit in kleinen Sa— 
chen wird er zur beſſeren Kenntniß 
— — die ihm zufallen mö— 
gen.“ — Marſhall Field. 

30 Zinſeszinſen auf Einlagen 

$1.00 und darüber bezahlt. 

1; Royal Truft Gompany-Bauf, 
| Royal Infurance = Gebäude, 169 Jad- 
fon 3oulevard. 


ton 


Geſchäft, ſtädtiſche 
= Anleihen. 


Allgemciites Banf - 
Bonds uiid GrundeigentHums 
Royal Sicherheits-Gewölbe. 

Es wird deutſch geſprochen. 


Türken tödten Bulgaren. 
Saloniki, 33. Nov. Zu Kiuftruli | 


ı verlangten entweder Schuß 
Erlaubniß, fich auf eigene Hand gegen 
| die Bulgaren zu vertheibigen. Sie 

gingen auch bald zu Gemaltthaten 
| iiber und erfchojfen und vermundeten 
eine Anzahl Bulgaren. Um Tag da- 
| rauf trafen drei Kompagnien Truppen 
bon Usfub zu Kiuftruli ein. 


— — —— 


Teſegraphiſche Jolizen. 


Inland. 


— Bei einer Feuersbrunſt in St. 
Louis, in einem Logirhaus der Mor- 
gan Straße, wurden vier Frauen ver— 
letzt. 

— Drei Kinder von Thomas Mo— 
ran bei Wayne, Nebr., ſetzten beim 
Spiel die Scheune in Brand; ein Kind 
kam um und das Aufkommen der an— 
deren iſt zweifelhaft. 


Philanthrop 


paniſcher Waaren kommen gegenwär— 
tig nach San Franzisko und anderen 
amerikaniſchen Häfen und werden bil— 
lig verkauft. 
Der „Arbeiter-Ring“ in New 
York, eine Verbindung radifaler Ar— 
beiter = Vereine der Ditfeite, will 1 
„Heim für betagte und arbeitsusifähige 
Atheiſten“ gründen. 

— Das Miffourier 
ſtätigte das Todesurtheil 
Rudolph, der am 13. 
Ermordung des Beliziften Schuinacher 
gehängt werden fol. 


Dbergericht be 
über Win. 


bon Miethe wurde 
Milchmann FrederickSanders von dem 
Kohlenhändler Wm. 
durch einen Fauſtſchlag getödtet. 
Slaughter ſtellte ſich der Polizei. 
— Ueber die Gruben-Barrikade des 
Leiter'ſchen Grubenarbeiter 


ſchens Zeigler, Ill. wurden wieder SU 


; ESchüſſe aus einem Hinterhalt gefeuert. 


Man glaubt, daß verſchiedene Ange 
verwundet wurden. 

— Bei Swifton, Ark., 
Springs-Spezialzug auf 
Louis-⸗, IronMountain⸗-de S 


ſtieß der Hot 
der St. 
outhern— 


fuhr. mit einem Extra-Güterzug zu— 
ſammen. Der Heizer Jenry Wells kam 
um und 9 Berjonen murden erlebt. 
| — Coch5 Neger brachten bei Greens- 
| burg, Pa., um 11 Uhr Nachts Dur) 

Schwingen einer Yaterne einen Zug 

| der Venniplvania-Bahn zum Halten, 
| offenbar um ihn zu berauben; fie flo- 
‚ hen aber, als fie jahen, daß die Yua= 
mannſchaft — war. 

— Aus New Yort wird mitgetheilt, 
daß die * hrige Fannie Surdon 
Stelle, Wittwe eines CECh 
Geſchäfts mannes, ſich mit dem itali— 

wird. Dieſer hatte ſie kürzlich wegen 
Bruchs des Heirathsverſprechens ver— 
klagt. 


| ter, Nebr., 
Wm. Holder n, feiner Ungabe nad) aus 

1 Michigan fomı nend. Er verlegte den 
Kaffirer Barney Schreeder durch einen 

Schuß ſchwer, entfloh aber dann, als 

ein Alarm-Signal gegeben wurde, in 

einem „Buggy“, ohne Beute gemacht zu 
haben. Die Sheriffsmannſchaft fing 

ihn ſpäter ein. 
| — Der Koroner Xobn Hoff: 
mann und jein Aiftitent Dr. IToepel in 

Lanfing, Mich., wurden vom Staat3- 

apuverneur zur Abdanfung aufaefor- 

dert, midrigenfalls fie abaefeht mür- 

Der Eritgenannte it angeklagt, 


> 


_. 


und 
ebenſo wie Dr. 


vom Staate erlangt zu haben, 
ſteht unter Bürgſchaft, 
Toepel wegen Mißachtung des 
richtshofes. 

— Die Anwälte de republikaniſchen 
Partei in Denver, Kolo., erſuchten 
das Staatsobergericht, die Wahlkom— 


Sm Streit über die Bezahlung | 
in 2ouispilie der | 


H. Slaughter jr. | 
Ave, 


- Städt: | 


stellte der llinois Zentral-Bahn dabei | — 
ten i ' fen Fuß 


icagver| 5 = s 
—— thue die Eier und zwei oder drei der 


eniſchen Sänger Accetta verheirathen | Tablets in eine Slafche oder Krug, ber 


„sh halte es von größter Wich- | 


Pflicht zu überzeugen mit Sparen zu | 9 


I 


— Aus Heidelberg wird gemeldel 

daß der Direktor der Sternwarte auf 
dem Königsſtuhl wieder einen Plane— 
ten 13. Größe entdeckt hat— 
— Der deutſche Wagner-Tenor 
einrich Knote reiſte nach den Ver. 
Staaten ab, unter 4monatigem Kon— 
trakt. 

— Die Regierung von Nikaragua, 
Zentralamerika, wird eine Dampfer— 
linie zwiſchen Granada und Kap Gra— 


vins einrichten. 


und Anpaſſung größerer Pflichten | Iinien gezahlt hatten, 


— Die beutfhen Dampferlinien 
| ftellten die Unterftügung ein, melde fie 
| den verbiindeten englifhen Dampfer- 
um diejen den 


| Kampf gegen Die Gunard-Linie zu er= 


möglichen. 

— Zu Barcelona, Spanien, tpur= 
den der Argentinier Raquema und der 
ı Italiener PBaliona Rada unter dem 
Verdaht verhaftet, da3 Bomben-Mt- 
tentat vom 7. November verurjächt zu 


| haben. 


I 
i 


| 


— Der franzöfifhe Wbgeordneie 


Syveton, welcher am 4. November ben 


gaminifter Andre thätlich anariff, | 
wird in den Aſſiſen vor Geſchworenen ei ma} 
ı ne den Beitimmungen der Berfaflung | 


prozeffirt merden. Dies entfpricht 
dem Wunfch feiner Freunde. 


— das je S d 
Für das heurige Semeſter ſind 


an der Berliner Univerſität 619 Frau— 


| 
| 
| 
| 
| 


| 78 ruffifchen Brovinzen haben 


© Pte. 
. . - 2 | Sen two⸗ 
— Ungemwöhnlich große Mengen ja | rn. 00 


enäperjonen, — die höchite bisherige 
Zahl, troßdem fich die Zahl der Ruf- 


3000 | innen durch die befannten Einfchräns | 
- | Türfen eine Geivalt- Kundaebung md | | fungen und Uusmweilungen vermindert | 
oder die | | 


hat. 
— Die St. Petersburger „Börfen- 
Zeitung” dringt auf einen Handels= 


vertrag zwifchen Rußland und ben | 


den Ver. Staaten, unter Hinweis das | 
rauf, daß der Ausbau des Panamas | 
Kanals den Handel zwifchen den Ber. 
Staaten und Ruhland bedeutend ver- 
größern werde. 

— GSafonem, der Mörder des rui- 
fifhen Minijters des Innern v. Pleh- 
we, und fein Kumpan GSikorifäfn wer- 
den neuerlicher Antündiqung zufolge 
nah dem Siriminalfoder prozelfirt | 
werden und demnach feine Todesitrafe | 
erhalten, jondern Verbannung und 
harte Arbeit auf Lebenszeit oder auf | 
15 bis 20 Nahre und Werlujt aller 
Rechte. 

— Eine Verfammlung von Mo2= 
fawer Univerfitäts = Profefforen und 
Studenten hieß das Programm der 
Dertreter behuf3 eines ruj= 
Nur 34 der 


fifhen Parlement3 aut. 
aber 


bis jetzt geſetzlich konſtituirte Semſt— 
wos oder Kreistage, da die Verwal— 


tungen der, erſt 
Weſt-Provinzen noch nicht 


Januar wegen 





ren voll Backſteine 


Beide ſtürzten 


organiſirten 
auf dem | 

MWahl-PBrinzip beruhen, jondern ganz 

unter Regierungstontrolle jtehen. 


jpäter 


Loralvericht. 


Flüchtlinge geſchoſſen. 


Poliziſt Vaughn, derſelbe, welcher 
unlängſt den Geldſchrankſprenger Jack 
Barry erſchoß, ertappte heute Vormit— 
tag vor einem Neubau an der 74. Str. 
und Jackſon Park Ave. Thos. 
Lange, 19 Jahre alt, 7347 Kimbark 
und Walter Stock, 17 Jahre 
7514 Madiſon Ave. als ſie einenKar— 
fortſchafften. Er 
hielt an, ſie liefen davon, und der 
Poliziſt gab, weil ſie ſeinen Halteruf 
nicht beachteten, mehrere Male Feuer. 
nieder. 
in’s rechte Bein und Stod in den Iin 
getroffen. Die Verlebten 
wurden 


Intereflant, wenn wahr. 


Ihr Könnt es felöft vorfuhen und Euch 
üderjengen. 


Ein Gran des Hauptbejtandtheiles | 


'in Gtuart3 Dyspepfia Tablet3 ver- 
ı daut 3000 Gran von Fleifeh, Eier oder 


ı Erperiment bewiejen, 


anderer gefunder Speife und die Bes | 


hauptung wurde durch ein wirkliches 
welches ‘eder= 
mann in folgender Weife 


| fann. Dan Schneide hartaefochte Eier 


‚ hält 
und behahlte diefeTemperatur drei und | 


— Einen Banfraub in Platte Cen= | 
verfuchte der Farmarbeiter | nird 
Magen eines hungrigen Knaben jein | 


in fehr Eleine Stüde, gerade jo, mie 
es fein würde, wenn fie gefaut wären, 


bis zu 98 Orad erhibtes Waller ent- 
(die Temperatur des Körpers) 


eine halbe Stunde bei, nach melcher 
Zeit das Ei vollftändiq verdaut fein 
ebenfo mie e& in dem gefunden 


wiürde. 


| um zu zeigen, daß das, was Stuart's 


Diefer VBerfuch wurde unternommen, 


Doapepfia Tablets mit dem Ei in der 


ı rlafche bewirken, dasfelbe auch mit 
| dem Ei oder Fleifh in dem Magen 


thun werden, und nichts wird den Ma- 


| gen fo wirtfam und ficher unterftügen | 
| und fräftigen. Sogar ein Fleines Kind 





miffäre zu verhindern, den Wahlbericht | 


aus dem 8. Prezintt der 7. Ward in 
Denver zu beglaubigen. Dies gilt ala 
der erfte Schritt des GouperneursPea= 
body zur Beibehaltung feines Amtes. 
Auslaud. 
Japan kauft große 
Kohle in Cardiff, Wales. 

— Papſt Pius empfing den Hilfs— 

biſchof Broderick von Havana, Kuba. 

— Der Streitkt der Fuhrleute in 

| Sanre ift beendet; der Ausftand der 
| Dod-Arbeiter zieht fich noch bin. 

— Chinefen in der Mandſchurei 
verbreiten auf’3 Neue die Angabe, daß 
der berühmte japanifche General Ku= 
rofi tobt jei. 


Mengen 


den. 
Geld unter falfchen Vorjpiegelungen | 
| 


| ann Stuart3 Tablets mit Sicherheit 


und Nuten einnehmen, falls feine Ver: | 
dauung ſchwach iſt, und die Tauſende 
von Heilungen, die durch den regelmä— 
ßigen Gebrauch bewerkſtelligt wurden, 


laſſen ſich leicht erklären, wenn man be⸗ 


denkt, daß ſie aus vegetabiliſchen Eſ— 
ſenzen, Aſeptic Pepſin, Diaſtaſe und 
GEolden Seal zuſammengeſtellt ſind, 
welche ſich mit der Speiſe vermiſchen 
und ſie gründlich verdauen, dadurch 
wird dem Magen eine Gelegenheit ge— 
geben, ſeine Kraft wiederzuerlangen. 

Dyspepſie wird nie durch Diät üben 
noch durch Pillen und Abführmittel 
geheilt, welche die Eingeweide reizen 
und entzünden. 

Wenn genug Speiſe gegeſſen und 
dieſe prompt verdaut wird, kommt kei— 
ne Verſtopfung vor, noch werdet Ihr 
thatſächlich an irgend einer Krankheiit 
leiden, denn gute Verdauung bedeutet 
gute Geſundheit in jedem Organ. 

Die Vorzüge und der Erfolg von 
Stuarts Dyspepſia Tablets ſind welt— 
bekannt und ſie werden zu dem mäßi⸗ 
gen Preis von 50 Eent3 für volle Grö- 
Be Padete in jeder Apothefe in den 
Vereinigten Staaten und Kanada wie 
auch in Europa verkauft. 


Lange wurde ; 


dann nah dem Cnalewood | 
| Union-Hofpital gefchafft. 


anitellen ! 


y nit. verfaffungswidrig| 


Richter Holdom heift die Einfüh- 
rung von Stinnmmajdinen gut. 


Der Charter⸗Eutwurf. 


Die Auswahl Derer, welche ih ausarbeiten 
follen, getroffen. — Siung des republis 
fanifhen Staats-Ausfchuffes. — Inter: 
tflant: Zahlen. — Der Jifferfon Kinb. 


Kohn D. Lyndh, Hypothekenmakler 
und Steuerzahler, hatte bei Richter | 
Holdom um einen ‚Einhalts sbefehl nach⸗ 
gefucht, melcher tie Wahlbehörde da= 
von hätte abhalten jollen, Stimmma= 
Ihinen anzufchaffen und diejelben bei 
fommenden Wahlen verwenden zu laf- 
fen. Zur Begründung des Gefuches 
wurde von Abram M. Pence, dem 
Anwalt des Antragſtellers, ausgeführt, 
daß die Benutzung der Stimmmaſchi— 


| 
| 
1 
| 
| 
| 
| 
! 


| zumiderlaufen würde, laut deren die 


' Abftimmung „per Ballotage“ erfolgen | 


| muß; daß ferner bei der geplanten 
ı Neuerung die gefeglihe Beitimmung 
ı nicht würde zur Ausführung gebracht 
| werden können, daß der Wähler fein 
„Ballot“ einem vereidigten Beamten | 
übergeben folle, damit diefer die Depo= | 
ı nirung defjeiben übernehme; Tchließlich 
| würden durh die Anjichaffung der 
| Stimmmaſchinen und durch deren Auf⸗ 
bewahrung dem Gemeinweſen große 
und ganz unnöthige Koſten verurſacht 
werden. — Ex-Richter Barton Payne 
bekämpfte den Antrag, und Richter 
Holdom hat denſelben abgewieſen. In 
ſeiner Entſcheidung führt er aus, daß 
dem Geiſte des auſtraliſchen Wahlſy⸗ 
ſtems bei Anwendung von Stimmma— 
ſchinen beſſer würde genügt werden 
| —— als unter dem bisherigen 
Mahlinitem. E3 jet eine notorifche 
Ihatfahe, daß bei der Verwendung 
bon Stimmzetteln häufig \rrtgümer 
| und abjichtlihe „Werfehen“ bei der 
Stimmenzählung vorgefommen jeien, 
die Stimmmafcine, melde die Zäh- 
lung automatifch beforge, fchließe der— 
gleichen aus. Das Gefet fchreibe zwar 
vor, daß die Abjtinmung „per Ballo- 
I tage“ erfolgen Jolfe, fjage aber nicht, 
| was unter „Balloı“ zu verftehen ift, es 
jet demnadh fein Hinderungsgrund 
| vorhanden, der da3 Ballotiren mittels 
| Mafchine unzuläffig machen wmiürde. 
Was die Deponirung der einzelnen 
| Stimmen angebe, jo miürden die 
jämmtlichen vereidiaten Wahlbeamten 
dafür zu forgen haben, daß an der 
Stimmmafchine nicht nachträglich her= 
umgedoktert werde. In Bezug auf den 
Koſtenpunkt endlich ſcheine feſtzuſtehen, 
| daß die Einführung der Gtimmmas 
ı Ihinen die Wahltojten bedeutend ver- 
ringern miürbe, jtatt diefelben zu er- 
 höhen. Dan feße samlich voraus, daß 
' die Vermendung der Stimmmafdine 
es ermöglichen merde, die Zahl 
| Stimmpläße faſt um dieHälfte zu ver— 


A. | tingern. — Herr Lynh mird gegen 


die Entjebeitung beim Gtaat3-Ober- 
ı gericht Berufung einlegen. Falls die— 
ſes denſelben Standpunkt einnimmt, 
wie Richter Holdom, wird die Wahl— 
tommiſſion die Maſchinen vielleicht 
ſchon für die kommende Stadtwahl 
anſchaffen können. 

Der Unterausſchuß, welchen 
Vollziehungskomite der — 
Konventton“ mit der Auswahl von 5 
Herren betraut, welche die Ausarbei— 
tuna eines Entwurfes für den neıten 
Stadtcharter beforaen follen, hat feine 
Wahl bereits getroffen und wird die 
betreffenden Namen heute Nachmittag 
ı dem Seligiehungälonrite zur Guthei— 
ßung vorlegen. Die Namen vorher be— 
kanni zu geben, halten die Mitglieder | 


as 


| des Unter-Musfhufles nicht für fchid- 
Ti. Sie fagen nur, fie hätten ihre 
ı Wahl aus den Reihen der angefehen- 
ſten Gefchäftzleute und tüchtialten Ad- 
| vofaten getroffen und aud; von allen 
in Ausficht genommenen Herren, bis 
auf vielleicht einen davon, bereits die 
Zufage erlangt, . ſie ſich der von ih— 
nen verlangten —A unter= 
| ziehen würden. Vorfiger Keith vom 
Vollziehungs-Ausſchuß macht nod- 
mals darauf aufmerkſam, daß die 
Bürgerſchaft Chicagos keineswegs ge— 
zwungen ſein würde, denCharter, wel— 
ſchen die Staats-Legislatur auf Em— 
pfehlungen von der einen oder der an— 
deren Seite hin zurechtzimmern möge, 
unbeſehen anzunehmen. Bindende 
| Kraft würden die neuen Charter-Be— 
| ftimmungen erft dann erhalten, wenn 
ı fih bei einer Urabitimmung darüber 
eine Mehrheit der Wähler damit ein- 


| 
- verstanden erflärt. — Vorfiter Alina 
| 


vom ſtadträthlichen Ausſchuß für die 
Erwirkung legislativer M daßnahmen 
hat für Freitag Nachmittag eine Sitz— 
ung deſſelben einberufen, damit man 
| fi nun auch jeinerfeits an die 

Ausarbeitung eines Entmwurfes mache. 
| Der Manor, der GStabt-fämmerer, 
| der Korporationsanmwalt und der Vor- 
| fteher der Mbtheilung für öffentliche 
| Arbeiten find zu diefer Situng eben- 
| fall® eingeladen, da fie gemäß dem ein- 
| ichlägiaenStabtraths-Vefchluß bei der 
Arbeit an dem Entwurf mithelfen fol- 
len. 

Im Great Northern Hotel hat ge- 
ftern eine Sißung des republikaniſchen 
Staat3-Komites fiattgefunden. Herr 
Deneen, der ermählte Gouverneur, 
mohnte derfelben Lei und hat den PBar- 
teileitern zu verftehen gegeben, daß er 
bon der Zegislatur pünftlihes Han- 
deln, befonders in Bezug auf drei Fra- 
gen, verlangen würde: den neuen Char: 
ter für Chicago; die Verbefferung des 
Primärmahlengefeges; die Einfüh- 
rung der Zivildienft-Reform in den 
Staatsdienſt. Offiziell heikt es noch 
immer, Herr Deneen würde dem Abge- 
orbnetenhaufe in Bezug auf die Spre- 
cherwahl freie Hand laffen. Unter der 
Hand aber gibt er und gibt befonders 
auch fein Freund Weit, der Vorfiker 
des Gtaatäfomited, den republifani- 
fchen Abgeorbneten zu verftehen, daß 
fie Rue daran thun würben, ſich vor⸗ 


der | 


Dankfagungstag offen bis ı Uhr. 


1 


N Daukſagungs— 
Offerten 


| 
| 


I 


Schuhen. 


nn — — 
Ba £ — — * A — Sr 


läufig nicht zuguniten eines beitimm- 
ten Kandidaten zu verpflichten vnmd 
por Allen feine Verſprechungen hin— 
| fichtlich ihrer Haltung bei der erft iiber 
| zwei Sahre ftattfindenden Neumahl 
eine3 YBundes-Senator3 zu maden. 
| Die meijte Ausfiht auf den Sprecer- 
| poften hat angeblich vorderhband noch 
Kasnca der Abgeordnete Zrautinann 
| von Oft St. Louis. — Intereſſante 
4 ngaben über bie Qunahıme, bezw. den 
Rückgang des republifanifhen®otums 
| in verfchtedenen Staaten des mittleren 
Weftens machte bei der gejtrigen Zu- 
Jammentunft Herr Melt.  Derfelbe 
itefite feit, daß im Jahre 1900 Meftin- 
len in Illinois 597 ‚985 Stimmen er- 
halten bat, Rooſevelt in diefem Jahre 
dageaen 630,239 Stimmen. — Das 
| republifanifhe Yotum ift demnad) in | 
dieiem Staete um 5.4 Prozent ge- 
wachen. In oma erhielt vor vier 
Safren MeKinlen 307,808 Stimmen, 
nur | 

Rückgang um 5 


Roofevelt in dieſem Jahre aber 
290,000, was einem 
Prozent gleichkommt. In Wiskonſin 
hat ſogar eine Abnahme um 24.6 

| Prozent ftattgefunden, denn dort er- 
hielt MeKinley vor vier Jahren 265,- 
886 mens während für Rooſevelt 
heuer nur 206,739 Stimmen abgege— 
ben A och größer mar, mas 
man faum für möglich halten follte, 
der Rüdgang im republitanifchen®o- 
tum des Staates Miffouri, ma im 
Sahre 1900 auf Mefinley 314,091 
Stimmen enifallen find, in biejem 
Sabre auf Rooferelt aber nur 212,869 
— e8 hat demnad eine Abnahme von 
2 PBrozent ftattgefunden. Aber Me- 
Kinley wurde in Miffouri gefchlagen, 
Roosevelt Hat dafelbft aefieat, denn 
der Riüidaang in dem demofratifchen 
Votum mar noch ungleich ftärfer, al3 
der im republifanifchen. — Der Er: 
Senator und demnädftige Staats- 
Schatmeifter Small von Kankakee 
und der Er-Sheriff PBeaje von hier 
hielten in der Verfammlung ebenfalls 
AUnfpradden und betonten in dehfelben 
befonders, wie michtiq e3 jei, daß die 
Staat3-DOrganifation enge Fühlung 
mit den Kongreß-Abgeordneten und 
den Bundes-Senatoren behalte, damit 
e3 wegen der Vertbeilung der Beute 
nicht zu Mißhelligfeiten fomme. 

In den maßgebenden Kreifen fängt 
man an, Vorkehrungen für die Amt3- 
einjfegung de3 neuen Gouverneurs zu 
treffen, welche in der Zeit zmifchen dem 
4. und dem 14. Januar zu erfolgen 
bat. Herr Deneen perfönlih mwünjcht, 
daß es bei diefer Gelegenheit ohne alles 
überflüffige Gepränge zuaehe. 

Unter dem Namen „Sefferfon Club 
of Chicago” hat in Springfield eine 
Vereinigung SKorporationsredhte er— 
langt, bon der man annimmt, daß fie 
die\Grundlage abgeben fol für die 
„PBrogreffive Democracy“, die eigent- 
lich der jehr ehrenmwerthe „Bob“ Burke 
ins Leben zu rufen beabfichtigt hat, in 
ber man aber diefem, mie e3 fcheint, 
nur eine untergeordnete, menn über- 
haupt irgend eineRolle zugeltehen will. 
Die Eingabe um die Körperichaftäredh- 
te für den Klub ift von Harlan R. 
Saunders, Leroy Richards und Wim. 


| 


| 


Mitteln. 


Saiſon. 


Für Leute mit beſchränkten 


Wir halten morgen gerade einen halben Cag 
auf und, unſerer alten Gewohnheit folgend, offeriren 
wir in jedem Departement eine begrenzte Anzahl von 
Artikeln zu lächerlich niedrigen Preiſen, in manchen 
Fällen reduziren wir ſie um ein Viertel und ein Drittel 
von den herrſchenden Preiſen dieſer 

Bei dieſer Gelegenheit offeriren wir ſpezielle 
Partien von Männer- und Knaben-leberziehern und 
Anzügen, Hüten, Kappen, Ausftattungswaaren und 


Dieje Partien mögen nicht vorhalten, de}- 


halb rathen wir zu früher Auswahl, da 


©. Darrom, Edward F. Dunne, 9. 


= Cagle, John R. Gregg und Wm. ı Meile befeiti gen unier 
Als Zivede der Vereinigung | —— 
Förderung geſelli-⸗ 


Prentiß. 
werden angegeben: 
ger Beziehungen zwiſchen den Mitglie— 
dern und die Ausbreitung und Weiter— 
entwicklung politiſcher Lehren Thomas 


Jefferſons. 
— — —— — 
Ich litt Monate an wehem Hals 


© it beilte mic im bierundamwanzig Stun den.‘ 
AM. Gift, Hamespille, Kb. 


<<. 


Balkenwert zertrümmert. 


Colomotive entgleiſt und z Arbeſter verletzt. 


Drei bei Höherlegung eines vom 
gaupigeleiſe der Chicago & Wlton- 
| Bahn nach den Anlagen der Peoples’ 
Gas Light & Eofe Co, 25. und 
Ihroop Str., führenden Schienen: 
| ftrangs bejchäftigte Arbeiter erlitten 
heute Vormittag ee einer, 

immins, 3720 Wood GStr., 
fehr ichivere, ala uniet dem Drud ei- 
ner leere Wagen ziehenden Lokomotive 
auf einem zeitweilig benützten Neben— 
geleiſe die Schienen ſich bogen und die 
Lokomotive gegen die ſchwachen höl— 
zernen Stützen der Neuanlagen kol— 
lerte. Der ganze Holzbau, unter wel— 
chem ein Erddamm für das Bahnbett 
angelegt wurde, ſtürzte mit lautem 
Gepolter zuſammen. Crimmins wur— 
den beide Beine zermalmt, auch wurde 
es innerlich verlegt. Der Mann wurde 
in’s Beoples’-Hojpital geſchafft. A. 
Behnjing, 144 Bolt Str, murben 
ebenfalls die Beine zerquetfcht, doc). 
find feine Verlegungen nicht lebensg:- 
fährlih, und Nojeph Marken, 2509 
Haljted Str., wurde leicht verlett. 
— — 


* Merbet kräftig und gefund. Trintt 
Atlas Bro. Co. Peptomaltene, Kombi: 
nation von Malz-Ertraft, Hopfen und 


Phone Canal 967. —æ 


Fritz Reuter Couneil. 


ritz Reuter Council 577, 
„Knights & Ladies of Security”, in 
Schönhofen’3 aroßer Halle, Milmau- 
fee und Afhland Ave., Jeinen fünften 
jährlihen Preismastenball veranital- 
ten, für melchen fehon längere Zeit um= 
faffende Vorbereitungen getroffen mor= 
den find. Gelbftverftändlich ift eine 
Anzahl merthooller Preife für die be- 
ften Masten ausgejegt worden, und 
e3 ift nicht zu bezweifeln, daß biejer 
Umftand auf den Befuch des Balles 
einen fehr günftigen Einfluß ausüben 
wird. Eintrittsfarten foften im Bor: 
verfauf 25, Abend3 an der Safle da- 
gegen 50 Cents. Der Borbereitung3- 
Ausschuß feht Tich wie folgt zufam- 
men: 3. Hante, 9. Rome, €. Erb- 
mann, %. Deutinger und €. Graefen. 


CASTORIA füsäugingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Am fommerden Samjtag wird daS | 


Eclectric 


| 


' 


| 


' auf der Haltejtelle der 


| 
| 


ı und Majier 


Diejer Berfauf und DdDiefer Laden 
prompt um 1 Uhr fchlieit. 


SE Ihr Fönnt außerordentliche Bargains 
bei diefer großen Dankjagungs-Gele 
genheit erwarten. 


——rt — — —— — — ——ñ— —ñ— —ñ— — — — — — — — — —— —— — — 


Prentiß jr. unterzeichnet, als Direkto— 
ren namhaft gemacht werden: Clarence 


Nierenleiden 


ſucht unter Garanti: 
2.::% täuterfur für Nieren: und Blajenfei: 

(Badet portofr: i 59 E23.) In umidänlicher 
Natı ırbei ifmittel die meifter 
Kranktherien, jelbit wo ſcho n alle Hoff ng geſchwun⸗ 
Ausführiihes Arch um Zeuanıiie frei 
In Apotheken zu haben oder Di ‚ref ron M. 2 


rauns & Co., 1556 Bilmont An. Ino,eod,bix 


& beilbar dur Die 


den. 


Der 8 annnofs-,„Naub““. 
felbft 


Hilfsbahnaaent Boy.ıaton gefteht, 
der Räuber ceweien zu fire. 


Infolge feiner außerordentlichen 
Nervoſität verdächtig geworden, wurde 
heute auf allgemeine Verdachtsgründe 
bin der 20jährige Ralph D. Boying- 
ton, 230 Sunnpfide Ane,, als er ſich 
Chicago & 
Northweitern = Bahn in Oft Ravens- 
mood Park zur Arbeit meldete, ver- 
haftet und geitand dann, daß die Be: 
raubung des Geldjchrantes der Halte- 
jtelle am legten Donnerftag durch drei 
„al3 Frauen verfleidete Männer“ um 
5300 eine Finte war. Glauben fand 
jene Erflärung, weil drei Frauen dort 
auf einen Zug gewartet hatten und die 
Gefchäftsitele unbeauffihtigt war, 
während Boyington zum Effen ge: 
gangen war. Der PVerhaftete geftand 
unter Weinen, jeit drei Monaten auf 
Pferderennen gemettet zu haben. Am 
eriten Monat fam er glatt heraus, im 
zweiten mußte er $45 borgen, um den 
ehlbetrag bei der Abrechnung zu de- 
den, und in diefem Monat verlor ei 
5338. Soviel fonnte er nirgends bor= 
gen und daher erfand er die „Raubae- 
ſchichte“. Nebt jammert er ob der 
Schande, welche er feiner armen Mut- 
ı ter bereitet hat. 


— 


Ser Shnapsihlaudı. 


Robert Ahearn, 16 Yahre, 1053 
Monroe Str., befuchte im County-Ge- 
fängniß den des Einbruchs angeflag- 
ten ‚sohn Sommers und hatte diejem 


Pepfin, eın angenehmes Getränk. — | gerade einen Gummifchlauch durch das 


Zellengitter gereicht, defjen anderes 
Ende an einer gefüllten Schnapsflafche 
befeitigt war, al3 der Gefangenenmwär- 
ter O'Neill dieſen Frevel bemerkte. 
Der Jüngling gelobte aber ſo hoch und 
theuer Beſſerung, daß der Gefängniß— 
verwalter ihn laufen ließ. 


Orpheum. 


Im Orpheum, 292 Clybourn Abe., 
findet morgen Nachmittag und Abend 
großes Extra-Konzert ſtatt, in dem 
auch der Humoriſt Hermann Wolle 
auftreten wird, und zwar zum erſten 
Mal in Amerika. Außerdem wirken 
mit die Damen Ida Heſſe, Ten Eyck, 
Beſſie Evans und Mabel Webſter. 


— Auf den Befehlshaber der Suls- 
tans⸗Leibwache in Marokko, Kaid Sir 
Harry MacLean, wurde gefeuert, als 
er von Laraiche nach Tanger ritt. 
Doch wurde nur ſein Pferd erſchoſſen. 


— — ———— —— 


Trägt die 
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Des Tantiagungstaged Wegen 
wird Die ‚‚AUbendpoft‘‘ morgen 
nicht erſcheinen. 


Gründe zur Dantſagung. 


Morgen iſt Dankſagungstag. und 
es iſt unſere Pflicht und Schuldigkeit, 
Dank zu ſagen, indem wir freudig die 
guten Gaben genießen, die die gütige 
Natur uns beſcheert. Wir haben ja 
auch allen Grund dazu. 


Die Puter ſind zwar theuer, aber 


wir — ja in der Proſperität 


— eben daß ſie ſo theuer ſind, iſt ein 
Beweis dafür — und können's uns 
leiſten. Und wenn wir's nicht kön— 
nen, gibt's noch Gänſe und Enten und 
Hühner die ſchwere Menge, die für 
billigeres Geld zu haben ſind. Dann 
begnügen wir uns mit denen und 
ſagen Dank, daß uns die Genügſam— 
keit beſcherrt wurde; denn die iſt ein 
großer Schatz. 

Alles andere, was noch zum „Dank— 
ſagungsdinner“ gehört: Auſtern und 
Kronsbeeren, Süßkartoffeln u. Selle— 


rie, Nüſſe, Früchte und Kuchen, But- | gethan zu haben. 


ter und fonjtiges Zubehör, ijt ziar | 
auch theuer, aber wenn wir unjerer 
Patriotenpflidt nachfamen und fo 
recht „profperiren,” 
nichts aus, wie theuer Alles ift, und 
a danken wir für unfere PBrofperi= 
ät. 

Man muß, mo’3 nieht anders 
geht, den Willen für die That nehmen. 
Sind wir troß.unferes ernften Stre- 
ben3 doc nicht jo ganz erfolgreich pg= 
triotifch gemefen, und langt’3 nicht, 
dann jtreihen mir die Auftern und 
noch dies und jenes, und danten unfe= 
rem Bejhid, Daß e3 uns bor der Ge- 
fahr der Aufternvergiftung, bezw. 
Magenüberladung, bewahrte. Das al- 
lergefündejte und 
it Rindfleifh vom Bein, das ift 
fräftig und zähe und verlangt tüdhtt- 
ges Kauen, was die Zähne gefund 
Bält und durch reichliche Speichelab- 
jonderung des Magens WUrbeit erleich- 
tert. Wir erlangen damit Anmart- 
Thaft auf dauerhafte Gefundheit und 
mwerden dafür danken, wie für die edle 
Neidlofigfeit, mit der wir die erfolgrei- 
chen Patrioten in zartem Turkeyfleiſch, 
Auftern ufm. fchwelgen fehen, wenn 
wir uns dabei klar machen, daß fie fich 
unfehlbar den Magen iiberladen und 
Siehthum und frühzeitigen Tod an 
den Hals ſchlemmen müſſen. Es iſt 
ja erwieſen, daß ſehr viel mehr Leute 
an zu gutem, reichen Eſſen ſterben, als 
an zu magerem. 

Wie man's auch dreht und wendet — 
wir haben als Individuen Grund, 
Dank zu ſagen — wenn für 
nichts, dann für die Hoffnung, 
uns geblieben, die herrlich ſchöne Wun— 
derblume, die wir ja haben müſſen, 
denn „wenn die Hoffnung nicht wär', 
dann lebt ich nicht mehr.“ Und als 


Nation müſſen wir erſt recht danken! ehren 
Scherz beifeite—es ift wirklich wahr | tun, in dem Eifengiekeritreif zu ganz 


—bda3 Land prosperirt. Die Yelder 
blühten und brachten reichen Erntefe- 
gen. Der Weizenausfall wird gededt 


durch die überreiche Maisernte: an die | 


2400 Millionen Bufhel, fo viel und 
mehr al3 je zuvor in einem Jahre ge— 
erntet wurde! Die Baunmollernte 
fiel gut aus, Die WUepfelernte qlän= 
zend. Kartoffeln und Kohl find in 
reicher Menge vorhanden. Und das 
Geinäft blüht und verfpricht reiche 
Ernte zu bringen an jhönen Profiten 
und Erjparnifien, und wir find in 
ficherer Huth. Das Land lebt zur 
Zeit mit „Gott und aller Welt“ im 
Frieden und ift den Fremden gegen 
über an Anfehen und Ehren reich. 

Auch die find in gutem Schub. Wir 
haben einen jtarten Snüppel (ber im: 
mer größer wird) damit jegliches Tip- 
pen an unjerer „Ehre“ furchtbar zu rä- 
chen. Der Frieden mit dem Auslande 
it ficher, wenn er nicht von ung jelbit 
verletzt wird und mit demInland-Frie— 
den iſt's ebenſo. In wirthſchaftlich-po— 
litiſcherHinſicht bleibt Alles beim Al— 
ten, und wenn wir uns damit zufrie— 
den geben, können wir zufrieden ſein. 
Von Oben wird keine Störung kom— 
men. Das Volk hat unlängſt geſpro— 
chen und „Oben“ wird man verſtehen, 
das Wahlurtheil zu deuten. Das 
Volk mag ſich ruhig auf's Ohr legen 
und die nächſten vier Jahre hindurch 
ſchlafen; ſo wie's iſt, wird's bleiben. 
Kein einziger „Truſt“ wird ihm ver— 
loren gehen, keine einzige Schutzzoll— 
planke wird niedergeriſſen werden. 
Die „Standpatter“ wachen in Wa— 
ſhington; das Land iſt in guter Hut. 

Zufrieden ſei der Menſch und dan— 
kend genieße er, was ihm zufiel. — — 


Sie Schrift an der Wand. 


! 

Sp meit die Menfchengefchichte zu= 
rüdreiht, waren zu feiner Zeit bie 
Maffen fo „intelligent“ iwie heutzutage, 
und in feinem anderen Lande derWelt 
ift heute die Maffe fo aufgeklärt und 
politifch gebildet wie hierzulande. Aber 
jo intelligent, au8 den jchlimmen Er=- 
fahrungen Anderer Nuten zu ziehen 
und die Schrift an der Wand Iefen 
und beherzigen zu fünnen, fcheint man 
auch heute noch nicht zu fein — in dem 
Punkte ift früheren Zeiten gegenüber 
feine Spur non Fortichritt zu merken. 

Die demofratiiche Regierungsform, 
die wir heute noch befigen, legt bie 
Macht in die Hände der Mafle — 
Mehrheit — und gibt jeder Stimme 
ba3 gleiche Gewicht. Unter ihr it ein 


Seber gleichberechtigt mit allen Anbes 


ren., Wenn je zubor und irgenbivo, fo 
gilt hier das Spriivort „wie man 


— 


madt’3 uns jaı 


nahrhafteſte Fleiſch 





ſonſt 


die kratiſchen Republik ſind nicht ihre 





ſich bettet, ſo ruht man“ — für den 
Einzelnen wie für das Volk. Die Ge— 
ſetze des Volksſtaates werden erlaſſen 
zum Schutze der Friedlichen vor den 
Gewaltthätigen, der Rechtlichen vor 
den Ungerechten und der Kleinen und 
——— vor den Großen und Star— 
en. 
beſſer entbehren, als jene; ſie könnten 
ſich ſchließlich ſelbſt ſchützen, und da 
die Geſetze ihrer Willkür Zügel anle— 
gen, kann man es begreifen, wenn ſie 
ihnen vielfach feindlich geſinnt ſind 
und bei Gelegenheit einen Fußtritt 
verſetzen. Wenn die Kleinen und 
Schwachen das thun, ſcheint es unver⸗ 
ſtändlich, denn ſie ſchwächen damit den 
Wall, der ſie vor Uebergriffen und 
Vergewaltigungen ſchützt. Wenn ſie es 
immer wieder thun, trotzdem ſie aus 
dem Schidfale anderer erfehen müj = 
fen, daß fie damit den Wit abjägen, 
auf dem fie figen — dann muß man 
an ihrer ntelligenz zmeifeln. 

Die Gefchichte des fogenannten „Ko= 
loradoer Bürgerfrieges“ ijt befannt. 
Die Uingehung eines. zum Schutze und 
im Intreeſſe der „Kleinen“ erlaſſenen 
Geſetzes wurde von dieſen mit ſchweren 
Verletzungen andererGeſetze beantwor— 
| tet. 
der Gegner. Wenn die organifirten 
Arbeiter auf die Gefete pfeifen, fön- 
nen jie’3 erjt recht: e3 folgten die De- 
| portationen der Uinion-Bergleute, die 

jedem Gefet und der Berfaffung Hohn 
ſprachen. 

Jetzt beſann man ſich wieder auf 
das Rechtsmittel — der Stimmzettel 
ſollte das geſchehene Unrecht rächen 
und wieder geſetzliche Zuſtände herbei— 
führen. Er ſchien ſeine Schuldigkett 

Den Wahlberichten 
zufolge wurden die Vertreter der 
„Anarchie von Oben“ geſchlagen, aber 
jetzt zeigt es ſich, daß das zerſetzende 
Gift der Geſetzloſigkeit auch bis zu 
dieſer Wurzel unſeres ganzen Staats— 
weſens durchdrang. Der „Bürger— 
krieg in Kolorado“ ſcheint nicht been— 
det, ſondern nur eine andere Form 
angenommen zu haben. Der geſchla— 
gene Gouverneurskandidat Peabody 
und ſein Anhang klagen die Gegner 





großartiger Wahlbetrügereien an. Ei— 


ne ganze Anzahl bekannter „Demokra— 
ten“ wurden verhaftet und andere Ver— 
haftungen wurden in Ausſicht geſtellt. 
Die „Demokraten“ erklären die An— 
klagen für grundlos und ſprechen von 
Verfolgung. Wer Recht hat, läht ji 
von hier aus nicht entjcheiden — das 
aber ijt fiber, daß entweder mieber 
Ichwere Verbrechen begangen murbden 
oder geplant werden, bezw. in ber 
Ausführung find. So hängt Jich ©e- 
wicht an Gewicht, und man kommt 
immer tiefer in den Sumpf. 

Man jollte meinen, diefe Vorgänge 
in Kolorado müßten im ganzen Lande 
beherzigt werben, und befonderz Die= 
jenigen, die fich jelbft unter die Klei- 
nen und Schwachen zählen, müßten 
darin die ernite Warnung jehen, fi 
ängftlich vor jeder ungefeglichen Hand- 
lung zu hüten. Denn fie zeigen, ma3 
der gejunde Menfchenverftand ſchon 
jagen mußte, daß die Großen und 
Starfen in der Gefetesverlegung auf 
einen groben Kloß allemal einen noch 
gröberen Keil jegen können und auch 
gern feten, denn die Gejete der demo= 


Geſetze. Trotzdem man dieſes war— 


nende Beiſpiel vor Augen hatte, ſcheint 


man in Cincinnati und den Nachbar— 
ſtädten Covington und Newport, Ken— 


denſelben Mitteln gegriffen zu haben, 


die in Kolorado ſo ſchmählich verſag⸗ 


ten und nur zu der „Beiſeiteſetzung“ 
der Verfaſſung und Landesgeſetze von 
Seiten der Machthaber führten. 

Wo bleibt da die vielgerühmte In— 
telligenz der Amerikaner und der ame— 


ı rifanifchen Arbeiter im Beſonderen? 


Glaubt man, daß in Ohio und Ken 
tudy oder irgend einem anderen Staat 
diefelben Urfachen andere Wirkungen 
haben fönnten als in Kolorado, und 
die Gefetlofigfeit der „Kleinen“ etwas 
Anderes zur Folge haben fünnte, als 
eine Verfcehärfung der Gefete nach dem 
Gefhmade der Großen? 

Der Kurs de? Staatäfchiffes ift in 
die Richtung einer ftarfen Regierung 
gelegt. Solde Ge ſchehniſſe wie in 
Kolorado und jetzt wieder in Cincin— 

nati und Umgegend ſind für den 
Kurs guter Wind und verſprechen 
ſchnelle Fahrt. 


Reform⸗Geflunker. 


Den Teufel bei ſeiner Großmutter 
verklagen, den Pelz waſchen ohne ihn 
naß zu machen, und den Tarif durch 
ſeine Freunde reformiren, ſind Begin— 
nen von gleicher Erfolgverheißung. 
In Betreff des letztern der drei Punkte 
liegen bereits allerhand intereſſante 
Vor- und Rathſchläge vor, hervorge— 
rufen durch das Gerücht, wonach der 
Präſident zum Zwecke der „Tarif— 
Durchſicht“ eineExtraſitzung des neuen 
Kongreſſes berufen wolle; alle darauf 
berechnet, ſcheinshalber etwas zu thun, 
womit inWahrheit nichts gethan wäre. 
Auf denſelben Ton ſind Herrn 
Shaws, des Schatzſekretärs, heute ge— 
meldete Auslaſſungen geſtimmt. Herr 
Shaw hat davon gehört, daß ſelbſt die 
geſchützten Fabrikanten, denen der Ta— 
rif die benöthigtenRohſtoffe vertheuert, 
ſolche Vertheuerung als eine Schädi— 
gung beklagen und deren Abhilfe for— 
dern. Herr Shaw will die Abhilfe ge— 
währen. Wie er ſie gewähren will, 
mögen in Nachſtehendem ſeine eigenen 
Worte beſagen: 

„Man nehme Häute als Beiſpiel: 
In den Neuengland-Staaten, wo es 
große Schuhfabriken gibt, beſteht ein 
ſtarkes Verlangen nach zollfreien Häu— 
ten. Das beſtehende Geſetz geſtattet 
die Einfuhr roher Häute zur Lederbe— 
reitung. Gegen Erlegung des Zolles 
können die Häute in's Land gebracht 
werden und die Gerber können Leder 
daraus machen. Nachher können die 
Häute, als Leder, wieder ausgeführt 
werden, worauf der bezügliche Zoll zu⸗ 
rüderftattet wird, Die 
tönnen unter unferen Zollgefegen nicht 
meiter gehen. Sie fünnen die Häute 


Dieſe können die Geſetze biel | 


Das war Wafler auf die Mühle | 


Importeure 


hereinbringen und ſie hier gerben ſ 
ſen, aber ſie können das Leder nicht zu 
Schuhen verarbeiten. Ich bin gewillt, 
einen Schritt weiter zu gehen. Ich bin 
dafür, daß man auch geſtatte, aus den 
ausländiſchen Häuten Schuhe zu ma— 


chen. Die fertigen Schuhe können dann 


ebenfalls unter Rückerſtattung des 
Zolles ausgeführt werden, ſo daß die 
hieſigen Fabrikanten im Ausland in 
Wettbewerb treten können. Das Ver— 
langen nach zollfreien Häuten ſollte 
damit zufrieden geſtellt ſein. In glei— 
cher Weiſe könnte man verfahren mit 
anderen Stoffen, bis alle Befürworter 
freier Rohſtoffe zufrieden geſtellt wä— 
ren.“ Als ein weiteres Beiſpiel führt 
Herr Shaw dann noch Weißblech an, 
das zwar kein Rohſtoff, wohl aber in 
zahlreichen Gewerben Verarbeitungs— 
ſtoff iſt. Jetzt können, wie Herr Shaw 
bemerkt, die Importeure von Weiß— 
blech den gezahlten Zoll zurückerhalten, 
wenn ſie die aus dem Blech hier ge— 
fertigten Büchſen oder ſonſtigen Be— 
hälter leer ausführen; können ihn 
aber nicht zurück erhalten, 
Büchſen mit anderweitiger Waare ge— 
füllt ſind. Hexr Shaw meint, man 
ſolle den Zoll zurückerſtatten, auch bei 
der — von gefüllten Büchſen 
u. ſ. w 

Es iſt nicht ſchwer zu ſagen, wen 
von den Befürwortern freier Rohſtoffe 
ſolche „Reform“ zufriedenſtellen würde 
und wen ſie nicht zufrieden ſtellen 
würde. Wenn Herr Shaw ſagt, ſie 
würde alle zufrieden ſtellen, ſo meint 
das einfach alle die, die man überhaupt 
bei unſerer Tarifgeſetzgebung in Be— 
tracht zu ziehen gewohnt iſt, nämlich 
die Fabrikanten, die Unternehmer und 
insbeſondere die Großunternehmer. 
Die große Maſſe der Verbraucher 
kommt einfach nicht in Betracht. So 
ſelbſtverſtändlich iſt dies, wenn die 
„Freunde des beſtehenden Schutzſy— 
ſtems“ die Zollſätze beſtimmen, daß ſie 
gar kein Wort darüber verlieren. Herr 
Shaw verliert keins darüber. 

Er ſchlägt eine Aenderung vor, die 
es den amerikaniſchen Schuhfabrikan— 
ten ermöglichen würde, billigereSchuhe 
in's Ausland zu liefern. Nur in's 
Ausland, das iſt der Kern der Sache. 
Der Zoll ſoll zurückerſtattet werden, 
wenn die aus fremdem Rohmaterial 
hier gefertigte Waare an Ausländer 
verkauft wird, und ſoll nicht zurück— 
erſtattet werden, wenn dieſelbe Waare 
an hieſige Verbraucher verkauft wird. 
Selbſtverſtändlich nicht! Denn wenn 
man das wollte, würde der Zoll 
einfach abgeſchafft werden. 

Herr Shamw iſt nicht blind und nicht 
taub und es kann ihm daher nicht un— 
bekannt ſein, daß auch im Inland Mil— 
lionen und aber Millionen Menſchen 
leben, die auch gern billigere Schuhe 
kaufen würden und billigere Kleider, 
und billigere „Blankets“ zum Schutz 
gegen die Winterkälte u. dgl. m. Aber 
ſolches Verlangen iſt ein ungeſundes 
Verlangen. 
ſtehende Syſtem und kann darum keine 
Berückſichtigung finden. Wenn nur 
die Fabrikanten, die großen kapitoli— 
ſtiſchen Unternehmer und die monopo— 
liſtiſchen Truſts geſchützt und zufrie— 
dengeſtellt ſind: das iſt Alles, was 
nothwendig iſt. — 

Die in's Ausland gehende Waare 
iſt die einzige Waare, auf die der ame— 
rikaniſche Fabrikant den Zoll, der ſein 
Rohmaterial vertheuert, nicht auf— 
ſchlagen kann. Auf das, was er an 
hieſige Verbraucher verkauft, kann er 
ihn aufſchlagen; kann ihn ſogar dop— 
pelt und dreifach aufſchlagen dank des 
höheren Zolles, der auf die fertige 
Waare gelegt iſt. Warum ſollte alſo 
der heimiſche Fabrikant mehr verlan— 
gen als das, was Herr Shaw ihm ſo 
freundlich zu bieten gewillt iſt? Er 
kann doch füglich nicht verlangen, daß 
beiſpiesweiſe der Häutezoll ganz abge— 
ſchafft werde. Er muß doch einſehen, 
daß ſolche Abſchaffung die Herren 
Großſchlächter, die Herren vomFleiſch— 
truſt, empfindlich ſchädigen würde; 
denn denen zu Liebe iſt er aufgelegt 
worden und denen kommt er zu Gute, 
indem er ihnen ermöglicht, die Häute. 
des gejchlachteten Viehs zu höheren 
Preifen zu verfaufen, als wofür fie fie 
fonft verfaufen fünnten. 

Alfo können die Fabrikanten zufrie— 
den fein und fönnen die Trufts zufries 
den fein. Der Fleifhtruft kann nicht 
nur gufrieben fein, meil ihm ber 
„Schub“ auf die Häute verbleibt. Er 
hat weiteren Grund zur Zufriedenheit, 
indem die Ausführung von Herrn 
Shams Borjchlag ihm ermöglicht, eine 
Zollvergütung zu erlangen auf bie 
Büchfen, in denen er fein eingemachtes 
Fleiſch in's Ausland ſchickt. Ebenſo 


kann der Standarb-Del-Truft zufries | 


den fein, dem dadurch eine Ridkvergqiüs | 
tung gewährt wird auf die blechernen 
Kannen, morin er den Ausländern 
fein Petroleum verkauft. Alle dieſe 
und alle ihres Gleichen können zufrie— 
den ſein. Und wenn Die zufrieden 
ſind, was will man mehr? Man kann 
doch nicht jeden zufriedenſtellen. Man 
kann doch nicht die Zölle zum Beſten 
der großen Menge heimiſcher Verbrau— 
cher herabſetzen, ohne den geſchützten 
Truſts und Monopolen die Profit zu 
befchneiden. Na alfo! 


gur zuffiihen Mobilmahung. 


Die „Ruff. Telegr.:Ag.” melbet 
bom 2, November: „Sn Anbetracht: der 
im Auslande verbreiteten, jedoch ſtark 
übertriebenen Gerüchte bon groben 
Ausschreitungen, die von einberufenen 
Refervefoldaten in verfchiedenen Drt- 


Bejreit Euch 
bon Sfrofeln. 


Bündchen, Hautausfchläge, Entzündungen, 
entzündete Augenlider und Obren, Knochens 
trandheiten, Ridets, Dyspepfie, Katarch, Ab: 
zehrung jind nur etliche der Leiden, ne 
dadurch hervorgerufen werden. 

€s ift ein äußerft um jich greifendes Uebel 
und zerrüttet den ganzen Körper, - 


Hood’s ne 


bejeitigt e8, heilt alle feine Symptom » 
richtet den ganzen Fe auf. u 
Rehm nichts andered, _ 


r \ 


wenn bie | 


E3 verjtößt gegen das be- | 


ſhaften Weſtruhlands begangen fein]. 
jollen, jind wir ermächtigt, mitzu-= 
theilen, daß Konflikte zwijchen Rejer- 
viften und Offizieren nicht ftattfanden 
und daß die ruffifche Syntendantur in 
feiner Weile Grund zu Auzjchreitun- 
gen gab. Auf obrigkeitlihen Befehl 
waren an den Einberufungspunften 
die Branntweinhandlungen geſchloſſen 
worden. Die Reſerviſten erſtanden je— 
doch für theures Geld heimlich 


Schnaps bei Juden. In der Trunken-⸗ * 


heit gaben die@inberufenen dann ihrer | 


durch den theuren Preis des Brannt- 
meins herborgerufenen Wuth durch 


Sertrümmerung jüdifcher Läden Aus ; 


drud. Die Erbitterung der Chriiten | 
gegen die Juden wurde in diefen Or— 
ten auch dadurch herporgerufen, daß 
die -Teßteren in großer Zahl. defertir- 
ten, wodurch die chriftlichen Reſervi— 
ten gezwungen murden, die im Seer 
entjtehenden Yüden auszufüllen. 
Mehrzahl der Deferteure find 
und die MWohlthätigfeitsgefellichaften 
in Zemberg eriviefen ihre 
nicht den Kernruffen. Die bon jüdi- 


Die | 
Juden 


Fürſorge 


ſchen Deſerteuren verbreitetenGerüchte, 
nach denen die Familien derDeſerteure 


ſtrengſten Strafen unterliegen und ſo— 

gar angeblich nach Sibirien, 
würden, ſind volfommen aus, ber 
Luft geariffen.“ 


verſchickt 


Dieſe Darſtellung der Ruſſiſchen 


Telegraphen-Agentur weicht von den 
zuerſt von ihr 


lungen erheblich ab. 


verbreiteten Mitthei- 
Danach wurden 


einige zwanzig ſtaatliche Branntwein- 


läden verwüſtet. 
man mit dieſer neuen Darſtellung den 
ungünſtigen Eindruck verwiſchen, den 
die früheren Meldungen über die Ru— 
heſtörungen durch Reſerviſten im Gou— 
vernement Kiew außerhalb Rußlands 
hervorgerufen haben. 


Lokalbericht. 
Große Planue. 


Sears, Roebuck & Co. wollen eine kleine 
Muſterſtadt bauen. 

Dem Vernehmen nach tragen die 
Inhaber des großen Verſandtgeſchäf— 
tes Sears, Roebuck de Co. ſich mit der 
Abſicht, auf einem großen Trakt Land, 
den ſie zwiſchen den Geleiſen der Chi— 
cago Terminal Transfer Co., der 
Kedzie Ave., der Harvard Str. und 
der Central Park Ave. erwerben wol— 
len, eine kleine Muſterſtadt anzulegen, 
in der es auch an prächtigen Parkan— 
lagen nicht fehlen ſoll. Auf dem be— 


zeichneten Plage will die Firma nicht | 129, & 


5 
' 
| 
j 
\ 
— 


nur eine beträchtliche Anzahl von Ge— 


ßes Klubhaus-für die 500 Angeſtell— 
ten des Geſchäftes und eineAnzahl von 
Wohnhäuſern für Mitglieder des Per— 
ſonals. Wegen Ankaufes der erforder— 
lichen Bauſtellen, die im Ganzen 5300, 
000 koſten ſollen, ſtehen Sears, Roe— 
bud & Eo. mit derBauftellenhandiung 
Gummings & Eo. in Unterhandlung, 
doch machen fie zur Vorbedinauna des 
Abſchluſſes, daß die StadtVerzicht lei— 
ſtet auf verſchiedene Straßen, die in 


der fraglichen Gegend an dem Bahn-⸗ 


damme auslaufen. Die Verwirk— 
lichung der bereits entworfenen Bau— 
pläne würde die Verausgabung eines 
Kapitals von mindeſtens zwei Millio— 
nen Dollars bedingen. 

— —ï —— — 


* Srtra Bale, Salvator und „Bais 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in Yyla= 
fen und Fäfiern. Tel. South 869, m 


—0 0 


Bich- Ausstellung. 


Am kommenden Samftag wird bie 
jährlihe Ausftelung von lebendem 
Schlahtvied und Pferden eröffnet 
werden. - Für den erjten Tag tit ein 
MWett-Preisrichten für Studenten in 
Ausfiht genommen, zu melchem Ge— 
neralbetrieb3leiter W. E. Sfinner 400 
junge Zeute von der Northmweitern Uni» 
verfität und der Moraan Park Afa= 
demie eingeladen hat. Als eriter Aus- 


ji 20il,11,& 


jteller ift Richard Gibfon von Delas | 


mare, 
lenden Schafen bier eingetroffen. Ges 
ftern folgte 9. 3. Sconce von GSidell, 
Ill., mit acht Stieren, und Vertreter 
der Jowa Landwirthſchaftlichen Aka— 
demie mit einer Wagenladung von 
Schweinen. Das Gebäude, welches 
die landwirthſchaftliche Verſuchsſtation 
von Illinois für die 49 Köpfe ſtarke 
Rinderherde erbaut, die ſie ausſtellt, 
nähert ſich ſeiner Vollendung. 

Auf Samftag, den 3. Dezember, 
find die Kinder der öffentlichen € 
len eingeladen, die Ausftellung zu be— 


ſuchen. 
Schwiegermutter wider Willen. 


Kapitän Patrick Murray von der 
EvanſtonLebensrettungs-Station und 
Nora Kelly, 2069 Chicago Xpe., 18 
Sabre alt ‚heiratheten vor drei Mona 
ten, hielten dies aber vor ihren yreun= 
den und Verwandten geheim. Erft ge- 
‘stern Abend hörte die Mutter der jun- 
gen Frau davon und war fo entrüjtet, 
daß fie fich weigerte, das junge Paar 
zu empfangen. Ihre hauptſächlichſte 
Einmwendung gegen ihren Schwieger- 
fohn ift fein Alter, nämlich 45 Jahre. 
Die Murrays mwohnen- 608 Warren 
Str., Epaniton. Die junge Frau ver- 
ließ erft im Juni diefes Jahres die St. 
James-Hochſchule von Chicago, 


—ñ a  — 
Au Die Brühe gegangen. 


Elerf Salmonfon erhielt aejtern ei- 
nen Brief, in welchem ein Heirathöer- 
laubnißſchein eingeſchloſſen war, den 
der Bräutigam mit der Bitte zurück— 
ſchickte, ſeinen Namen von der amtlichen 
Liſte zu ſtreichen, da die beabſichtigte 
Heirath nicht ſtattgefunden habe. Der 
Schein war vor zwei Wochen auf die 
Namen Charles Pezpeletz, 23 Jahre 
alt, Nr. 879 41. Court, und Katherine 


VE: 


Schu: |! 


Mie es fcheint, will | 


3 vom Tr 


| bon da nah & 


bäuden für ihre eigenenGefchäftszmwede | 
aufführen laflen, fondern auch ein aro= ! 


Ont., mit 30 von ihm auszuftel= | &ı, 


i Yüte and impt. Belour, extra fein, von 
Sa I ein. 


Hamilton, 18 Jahre, ausgeſtellt wor⸗ 


Wir haben heute Abend offen 


gibt es einen 


⏑ — ARTE FT —— BEREIT TR ne . 
— — Re Pe a , nz N — 9 —— AS 


— Mint. — Ontel: „Sebt werden 
ja nee Boftanmweifungsformulare mit 
Durchlochung zwecks leichterer Abtren— 
nung des Abſchnittes eingeführt.“ 
Studioſus: „Was Du ſagſt, Onkel— 
chen. Solch neues Poſtanweiſungsfor-⸗ 
mular möchte ich zu gern bald 'mal 
— 


Tobdes: — 
Freunden und Bekannten die 
richt, dak meine liebe Gattin und — Mutter 
Wilhelmine Kaunnberg geb. Frenk 


aut ‚2ı. obember 1904 im Su un don 48 Jahren 


Wgeſ ſt. Die Beerdigung indet ſtatt am 


19, den 24. I rt, Nam. 1 Upr, 
rauerbaufe, VON. boldi Str. 
Fritz — 
Fritz, Fr— v 
Loniſe * u, T 
Glarence Lau, J 
Zeitungen bitte zu Topiren. 
dimi 


ie. 
m u. Eddie, Söhne 


To de 8-Anzeige. 
Sreunden und Beim ıten die traurige Nach 
icht, dab umfere geliebte Toter und unfere 
liebe Schw yeiter 
—— | Meiner 

im Alter von 22 Jahren All iq im Herrn felig 
ms ’ rdigung Donners— 

be m 1 Ude Nachmittags 
Ja nie 61! Perry Avenue, nach der 
Kirche, 62. und Green Str., 
Um ftilte 3 Beileid bDit- 


2ı ıfas 
almovds. 


evang. St. 


ten: 
Gharfes und Katharina Meiner, Eltern. 
rieon, Charles, Albert, Emily Grundman, 
Mar und Erneit, Geichmiiter. 


Geitorben: Wilhelmina Rarnbera, Mitalied der 
2 aAtdeutſchen Gilde Hanſa Ar. 35, am 21, 
enıber, im Alter dom 45 Jahren umd 4 Mo- 
naten. Beerdigung Donnerita g, 24. Nodem ber, 
um 1 Ubr, vom ZIeauerbauie, ION. "Humboldt 
Str., nah Concordia. —VW. E. Semrow, Selr. 


Geſtorven; Philip s Hedrich, 
um 3 Uhr Nachm. im Alter von 60 Aabren und 
Ss Monaten, Gatte don Clijabetb, ater bon 
Carolina, Elifabetb, Jacob, Rhilıp und W vilhelm 
Hedrich. Beerdigung Domnerſtag, den 24. Nod., 
um 1 Ubr Nadınm., bvomX — nie: 119 Homer 
Etr., per Kutfchen nach Waldhe 


am 22. November, 


Soeben eingetref ffen: 
—— Briefe 
— ı großer Auswahl, Wholeiale und Retail, 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dft Nandolph Etr. 


GharlasBurmeister 


Leichenbeſtatter, 


3501 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 183. 9ojddi 


Alte Aufträge pünktlid un? BiTigk Beforgt. 


Waldheim. 


Einziger deuticher Zonfeffionslofer Friedhof bon 
Ehicago. Durch Metropolitan: Ho&bahn für Be au 
erreichen, Billine Degräbnißpläge find in diefem 
fHönen Friedyof auf Aoihlagszablungen zu de 
ben. — Office: Del Bart. — Telephone 27338 
Etadt:Dffice: 670 W. Chicago Ad. Tel. 751 Ze 
Thiliv Viaas, Sefr. und Eupt. 





5. großer Preis = Ztlaskenball 


abgehalten bom 
omneil Fritz Renler 977 R. &L. of % 


Noven ber 1904, 
hönhof en’s — her O alle, Nilmwaufee und | 
bland Ade—ı im \ 


rt ( korberfauf Kaas an 
der Kaſſe 506. in tt arta 8 uor Abends mir 


Konzert und Ball 


Itei bom 


Gesang - Verein POLYHYMNIA. 


November 1904, in der Freiheit» 
und Halfted Str.— Eintritt 25c 


mfr 
Kirmeß und Bauern: Ball 


veranftaltet dom 


Plützer Damenperein 


rt. Gambrinusshalle, 939 Robey Straße, 
am — Abend, den 26. November 1904. 
Anang S Ubr. Tidet3 25 Gt3. 


ORPHEUM. 


292—29+ GCiybourn Ave., nahe Norih Ave, 
Vankiagungs- Homme 


Saeführt von den Damen Jda Heife, Ten End, 
Beifie Evans, Mebel Webiter, dem Ktonzertmeis 
iter Herrn Ghas. Radunz und dem Humoriſten 
Hermann Wolfe (eriies Auftreten in Ar BEFRB): 
Anfang 3 Uhr Nacdm. und 3 Uhr Abends 


GEORGE KNGBLAUCH 
FARM LAND CO. 


cfferirt Sand zum PBerlauf in folgenden Plätzen: 
Cumberland. Wisconsin, 
Feines Sarthelzland. $H1.50 Anzahlung, Reft in 
ehn jähr lichen Abzchlung en. Baus frei mit San: 
das gelauft wird. Rueije von $10 bis $15 per Ader. 


Carlton County, Minnesota, 
Feines FYarmland, leicht zu derbeifern, von $7 bı3 
810 per Adler. $1.50 bis $2 Baar per Udır, Reit 
in ylnf jährlichen Zablungen. 

Billings County, Nord Dakota, 
Brairie-Land, $7 bis $I2 per Adler. Ein Drittel 
Baar, Reit in fünf jährliben Zahlungen. 25 Kühe 
mit jedem Kauf von 160 Ader und 160 Ader Re 

eierungsland jtei. 

W:gen weiteren Einzelheiten fpredt in unferer 
Office dor. l6nov, mijo,12t 


207--115 DEARBORN STR. 
Dur Beadhlung der Damen. 


Hüte mit der größten — berfertigt, zu 
tofgenben niedrigen Preifen: ı 
25 an 


2.4 an 
‚so an 


Sonntag, 27. 
Turnhalle, 34. 
pro Berfion. —Anfang 4 Uber Nachmittags. 


ade die Damen zur Anficht 


Paulina Klein, 


404 Milwantee - 
BEIOSLET, en 


Ku 


lebenden Zurfey * 


| 


: 


J 


1 


rige Nach⸗ 


AN F EN) N 
- —— — —* 


—— BT IF 


Grosser Ball, 


verunftaltet von den 


der. Schleswig: Holleinern 


Franuen-Unteritüsuungs-Verein — Sängerbund— 
Unterjrügungs-Verein— Sonntag, 4. Dezember 
1904, in der Wider Bart Halle, Nortd und 
Milwaukee Ave — Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Tidets im Vorverlauf 25c, an der Kaffe 50€ 
die Perſon. n0b9,19,23,de33 


15. — u. * 


beraufialtet ‚von de 


 Nord- Chicago hr 9 


am "Ehnnabend, den 26. November 1904, in 
Yondorf's Halle, Nortb Ave. und Halited Sir. 
Zidet3 im Sorberöp 25 €t3. för Herr un Dame, 
an de Kab 25 Ets. pro Rerion. 19,23nob 


418. Stiftunasfen 


und Ball 
der 
— Deutschen Krieger- 
LESS" Kameradschaft von Chicago 


in Schönhofens Mille, Ede Milmaufee u. Aſh— 
land 2iIde., am PDonneritag, den 24. Nodember 
Anfang 6 Uhr Abends. Tidets 25e Perfon. 

n0b12,23 


Großer Famitien- Ball 


veranitaltet dom 


Pocahontas Frauen-Berein 


Samitag, den 26. November 1904, in der | 
nen Wider Bart Halle, 501—507 W.Nortb Ade., 
Tidet3 25 Gents pro Berfon. Anfang 8 Uhr 
Abends ſonmi 


THE | RIENZI, 


Ede Diverjey, Clark und Evanitun Ave. 


Da ur 
Jeden Abend und Sonnfag Nachmittag! 
EMIL GASCH. 


1904. 


ei» 


nomifr* 


Schwarzwälder 
\ Rurkurk- 
IS Alhren 


find pradtvolfe u. nutz ⸗ 
liche Geidente, 


Geo, Kuehl &Co, 


Amporteure, 


178 E. Randolph Str. 


Erfter Laden öftlid dom 


Hotel Bismard. 
20t— 2403, jonmife 


 $3,50 sa}{ohlens= 50 


Nahal Nut 

Royal Lump.. “000000. 

Deite Indiana Nut. 

Beite Indiana —* 

Hoding Zump.. ... 
Semi⸗Hartkohle, Range md "Sheitunt... 
Semi-Harttohle, Lump.. —X 


Neine Kohlen und volles Gewicht garantirt. 


E. Puttkammer, 


109 RANDOLPH STR., 
Schiller Gebäude. 
Beftelt per Boit oder Telephone Central 331. 
240f,codX, im 


Etablirt 1871. 


Zeitz Bros,., 


Uhren, Diamanten 


und Schmucfaden. 


Größtes Gejhäft anf der Nordjeite, 
Billigſte Breile, 
274 Ost North Ave. 


Tel. R. 256, nob22,didofaion,5m 


Zelepbon Harlem Ice Cream Parlot 


Buffet und Beftaurant, 
Ede 12. Straße und Desplained Avenue. 
Funeral Accomodations. 

Auch ſteht Logen und Vereinen für Ausflüge 
ein großes Lokal zur freien Verfügung. 


HARLEM, ILL. Ka 


Für Heimftättefuder 
und Kapitaliften. 


Zaufend Farmen um Verlauf in Miffouri 
und dem Jndianer-Territorium. Wenn Jhr Far: 
men billig auf leichte Abzablungen in der beiten 
Gegend don Mifjouri und dem Jndianer-ZTerris 
torium faufen wollt, jdreibt an die Greet Land 
and Jmprovement Company, Windfor, Miffouri. 
Schreibt wenn möglih englifch. Bir wünfden 
eine deutihe Kolonie zu gründen, 17nob,4do 


Kozminskı & VOHNDORF, 


(Held zu verleihen auf 


„Srundei en 


(Mittworh) bis 1O Uhr Abends, 
ebenfalls morgen, Bonnerflag, bis 2 Uhr Hadhmiltags. 
Es herrfcht ein großer Alndrang in unferem Saden wäh 


rend diefes jährlichen Dankfagung-Derfaufs. 
die größten Kleider-Derthe in Chicago — und außerdem 


Mir bieten 


mit jedem Einkauf von 
$10.00 und Darüber... 


MILWAUKEE — ASHLAND AVE. 
Der größte KHleider:L2aden auf der Weitfeite, 


Etablirt jeit 1851, 


Henry Schoellfopf, 


Wholesale & Retail Grocer, 
232 und 234 Of NRandolph - Straße, 


zwi ſchen Teiln und Martet Straße, 
Chicago, I1ıL 


empfiehlt für die Feiertage die berühmten 
ehten importirten 


Hürnberger Pebkucen, 


beftebend in feinften 
Königskuchen, Elifen, Quitten, Man 
deln, Chofoladen, VBanillen und 
Makronen = Lebkuchen, 


in derzierten Blehdofen zu Weihnachts-Geſchenke 
geeignet; ebenfo 


Feinjte weiße Lebfuchen in Kartons, 
Dide Braunfhmw. Honig = Lebkuchen, 
Berliner Pflafterfteine, Weinkuchen, 
Unis = Springerle, Pfeffernüffe, 
Lübeder Marzipan, deutſche Nüffe, 
Deutihe Springerlesformen, Birnen, 
Geſchälte ſüße und bittere Mandeln, 
Citronat, Pomeranzenſchalen, Roſinen, 
Banillebohnen, Cardamom, Paprika, 
Teinfte geräuch. Gänfebruft u. Keulen 
Braunfhmw. Cervelatwurft, Salami, 
Ehten Emmenth. u. Roquefort- Käſe, 
Feinſten Limburger und Hand-Käſe, 
Eckenförder Sprotten und Bücklinge, 
Hamb. Bismarck⸗- und Wein-Häringe, 
Rufſ. Kaviar, geräuch. u. mar. Aale, 
Benold's Kraftbrod, feinſten Thee. 
Echten Mokka-, Java- und Malzkaffee, 
Reismehl, Kartoffeimehl. Erbſenmehl 
Feinſte Gerſte, Linſen, Grünkern, Hirſe 
Weizengries, Buchweizen, Hafergrütze, 
Pariſer Schnupftabak von Loßzbeck, 
u. derol. zu den billigſten Preiſen. 
Henry Schoellkopf. 


eine Reife nad Er Neife nad Eu— 
ropa maden, oder 
Verwandte bon driüs 
ben lommen laſſen 
will, immer noch die 
alten Breije, : 
bon New Yorknah Ham: 
burg, Bremen, Ant: 


werpen mit Schnelldampfer. 


81753 
Boudevin & b0o., 


General⸗ Touriſt ⸗ Agenten. 


99 Dearborn Str., 


Ede Raihiugton Str, 
Sonntag offen bis 12 Uhr, 18n0,femomi,im 


Koblen Kohlen 


Hart Pen Kohlen, $4.50 
“| Beuff Hill, Ind., Cump, 3.75 abgelieiert 


4.50 per Tonne abgeliefert 
.50 per Tonne abaeliciert 
ed GCheitunt ....$4.50 per Tonne abgeliefert 

Bir eritatten bereitwilligft daS Geld zurüd, 
falls Ihr nicht vollſtändig zufriedengeſtellt ſein 
folltet. Bir machen eine befondere Spezialität 
aus unferem Retail-Departement. 

Keine Waaren werden jo gedanlenlos3 einge 
fauft tie oblen, Unfer Ruf bildet eine Garans 
ie für Eure Einfäufe.—Beitellt per Boftfarte 
oder per Zelephoneꝰ 

16n0,7t 


Standard Washed Coal (0., 


Tel. Har. 3137 3138. 3083 Dearborn Str. 


per Tonne 
abgeliefert. 
per Tonne 


Weihnachts-Geſchenke! 


Schön, vielſeitig, preiswerth, 
finden Sie einzig und allein in 
F dem älteſten Goldwaaren- und 
Uhrengeſchäft der Nordſeite von 


2 is WALTER TERNANDT 
er 3_ (Nachfolger von G. Ternandt), 
Goldardeiter und Ahrmader. 


401 Larrabee Str. 
“ (1 Thür füdlid von North Avenue.) 
mov, imX* 


Jarfand Staft-Range, $2E 


mit hohem Shelf 


Jarland Bafe-Burner, $25 


mit 14350, Wenerplag 


A.V.Smith & Bro. 


241 Ost North Ave. 
12jep, momija,dıma 


Telephone North 1325. 


GEO. A. KYLE, 
Shindeldäder- Konlrakler 


er Ealifornia Rotbhols und Wafdingten 
b»Zeder. Die einzigen Schindelu eriier Rail 
—5— Tut Bointing. Dächer rebarirt und 
Boranfhläge aelieiert. —6d3T 


80 HUDSON AVENUE. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld 120 Randolpn Str. 


PAR... au 
er ſte 


N. WATRY& CO, 
99 OR Ranpoiph Sir, 





Vergnügte Doktoren 


Erfrent über Die er ie onen 
Heilerfolge von medizinijdher 
Elektrizität. 


Auterejje für das wunderbare 
Wirken indem Blair Juftitnt. 


wo immer angewandt, ſcheint 
‚wirt fen. Sie Tann ſprechen 
veſen, ſie kann einen Draht 
on u nd zu einen großen Licht werden. | 

In R ebenda eit gleicht fie einer Heuſchrecke, 
2000 Meilen mit einem Sprung zurücklegt. 

Sie dann ſchreben oder flüſtern, quer über den 
Kontinent. In N; ferdefraft, obgleih unfichtbar 
wie ein Geiſt, ift ſie dem Dampf und den | 
Kaſſa atw inden überleaen. Und jetzt zieht die 


Elektrizität, 
immer Wunder F 
wie ‚ein n I 


| 
| 
{ 
iſchaft ihre mediziniſchen Vorzüge heran, 
und da 5 neite Wunder, das ihr zugeichrieben 
wird, ist ihre wunderbare Wirkung auf alle 
Krankheitsformen — ihre augenblickliche Beſei— 
tigung vieler ſchmerzhafter Beſchwerden und ih— 
rer gründlichen und nachhaltigen Heiluug von | 
vielen isgcemannten unbheilbaren Leiden. An Pas ı 
ris und Wien imo Die Nerzte erfrent über ihre | 
Heilung von Krebs. Hier in dem Blair Medical 
Inſtitute, wo das si ſentliche Intereſſe ſo an— 
geregt wurde durc) die anicheinend nie veria- 
gende Heilung der allerichlimmiten Krankheiten, | 
werden Diele Griolge größtenteils der tadello= | 
fen Einrichtung für die Anwendung der allge- 
genwärtinen heilcenden Kräfte zunsimrieben, wie 
fie von Der EIERN Elektrizität erzeugt 
werden. Die 
der Heilung 
Teit und Sich \erbeit in 
ititut Wird jebt unter die I | 
tät —* 
J 
| 


riung der dioletten Strahlen in 
yon Ntatarıh mit folcher Schnellig- 
dem Blair Medical Ins 
under der Gleftrizi- 
e5 ilt fein anderes under 
5 er eleitriihen Briefe oder der 

moſphaͤriſchen Einwirku na bei Nerven 

tq, oder — eleltriſchen ee Ein: 
igen für ie SHeilu ng bon : ronchitis 
5 {ri abare n Noller3 in feiner. Aus Iteab- 
und ginderi ng und Heilung bei Rheuma= | 


ge zählt, aber 
ie Wir 


tc. Es iſt natürlich ſehr zu wünſchen, 
daß ſo viele wie möglich dieſe ounderbaren 
neuen Einwirfungen fchen follten, und alle Leis 
venden lönnen fi eines berzlien Empfangs | 
in dem Snititut derfichert halten, mit einer 
robebehandlung abjolut Toitenfrei. 


Die vinletten Strahlen. 


Wie die ichlimmiten Faute von Katarrh jest | 


dur nese Mitiel in der Medizin | 
sehe 1 werden, | 


Frau A zmith bon, Ar. 2 Sullivan ©tr., im 
Geſpräch über hre ug von Katarrh der 
ſchlimmſten Art — vohlfeile Behandlung, 
welche ſie im Blair Inſtitut erhielt, unterſtützt 
durch die wunderbare violetten Sträahlen, ſagt: 

‚As ih mich an das Blair Juſtitut wandte, 

m in Behandlung zu treten, war ich in einem 

lim men Zuitand Me — Magen war vergiftet 
und umd mein ganzer Körper Durch 
Katar n. Es iſt wahr, ihr vorzüg— 


uinirt 
ch uniergrabe 


Mir 
8 gibt. 
zung; Ihr vermögt die einzelnen Theile 


mahenGErfagftüde für 
Die Vora 


ı Etrahlen 


Frau . Smith), 2 Eulliaun Sir. 


liches Syſtem von Medilation, einſchließlich der 
lindernden und heilenden violetten Strahlen, 
brachten mir gleich am erſten Tage Linderung 
und in ſehr kurzer Zeit eine vollſtändige Hei— 
lung. WS ich züerſt hinging hatte ich Grund 
au glauben, daß mein Fall boifnunglos war. 
„Seit mehr als zwölf Jahren litt ih an Ka⸗ 
tarrh in der ihlimmite en Form. Zuerſt hatte ich 
nur eine verſtopfte Naſe, Ohrenklingen und ein 
ermüdendes Würgen und Speien, hervorgerufen 
durch den üblen Ecleim, der in die Stehle lief. 
Allmäblig verbreiteten fi die Tatarrhalifchen 
Gifte duch meinen ganzen Nörper, und nad 
und nach wurde ich eine entfräftete und nahezu 
bilflofe Invalidin duch Magett:, Leber- und 
Eingeweide-strankheiten. Jahr elang Tonnte ich 
lTaum genug Nahrung zu Mir nehmen um ntein 
Leben zu erhalten, und meine Leiden Durd) 
Vebelfeit, peinigende SKopfichmerzen, nerböfe 
und Törperlihe Erihöpfung iweren derartig, daß 
ich hinfällig wurde. Aber jo hoffnungslos mein 
Sal erfhien, die Behandlung, welde ih im 
Blair Inftitut erhielt, zeitigte eine vollitändige 
Heilung. E3 war geradezu wunderbar, wie fie 
gleih im Anfang wirlte.‘ 
Während Diefes Monats 
Alle, die diefen Monat in Behandlung treten, 
werden behandelt, bis geheilt, zu der nomincl- 
len Rate von $5 per Wionat, alle Medizinen 
SE 


und der Nugen unferes unübertrefflihen 


| ftert moderner medizinischer Vorrichtungen ein 


Gründliche Unterfucung mit X- 
Augenlicht Diagnoſis koſtenfrei für 
Jeden, der ſich anmeldet. Wir möchten Euch 
gerne helfen — kommt oder ſchreibt wegen Ein- 
zelheiten in Bezug auf Haus-Behandlung. 


geſchloſſen. 


BLAIR MEDIGAL INSTITUTE, 


Dr. Frauflin Bleir. Dr. Clement * 
Konſultirende Aerzte. 


160 STATE STR,, 


North American Bldg., Ede Monrve Str., 
Chicago, ZU. 
Dffice-Stunden—9 QVorm. bi 1 Nahm.; 2 bi3 
4 Nahm.; 7 bis 85 Abends täglid. Sonntags, 
10 Borm. bis 1 Nadın. 


> UNS 


thatjählih jeden Ofen, 


züglichkeit unſerer Ofentheile ift eine Folge unferer langen Erfah: 


jelbit in Denn Ofen zu paffen, 


wodurch bedeutende Unkoſten erfpart werden. 


Wenn hr nad den nadjftehend gedrud: 


ten Formular bejtellt, werdet Ihr feine Schwierigfeiten haben. 


Seder Ofen hat einen oder mehr Namen und eine Nummer. 


Menn Ahr nach unje- 


zen Läden zum Kaufen fommt, vergeht nit alle Namen und Nummern mitzubringen. 


Norihwestern $tove Repair Go., 


(Füllt Dies 


Beſtellungs⸗Anweiſung. 


Name des Ofens (alles was zu ſehen iſt) 


Nummer des Ofens 
Name des Fabrikanten 


Datum des 


Müſſen die 
BRENNEN... 002. einen 

Welches Brennmaterial bedarf der Ofen 

Welche Ih 


Theile 


werden verlangt 


— —— 


Spar⸗-Gelder 


4Prozent Zinſen. 

» 2 Ne 
Bonds 5 Bro; 
Fallig in 1 bi3 5 Jahren. Zinfen und 

Kapital bezahlt durch Stabtlaffe. 


Erbſchaften regulirt. 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Vorſchuß in jeder Höhe. 
Deutſches Geld u. Werth: 
Papiere ge und verkauft. 
Drajts, Money Orders. 


Schiffsfarten 


alle Linien. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Sot, Doms" 


Schiffskarten 


auf die beſten Linien, nach und von Europa, 
ſehr billig. 


Weihnachts-Erkurſionen 


nah Europa auf neue fihere Schnelldampfer zu 
redusirten Breifen. Geldjendungen, Moleftionen, 
& rbiafts -Ginzielt ungen, amerilanifhe Päfie 


und Notariats;lngelegenbeiten pünftliid und 


reell beſorgt. 


GLOBE TOURISTS AGENGY, 
H. ELIASSOF, Prop., 


93—95 FIFTH AVE., Ecke Washington Str, 
13nod,jondidg® 


H.Claussenius €. 


gegründet 1864 dburch 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Eröfiäaflen, Vollmad)ten, 


BWechiel, Boftzahlungen, Militär- u. Pen- 
fionsischen, Notariatd- and Neditöhurenn, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearbern Strasse, 
Dion D5 6 Liber Mbends. Gounias DIE 12 um 


BE ‚Echter Honig BE 
** vom — $2.00 per Gallone. — 

49 DD» 837 W. Sunmhiide 3* nabe 
Samlin don. * Abacieten menn um Tor 
9,ladido,imt 


(wie fie auf dem Ofen fteht —gewöhnlich auf 
den Bipe Collar oder vorn auf der Platte) 


— SBRIENIB 000 ee 
Sf der Ofen jest mit Brid oder Eifen gefüttert 

Hat der Dfen eine flache Noft oder befteht fie aus zmei Stüden.. 
Rohlen von oben hinein oder fann man fie durch die 


..— nr none nenn... 


aus und bringt e8 mit zur Beitellung.) 


Hrößte Sabrikan- 

{en von Slove 
repairs in 

der Welt, 

Shr könnt in je: 
dem der beiden 
Läden faizfen: 

225-255 W. || 

12. Sir, 

10 Os: Lake 

Str., 


weitl. von State Str. 


«ip fonıni,12m 


Del; Wagren. 


Tür hochfeine Pelze zu niedrigen Preijen 
probirt den neuenLaden von S. M.Weir KCo. 


EN BR 
nö Ei 
— 7— x 


— 


Abendvoſt, Chicago, Bittwoch, den z23. November 1904. 


Lotalbericht. 
Gut vorgefehen. 


— — 


Die Charter-Rechte der „Chicago 
Subway Co.“ 


Eine Entrüjtungs » Berfammilung. 


Auf der Mordmeftieite wzgen der M.fftände 
im Derfehrsdienft der Met opolitan Hodh= 
bahı abgehalten. — Fflyiterunas = Kon 
tra’toren ‘ollen blechen. 


Gut vorgefehen hat fich, in S:zug 
auf die Ausdehnung des Thätig”eits- 
gebietes, welches fie zu beadern beab- 
fichtigt, die „Chicago Subway Eo.”, 
melche fich neuerdings in New „serjey 
mit $50,000,000 Aftienfapital hat in= 
forporiren laffen und gleichzeitig durch 
Ermwerbung von zwei Dritteln aller 
Antheilſcheine der „Illinois Tunnel 
Co.“ die Kontrole über dieſe erlangt 
hat. Gemäß dem von der Geſellſchaft 
erwirkten Charter ſoll es derſelben ge— 
ſtattet ſein: Perſonen und Frachtgut 
zu befördern; Dampf für Heizzwecke, 
elektriſches Licht und elektriſche Trieb— 
kraft zu liefern; Kuehlanlagen zu be— 
treiben; Kaufmannsgüter zu lagern; 
Telephon- und Telegraphenleitungen, 
ſowie pneumatiſche Transportvorkeh— 
rungen anzulegen und zu betreiben; 
alle Arten von Material, Maſchinen, 
Vorkehrungen uſw. herzuſtellen, welche 
ſie zu ihren verſchiedenen Betriebszwe— 
cken benöthigen mag, und mit dieſen 
Materialien, Maſchinen, uſw. Handel 
zu treiben. Korporationsanwolt 
Tolman meint, je mehr Kapital in die 
Untergrundanlagen geſteckt werde und 


je beſſer und vollkommener dieſe ge— 


macht werden, um ſo beſſer werde es 
für Chicago ſein, denn nach den ge— 
troffenen Vereinbarungen gehen die 
Anlagen nach Ablauf der Privilegien— 
dauer, d. h. nach etwa 26 Jahren, 
nebſt allem Zubehör in den Beſitz der 
Stadt über zu einem durchAbſchätzung 
der vorhandenen greifbaren Werthe 
feſtzuſtellenden Preiſe. 

Präſident Farſon vom Automobil— 


ee ift, 


Zruntenbolde im 
Geheimen geheilt 


Jede Dame fan es zu Saufe thun 
— Koſtet nichts zu verſuchen. 


Eine Familie glücklich gemacht 
durch das große Haines Heil⸗ 
mittel für Truntſucht. 


Eine neue, geſchmackloſe Entdeckung, die in Thee, 
Kaffee oder Rahrung gegeben werden tann. Warm 
cmptehlen von der W. G. U. und allen Mähig- 
feits-Befürwortern. Sie bollbringt ihre Wrbeit 10 
ftill ud ficher, daß, während die hingebende Gattin, 
Schiweiter oper Tochter zuficht, der Trunfenbold ge: 
beilt mwird, jogar gegen jeinen Willen und obne 
ſein Wiſſen. Schickt Euren Namen und Adreſſe an 
Dr. 3. W. Haines, 383 Glenn Building, Ein: 

©., und er ihidt Euch ein Probe:-PRadet 


cinnati, er 1 N e⸗Pa⸗ 
von Golden Specific frei, um zu Jeigen, wie leicht 


Trunkenbolde mit dieſem Mittel zu heilen. 


nächſten Dienſtag den —— — 
welche vor einiger Zeit den Ausſchuß 
bewogen haben, zu empfehlen, daß die 
Beſtimmung aufgehoben werde, nach 
welcher Brotlaibe, die weniger wiegen 
als ein Pfund, mit großen Zetteln zu 
markiren waren, Gelegenheit geben, zu 
erklären, ob ſie die Art und Meife etiva | 
| für ehrlich halten, iwie fie fich die Mög- 
| Tichkeit verfchafft Haben, das Publikum | 
ı mit zu geringem Gewicht zu Binter= | 
gehen. Bekanntlich hat der Stabtrath 
ı am Montag die ertbeilte Erlaubniß ! 
| widerrufen, jo daß nun auf LXaiben, | 
die fein volles Pfund wiegen, biefer | 
Umftand imieder fehr deutlich an- 
| gegeben jein muß. 
| Die Behörde für örtliche Verbeſſe— 
rungen ift gegen dreizehn Pflafterungs- 
| fontraftoren und deren Bürgen flag- 
| 
| 
| 





bar geworden auf Erftattung von Re- 
paraturfojten im Gefammtbetrage von 
$6151, welche durch Ausbeflerung von 
Pflafter verurfacht morden tft, das 
Ihadhaft wurde, noch ehe die Frift ab- 
| gelaufen war, für die e& die betreffen- 
| den Kontraftoren garantirt hatten. 
Der jhulräthlice Finanz-Ausfhuß 


{lub jubilirt, daß unter dem von Ridh- | gr gejtern zu empfehlen befchloflen, 


ter Hanech ausgeftellten Einhaltsbefehl | 
Gigenthimer von Kraftwagen, 4 
fih unter ven Schuß desfelben ftellen, 
fich nicht um Verfügungen zu füms 


' meın brauchen, welche die verfchtedenen 
| Varkbehörden in Bezug auf denKraft- 


(Herr Weir war früher Anpafjer und „De: | 


figner“ bei Marjhall Field & Co.) Wir ha: 

ben die alferneueften Mufter und garantiren 

jedes Kleidungsftüd, daß es perfekt paßt. 
Die beſten London Dyed Alaska 


Seal Jackets auf 8300. 00 


Beftellung ——— 


AV 


410 Republic Building, 


Ecke State und Adams Str. 


16nov, miſo, bw 


EBEtr 
pillig! 
nad und von 


Deutschland, 
Schweiz. Luxemburg, Oesterreich eit, 


mit Doppelihrauben : Dampfırı. 
Tirkei-Office: 


J,5. LOWITZ, 


5 E. Van Buren Str., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Rauft Enre Tidets jebt, ehe die 
Preije wieder höher gehen. 


Vollmadten, Kollektionen, Erbſchaften 
mit Vorſchuß. Geidfendungen. 


13augjamabiro* 


freikarlen fehr Billig 


Bon allen Städten in Europa nad) irgend 
einem Runkt in den Vereinigten Staaten 
u. Kanada. Auskunft ertheil I die bes 
mäbhrte deutiche try, dagentur. 


A, ©. SHAW, 
228 ©. dent Etr., Chicago, JU. 


Nur für Damen, 


Dr. ®. Raymondd monatlicher Regulate: 
kat ine bejorgte Frauen BMA gemadl. Reu 
ne Schmerzen, feine fahr, feine bbaltung vos 
der Wrbeıt, Linderung in drei bis ee 

t nie Mıberfolg nebabt. Bros 82 me zur 

* BE ir der’ Office oder 
ars Remery 


— 


die 


wagenverkehr treffen mögen. Der er— 
laſſene Einhaltsbefehl behalte ſeine 
Kraft, bis er von einer höheren ge— 
richtlichen Inſtanz aufgehoben werden 
mag, und es ſei ſehr fraglich, ob das 
geſchehen werde. 

In Shall's Halle nahe dem Hum— 
boldt Park fand geſtern ein gut be— 
ſuchte Verſammlung von Bürgern ſtatt, 
welche ſich bemühen wollen, die Metro— 
politan Hochbahngefellichaft zur Ver 
befferung ihres Verkehrsdienſtes auf 
ihren Zweiglinien im nordweſtlichen 
Stadttheil zu zwingen. Gegenwärtig 
wird dieſer Verkehrsdienſt durch Un— 
fähigkeit und böſen Willen gekennzeich— 
nei. Beim Aus- und Einlaufen der 
Züge gibt es auf den Endſtationen ſo⸗ 
wohl der Humboldt Park- wie der 
Logan Square-Linie regelmäßig un— 
röthigen Aufenthalt. Auf eritgenann= 
ter Linie fährt nur ein Theil der 
Züge bis zur Endſtation. Die Paſſa— 
giere der anderen mülfen vorher aus 

teiaen und warten, bis der nächjte oder 
übernächite Zug fie bi3 an ihr Reije- 
ziel bringt. Auf beiden Zmeiglinien 
entjpricht während der verfehrsreichen 
Stunden des Iages die Zahl der Züge 
nicht annähernd dem vorhandenen Be- 
bürfnig. Wie Häringe werden Die 
Fahrgäite in den Wagen verjtaut, und 
Unverfchäntheit dem Publikum 
gegenüber, welche diefes Verfahren auf 
Seiten der Bahngejelichaft voraus 
fest, tritt auch in dem Benehmen zu— 
tage, deijen das Betriebsperfonal fi 
erfreht. — Die geſtern abgehaltene 
Verſammlung hat einen Ausſchuß, be— 
ſtehend aus den Herren George King, 
F. C. Thompſon, Fred Chibus, Wm. 
Rusk und F. C. Peterſon, beauftragt, 
beim ſtadträthlichen Vertehrsausſchuß 
auf Zwangsmaßnahmen gegen die 
Hochbahn-Geſellſchaft zu dringen, ſo— 
fern dieſe es nicht vorzieht, einer Be— 
ſchwerdeſchtift Rechnung zu tragen, 
welche ihr demnächſt anläßlich der ge— 
rügten Mißſtände zugehen wird. Die 
Aldermen Keahıman und Butler wohn- 
ten der Entrüftungsverfammlung bei 


und berfprachen, gegebenenfalls ihren | 


Einfluß beim Verkehrsausſchuß im 


Synterejfe der Bejchwerdeführer aufzu= | 


bieten. — &3 fünnte nichts jehaden, bei 
biefer Gelegenheit au) Erfundiqungen 
über die für den gewöhnlichen Men- 
Thenverftand unerfindlichen Gründe 
einzuziehen, melde die 
leitung der Metropolitan Company 
veranlaßt haben, auf dem füd- 
lihen Bahniteig ihres Halteplates 
an der Canal Str. eine Schranke zu 
errichten, fo daß Fahrgäſte, welche da— 
ſelbſt von einem Fifth Ave. nad 
einem Schieifen-Zuge oder umgekehrt 
umſteigen wollen, erſt die Treppen hin— 
unter⸗ und dann iwieder hinaufiteigen 
müflen. Die Bahnangeftellten miflen 
feinen Grund für dieje jinnreiche Vor: 
fehrung anzugeben. 

Vorſitzer Werno vom Gtabtrath3- 
Ausfhuß für Nehtsfragen wird am 


Dankbare Leute. 


Es gibt tauſende von Leuten im ganzen Lan— 
de, die für die Einführung von Hoſtetters Ma— 
genditters dankbar find, und nod bankbarer, 
daß fie veranlaßt wurden, e3 zu berfudhen. AlS 
Folge dabon erirenen fie ifch jekt dollitändiger 
Gefundbeit. Diejenigen die nicht fo glüdlich find, 
follten heute damit beginnen. Das Bitter3 heilt 


Betrieb3= | 


daß den Lehrkräften für Spezialfächer | 
(Handfertigfeit, Turnen, Haushalis- 
| funde) Die gleichen Gehälter gezahlt 


bom jelben Dienftalter. 

Präfident Foreman vom&ountyrath 
lädt für den 30, November, Nachmit- 
tags 1,3 Uhr, die Mitglieder des Bür- 
gerbeirathes für den Hofpitalausfhuß 
des Countyrathes zu einer Befichtigung ! 
des Countyhofpitals ein. 

Außer dem bereit3 gemeldeten Falle 
des John Henning, 1607 W. 47. Str., 
find gejtern noch meitere jechs Blattern- 
fälle zur Kenntniß des Geſundheits— 
amtes gelangt. Die erfrantten Perfo- 
nen wurden nach dem folir-Hofpital 
geichafft. E3 find: Kofeph und Caroll 
Ihurfton, 33483 Foreft Ave. (Neger: 
finder im Wlter von 21, bezw. 6 Mo- 
naten; die Mutter, Mary Thurfton, 
hat die Kleinen ins Hofpital begleitet 
und dort ebenfall3 Aufnahme gefun= 
den); James 9. Lewis, 3204 Dear- 
born Str.; Minnie Henderfon, 27134 
Indiana Ave; Katherine und Mar: 
garet Holden, 1589 Park Abe. 

Der Stadtrath bon Evanijton hat 
geftern Anträge des Ald. Wilmarth, 
daf die Northmweftern- und die ©t. 


iverden mögen, wie regulären Lehrern 
| 


ihre Geleife hochzulegen, zu gemein 
fchaftliher Begutachtung an die Aus 
fhüffe für Rechtsfragen und für Ber- 
kehrsweſen verwieſen. 
——— —— 
Billige Waare iſt 
theuer um jeden Preis! Es 
gibt Leute, welche ſich immer nach 
„Bargains“ umſehen, jedoch am Ende 


oft zu 


ausfinden, 
ſehr theuer bezahlten. 
wirklichem Werthe haben ſtets ihren 
Marktpreis und ſind billig im Ver— 
hältniß, wenn auch etwas mehr dafür 
bezahlt wird. 
in Anderſon, Ind. illuſtrirt obige An— 
ſicht in einem Brief an den Eigenthü— 


mer von Forni's Alpenkräuter Blut— 


beleber wie folgt: Wir haben oft pro-⸗ 
da ſie 


immer Unverdaulichleit, Dyspepſie, Verſtopfung, 


Bilisſität, allgemeine Schwäche, Schüttelfroſt, 
Erkältung und Malaria, Fieber und kaltes Fie 
ber. Macht einen Verſuch. 


Hoſtetter 5 
WHlagen-Bitters, 


Paul-Bahn gezwungen merden follen, 
| 
| 
| 
\ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


birt, Medizinen zu verfaufen, 


uns billig angeboten wurden, aber zu | 


unferem Leidimwefen ausgefunden, daß | 
diefelben bei Weitem nicht die Zufrie- 
benheit geben, welche Forni's Alpen— 
fräuter Blutbeleber mit fi bringt. 
Mir beftellen daher eine neue Gen- 
dung diefer Medizin, da fie, wenn 
auch von höherem Preife, mas die Wir- 
fung anbelangt, die bilfigfte ift!” Yyor- 
ni’3 Alpenfräuter Blutbeleber nimmt 
einen Plab für fich jelbit im Neiche ı 
der Medizin ein. Er mag feinen Nach- 
ahmer haben, wurbe aber bı3 heute von 
feinem erreicht. 

MWird nur durch Rofal-Agenten ver= 
fauft, oder direkt durch den Eigenthü- 
mer Dr. Peter Fahrney, 112—114 ©. 
Hohyne Xpe., Chicago, U. anz 

isn he 
Wieder Daheim. 


Frau Potter Palmer ift geftern in 
ihr prächtiges Heim am Lafe Shore 
Drive zurüdgelehrt, nachdem fie acht 
Monate in Europa, und zwar meiftens 
in Paris, zugebradht hat. Ym ihrer 
Begleitung waren ihre beiden Söhne, 
Honore und Potter Palmer jr., und 
ihr Schwager General Freberid D,. 
Grant, welche fie von Nem York ab- 
holten, wo fie fich eine Woche aufge: 
halten hatte. 

— —— — 

— Von der Schmiere. — Neu hin— 
zugekommener Schauſpieler: „Spielen 
wir hier gegen Gage oder auf Thei⸗ 
lung? — Alter: Sind © frob, wenn 
S' einen Borfhuß Friegen! 

— Aug) eine Wippe. ueereem: 
„Jette, wie fommt biefer Säbel in bie 
Küche?“ — ‚Köchin: „Ah nee, Mada- 
me ‚daß iö 'n neues Batent-Trandjir- 
er 


daß fie für diefelben oft | 
Saden von | 


Herr W. F. Klamfon | 


— ——— ———— ——— 


Pungenkatarrh ifl oft das 
erfte Stadium von Schwindfuht. 


Ein Anmenſch. 


Nellie Roach von ihrem Maune 
furchtbar vermeſſert. 


— — 


Augebliche Spielhölten⸗Naäuber. 


Der Kaptän bei dem Fauſtkampf. — Die 
vermeintiche Schmutzbriefichreiberin ers 
mittelt, — $2000 Beute bei einem Eins 
bruch. 


Frau Nellie Roach liegt in ihrer 
Wohnung, 115 N. Clark Str., auf 
den Tod verwundet darnieder, und ihr 
Gatte, Wm. Road, ift vorläufig in 
Unterfucgungs3haft genommen worden. 
Road) fam heute früh um drei Uhr 
heim und machte der Frau Vorwürfe 
wegen eines anderen Mannes, in deflen 
Geſellſchaft ſie geſtern Abend geſehen 
worden war. Schließlich ſoll Roach ein 
Tiſchmeſſer ergriffen und ſeiner Frau 
trotz deren Bitten und Gegenwehr meh— 
rere ſehr ſchwere Stichwunden beige— 
bracht haben. Ein Arzt war nicht im 
Stande, das Ausſtrömen des Blutes 

zu verhindern, und der tödtliche Ver— 
J lauf der Wunden ſcheint unzweifelhaft 
zu ſein. 

Edward und Daniel Brennan wur— 
| den heute von Geheimpoliziften an der 
| Madifon, nahe der Green Straße, vers 
haftet, erfterer in einer Gaffe in jener 
Gegend, da die ftedbriefliche Befchrei- 
bung der beiden Männer, weldhe vor 
mehreren Moden in Mattoon, |, 
ı eine Spielhölle ausplünderten, auf fe 

paffen foll. Beide behaupien, weder ein= 
ander zu fennen, noch jemals in Mat- 
| toon gemwejen zu fein. Man hat nad 
diefem Ort telegraphirt,” damit ein 
paar der Beraubten fi) hier die Ver- 
dächtigen anſehen. 

Zwei leere Frachtwagen entgleiſten 
heute früh an der Kreuzung der 14. 
Straße, zertrümmerten das Wärter— 

häuschen und ſtürzten um. Die Bahn— 
555 verſuchte vergeblich, den 
Uebergang zu ſperren, bis die Trüm— 
mer beiſeitigt ſeien, erſt als Polizei 
aufgeboten wurde, ſchlugen die Fuhr⸗ 
ng einen meniger gefährlichen Weg 


j "Eine eigenthümliche Rolle fpielte ge- 
| Stern Abend ein Polizeifapitän, wel⸗ 
her in der Watita-Halle an der 47. 
| und Halftevd Str. darauf achtete, daß 
ein Preisfampf nicht über die gejeßli- 
| hen Grenzen hinausging. Die Halle 
war überfüllt, aber der Mann merfte 
| es nicht, e3 flogen Kohlenftüde und 
! Steine durch die Fenfter der Halle, er 
; bemerfte nichts, fondern hatte Auge 
| und Ohr nur für den Kampf. Die 
| Romdies, welche nicht mehr hereinfom- 
men fonnten, verjuchten, dur das 
| Bombardement eine Banif hervorzuru= 
! fen, um dann fich einfchleichen zu fün- 
| nen. , Die Lümmel wurden fchließlich 
| von den Blauröden vor ber Halle ver⸗ 
jagt. 
| Geo. Mahoney hat feine unverhei- 
| rathete, 40 ahre alte Schweiter Nel- 
lie, welche fett dem Tode ihrer Mutter 
| por fünf Jahren allein das Haus 130 
' Grand Une. bewohnte, im Deten- 
| tiong=-Hofpital unterbringen laffen 
| müffen, und von dort Hat fie an 
| Eames Mac Beagh, einen Sohn von 
| Franklin Mac VBeagh, einen Liebes- 
| brief gefanbt, der aber vom Anftalt3- 
ı arzt Dr. Hunter abgefangen murbde. 
| De Unglüdliche behauptet, mit Eame3 
| verlobt gewejen zu fein. Durch Klatic} 
fei jevoch eine Entfremdung entitan= 
den. Sie habe fich aber gerächt, und 
man muthmaßt jekt, daß fie die vielen 
anonymen Schmutbriefe an Mitalie- 
der der „oberen Vierhundert” am Lafe 
Shore Drive und Nahbarftraßen ver- 
faßt hat, welche ver zwei Xahren fo 
viel Staub aufmirbelten, deren lirhe- 
| ker man aber nie ermittelte. Die Un 
ı glüdliche wurde heute für irrfinnig er» 
klärt und nach Kankakee geſchickt. 


Arnold Beauthien, der frühere Präz 
| fivent und Hauptaftionär von fünf 
| Banken in oma und Nord - Dakota, 
| wurde geitern Nachmittag, ald er auf 
‚ einer Banf im Union Part faß, ver- 
haftet und wird fich in Davenport me- 
gen Veruntreuung von $85,000 bon 
' der Welt Liberty Bank zu verantwor- 
ten haben. Er beftreitet, unehrlich ge- 
iwefen zu fein, will vielmehr durch fei- 
ıne Gutmüthigfeit geldbenöthigten 
Trreunden gegenüber unb burdh fein 
| flottes Leben ins Unglüd gerathen 
} fein. Die Bank mußte ihre Zahlun- 
| gen einftellen. 

Aus dem Haufe des Dfenfabrilan- 
ten Willis Steele, 1530 Datdale Ape., 
ſchleppten geſtern Nachmittag zwiſchen 
4 und 5 Uhr drei Spitzbuben alle Klei— 
dungsſtücke, einen Diamantring im 
Werthe von 8500, zwei goldene Uhren 
und fünf goldene Ketten fort. Der 

Beſtohlene ſchätzt ſeinen Verluſt auf 
| 


| 
} 
I 
I 
| 
| 
' 
I 
! 
| 
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insgefammt $2000. Nachbarn fahen 
die Kerle, hielten fie aber für Hand- 
merfer; von der Familie Steele mar 
zur Zeit Niemand daheim. 


— die durch Na— 
delarbeit rauh ge⸗ 
worden ſind, nehmen 
jeden Flecken an und ſe— 
hen hoffnungslos un: 
fauber aus. Dand: 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon 
dern auch die lofen, be 
fhädigten Hauttheilchen 
und gibt den fingern 
ihre natürliche Schöne | trietes 
heit wieder. 


Diefes hübſche 
Mädden von 
Fungen = Ralarrh 
geheilt durd 
Pe⸗ru⸗na. 


Stl. Slorence Kenah,. 


Frl. Florence E. Kenah, 434 Maria 


Str., Ottawa, Ont., fchreibt: 


„Bor etlihen Monaten befam ih cine fiarfe Erfälung, weldhe ih 


auf meine Lungen ausbreitete und 
beusruhigt wurde. 


fih fo hartnädig feitiekte, Dak ih 


Ih nahm Medizinen, ohne Silfe zu erlangen, bis 


meine Berdauungsorgane in Unordnung geriethen und mein Kopf und 
Rüden ihlimm und haufig zu Ihmerzen begann. 

„Mir wurde gerathen, Peruna zu verjuhen, und ogleidh ih nur 
wenig Bertrauen Darin hatie, verfudte ich es doch, Da id) jo frank 


war. ES bradie 


endlih Die rechte Medizin gefunden hatte. 


fogleih geiegnete Silfe uud ich wußte, Das ih 


In drei Wodhen war id 


volftändig wicederhergeitellt und feiiher erfreute ih mich puter Ges 


fundheit. 


„Dh habe jekt Das größte Bertrauen in Peruna.‘ 


Frauen follten Der ialte, 

fi) vor Katarın | Wind u. Regen, | 

in Act nehmen. | der Schlamm 
und Schmuß im 


| Faufte auch mehrere Flafchen und gab 


November rufen befonders viele Fälle 
von Qungenklatarrh hervor. Nur ie: | 
nige Frauen bleiben verjchont. 


Bei dem eriten Symptom einer Er— 
fältung follte Beruna genommen mer 
den. Erkältungen führen zu Katarrh. 
Katarrh endet in Schwindfucht. Ver- 
zögerung ift gefährlich. 


Pesrusna für Erlältungen und 
Katarrh. 


Der folgende intereſſante Brief er— 
zählt die Erfahrung einer Dame mit ! 
Peruna. 

Frl. Roſe Gerbing, eine beliebte Ge— 
ſellſchaftsdame von Crown Point, 
Ind. ſchreibt: 


„Kürzlich unternahm ich eine ausge— 
dehnte Fahrt auf dem Lande, und da 
ich zu leicht gefleidet war, zog ich mir | 
eine ſtarke Erkältung zu, welche ſich 
auf meinen Lungen feſtſetzte und wel- 
che ich nicht abſchütteln konnte. Ich hat— | 
te viel von PVeruna für SKatarrh und | 
Erfältungen gehört und ich faufte eine 
Flaſche, um es zu verſuchen. Es freut 
mich, daß ich es that, denn es brachte 
ſchnelle Linderung. Es waren ungefähr 
nur zwei Flaſchen nöthig und ich be— 
trachte das Geld als gut angelegt. 


| 


| abfolut harmlos. 


Florence ©, Senah. 


„Ich bin Ihnen eine treue Freundin 
und ich rathe nicht nur meinen Freun- 
dinnen, e8 zu gebrauden, jonbern 
fie folchen, die feine Mittel zum Kaufen 
hatten, und ich habe ohne Ausnahme 
bemerkt, daß es eine fehnelle Heilung 
berbeifühbrte, wo e3 gebraucht wurde,“ 
—Rofe Gerbing. 
Pesru:na enthält feine Be- 
tänbungsmittel. 

Ein Grund, weshalb Peruna in fo 
vielen Heimjtätten gebraucht wird, ift 
der, meil es feine Betäubungsmittel 
irgend welcher Art enthält. Peruna ift 
€3 fann fo lange, 
wie man mil, eingenommen merben, 
ohne daß man in cine Leidenfchaft für 
Betäubungsmittel gerathet. Peruna 
zeitigt nicht zeitmweilige Nefultate. 
Seine Wirkung ift nachhaltig. 

E5 bat feine üble Wirkung auf den 
Körper und allmälig heilt es den Ka= 
‚ tarrh, indem es die Urfache von Ka— 
tarrh bejeitigt. In vielen Heimſtätten 
wurde Peruna in den letzten zwanzig 
Jahren hin und mieder gebraudit. 
Dies märe nicht der Fall gemejen, 
wenn Droasen betäubender Art darin 
enthalten gemwefen wären. 

Wdreffe: Dr. Hartman, Prefident of 
the Hartman Sanitarium, Columbus, 
Ohio. 

Alle Briefe werden durchaus 
traulich gehalten. 


ver⸗ 


— — — — —— — — — — — eÜ ꝰ 
— — —— — — 
ö— — [| e —— — 


Aus dem Hauſe ſeiner Dienſtherrin, 
Frau J. Eckhardt, 1423 Dunning 
Str., ſoll Matthew Schaeſer, als er 
unlängſt franzöſiſchen Abſchied nahm, 
eine ihm nicht gehörige Börſe mit 843 
Inhalt mitgenommen haben. Jetzt iſt 
er hinter ſchwediſchen Gardinen. Ein 
gleiches Schickſal traf Harry Smith, 
Bryant Bennett und Edward Martz, 
Knaben im Alter von zwölf bis vier— 
zehn Jahren, welche am SonntagNach⸗ 
mittag in ein Gebäude der J. A. Wick— 
ham Electrical Conſtruction Co, 5528 
South Boulevard, Auftin, gedrungen 
fein und daraus Sachen im Werthe 
bon $50 forigefchleppt haben follen. | 

Stephen Zintkierwicz, Albert Zan- | 
tare, Louis QBulesfi und Emil Dtt 
murben geitern Abend an der Chicago 
und Frh Une. verhaftet und von Kohn | 
Baneid, 110 W. 18.Straße, und John 
Rebbid, 246 Grand ve, ala die 
Räuber erkannt, denen fie in der Ge: | 
gend der Grand ve. und Morgan 
Straße zum Dpfer gefallen find. Sie 
mwurben um $25 und eine filberne Uhr | 
erleichtert. 

An der Dearborn Ave. begegnete 
geitern Nachmittag Frl. Louife de Sa= 
poe, welche foeben hier aus San Fran= 
zisfo eingetroffen war, auf dem Weae 
vom Bahnhof einem Dann, den fie | 
bier vor mehreren ‘ahren fennen ge= | 
lernt hatte. Sie vertraute ihm ihre | 
Handtafche an, und als der Mann fidh | 
bald darauf verabjchiedet hatte, hatte ı 
auch die Börfe der Dame mit $15.20 | 
ſtillſchweigend Abſchied genommen. 


Eine Wettbuden-Börſe, 7001 Cen— 
ter Ave. wurde von Schuettlers Man= | 
nen erobert, zwei Inſaſſen ſprangen 
aber, al3 die Thür unter den mudhti- 
gen Arthieben der Beamten nachgab, 
aus dem Fenfter. Einer berfelben ent- 
mwifchte, der andere brach das rechte 
Bein und erlitt andere fehmere Ver— 
legungen, fo daß er jegt im Engle: 
mooder Union-Hofpital ift. 


An ber Blue Y3land Abe. und 22. 
Straße wurde eine Wettbude gefchloi- | | 
fen und Thos. Moran, der muthmaß- 
liche Leiter derfelben, verhaftet, des= 
gleichen eine folche im Zimmer 312 des , 
Gebäudes 59 Dearborn Str. Nohn | | 
Balf und jech3 Befucher wurden feit- | 
genommen, Richter Me&men ftrafte | 
im Kriminalgeriht 03. Logan, as. 
Hughes, Yohn Brown, Geo. Rold, 
Sennie Gallagber um je $100 und Ko- 
ften, €. 3. Smart um $25 und fo- * 


ſten, erſtere vier wegen Handbuchbe⸗ 
triebs, die anderen Beiden wegen Be— 

von Glücksſpiel⸗Automaten. 
= Husbes und Bromn murben 
anderen er Anklagen aud) 


| ' 
| bon Richter Chytraus 


‚ ten fi 


dependent 
Promoting Co.“ 


hieſigen Zweigs vom 
Jewiſh Women“ 


F raus zu je $50 und 
den Koften verurtheilt. 
— ——t — J 
Eine eigene Fabrik. 


Auf dieſe Weiſe wollen die Kleinhändler 
dem Tabadtruſt Schach bieten. 
Dreißig Tabakshändler verſammel⸗ 

) gejtern in der Händel = Halle, 
um fich über Mittel und Wege zur Be- 


ı fämpfung des Trufts zu verjtändigen. 
: Wegen mangelhafter Befanntmadung 
‚ war ber Bejuch weniger zahlreich, ala 
| man erwartet hatte, 

ſich die Verſammlung. 


und ſo vertagte 


Ueber 700 unabhängige Händler 
von Chicago ſind Mitglieder der „In— 
Tobacco Manufaciurers 
welche ſich kürzlich 


organiſirt hat und die 8300,000 hin⸗ 
ter ſich haben ſoll. Die unabhängigen 
Händler beklagen ſich darüber, 


daß 


der Truſt ihre Exiſtenz bedroht, indem 
er eigene Läden etöffnet und denHänd— 
lern ſo hohe Preiſe berechnet, daß ihr 


Vrofit ungebührlich beſchnitten wird. 
die Händler beabſichtigen, ſelber eine 
Fabrik für die Herſtellung von Kau— 
und Rauchtabak zu errichten. 


* Richter Windes entſchied geſtern, 
daß der geſetzliche Wohnſitz der Frau 


Helen Leet Chapman Aurora und nicht 


Chicago ſei, ſie daher auch nicht das 
Recht habe, in einem hieſigen Gerichts— 
| hof eine Scheidungsklage gegen ihren 
Gaͤtten anzuſtrengen. Im Einklang 


mit dieſer Entſcheidung wies er die 


Klage ab, die Frau Chapman nun in 


| Aurora anhängig maden mill, 


Gouneil of Zewiihb Women, 


Am nächften Montag, Abends 8 
Uhr, wird die Jugend-Abtheilung bes 
„Souncil cf 
eine muſikaliſch-lite⸗ 
rarifche Unterhaltung im Sinai-Tem- 
pel veranftalten. Rihard ©. Moul- 
ton von der Chicagoer Univerfität 
wird einen Vortrag halten, und Herr 
Maurice H. Goldblatt (Violine) und 
Frau Stella Bonheur-Wilfon (So- 
pran) haben Soli übernommen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
mn IE En So 





51.00 per Dntend. | 


Im Haus abgeliefert. 


ıdenendent Brewing Ass’h. 


* 612 N. Halsted Str., ne il. 
Telephone North 645. 


Beranügungs-Wegtwveifer. 


„Ihe Dictator®, 
» era Doujie, nRaffles®. 
„A Madcap Princeß“. 
Vaudeville 

of Mujfic. 


owers'. 
— 
Iflino 

Ile seine). 
uih Temp 
x 

t 


t 2. 
le „Loner8’ 
Lane“. 
udebaker. 
oswards. — 
Ruſſia“. 
Nordfeite Turnhalle. 
Nachmittag Konzert don Bunge’s 
Ordefter. 
Bismard» Garten. — Konzert jeden Abend. 
Rienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
wuh Nachmittags. 

&ield Columbian Mufenm. 
und Gonntag3 ıft der Gintritt frei. 
Ebicago Art Inſtitute. — Freie Beſuche⸗ 

tage Mittwoh, Samfteg und Gonntag. 


— — — — 


„The Cingalee“. 
Guilty“ und 


£ „Rot „Slaves of 
— eden Sonntag 
Metropolitan 


—Eamftags 


Briefdaften, 


gibt Ihnen 
Haufe 1201 
ein anderer, 
Str., Bull 


Einer unſerer Leſe 
„Grandma'sSalve“ int 
Weſt North Avenne zu haben iſt, 
daß Wm. Jackſon, 569 Stephenſon 
man, Ill., ſie verkauft. 

C. Sch.Wenn Sie Beweiſe inHänden haben, 
die das rechtfertigen, ſo laſſen die Perſon 
verhaften, iſt dies nicht der Fall, ſo müſſen, Sie 
eben verſuchen, ſie auf friſcher That abzufaſſen. 
Auf alle Fälle müſſen Sie vorſichtig vorgehen, 
ſonſt können Sie ſich einen Schadenerſatzprozeß 
an den Hals laden. Am einfachſten wäre es, 
wenn Sie die Verdächtige entließen. 

Geo. Sch.—Der Paſſagieragent der 
nois Zentral- oder der Chicago & 
wird Ihnen ein ſolches Rundreiſebillet 
menſtellen. 


Daoben Ave. 
die für Sie beſtimmte 


Victor— 
befannt, daß; 


Sie 


Illi⸗ 
Alton-Bahn 
zuſam— 


Dem „Brieflaſten“ geht 
Mittheilung zu, daß der 
Schleſiſche Verein ſich an jedem 1.und 3. Mitt— 
woch des Monats Abends in Jung's Halle, 106 
Oſt Randolph Sraße verfammeif 

as 2.— Das .. in Kabeldepeſche nad 

Scutichlamd toltet 51 6ı ir Die Morelle muß 
au bezahlt werden. die felegrepbiiche Aır 
weile bon Geld wi ine beſondere Gebühr 
berechnet. Das Wei ß in dem Bureau ein 
gezahlt werden, in welchem Sie die Depeſche 
aufascben.— Nach Valtinore führt die Valti 
& Dbio Rab, deren bier em Zee 
Bahnhof eimlaufen Die Ginmwanderer werde 
auf ber Linie irdert, mit welcher Der betr. 
agent den abgeſchloſſen hat. 

Frau J. J.—Eine Heirathslizens 
lange Giltigkeif, bhis ſie benutzt wird. 

Phil. Sie finden Dr. Friedrich Mueller 
im Stewart-Gebäude, State und ugton 
Etraße, Zimmer 1100. 

Chriſtoph D. Ein Patent 
am Beſten durch die Vermittelung 
tentanwaltes, deren Sie ganze Anzahl 
ſtädtiſchen Wohnungsanzeiger verzeichnet 
ven. 

nm 9. 
Schule, Morgan 

a. M. 70 Nrinaen Sie 
ſtädtiſchen Bauamt (Building 
der Stadthalle an. 

Abonnent, Weſtſeite.—Beides ſammen 
Jann der Junge nicht erlernen. Uebri A 
zur Zeit außerordentlich ſchwer, Lehrlinge in 
ſolchen Betrieben anzubringen, da ſie nach ihren 
Verträgen mit der Union nur eine ſehr be 
ſchräntte Zahl von Lehrlingen bheſchäftigen dür— 
fen und die Vorleute it. ſ. w. ihre eigenen oder 
Söhne guter Freunde vorſchieben, wenn eine 
Valang eintritt. Sie ſönnen ja aber immerhin 
Ihr Glück verſuchen z. B. bei der Weſtern 
Electric oder der Chic Ediſon Go, 

E. K.— Reres Nltenbeim befindet fih im Ge 
bäude 3850 Sudiana Apenie. Wenden ſich 
an die Matrone, Frau Joſephine Poſt. 

B. M.—Das öſte eic chhiſch uingariſche Konſulat 
hefindet ſich im Geb 184 Straße, 
Zimmer 816. — 

F. B.Die Gewerſlſchaft 
Zweig der Amalgamated 
cher Worlmen of America) 
jedem 1. und 3. Donnerſtag 
Halle 4050 S. Aſhland Avenne. 

Madifon Str.—Gs tft 
Kenntniß aller Umfliände umd der bezütalicdhen 
deutſchen Rechtsentſcheidungen Ihre ſieben Fra 
gen im Einzelnen zu beantworten. Im Allge— 
meinen gilt, laut dem neuen deutſchen bürger— 
lichen Geſeßbuch, daß das ſogenannte Pflicht— 
theil halb ſo groß iſt (dem Werthe nach) wie 
das geſetzliche Erbtheil des betreffenden Erbbe— 
rechtigten. Auch das Pflichttheil fann jedoch 
durch teſtamentariſche Beſtimmung entzogen 
werden, wenn ein Bean Enterbungsgründ 
vorliegt. Ein Hauptarund, warum auch Eltern 
die Kinder enterben fönnen, iſt die Lebloſigten 
der letzteren, bethätigt durch Lebensnachſtelun— 
gen, Thätlichleiten oder ſonſtige grobe Kränkun— 
gen.-- Ob cin Zeitament angefochten und ums 
gcitoken werden Tan, it eine Frage für die 
Gerihte.— Das Ibhnen zuſtehende Erbrecht geht 
im Falle Ihres Ablebens auf Ihre Frau und 
Kinder über. 

Mary B.—Gegenſeitige Abneigung iſt kein 
geſetzlicher Scheidungsgrund, auch laßt das Ge— 
feß leine Scheidung auf Grund gegenſeitigen 
Uebereinſommens zu. 

N. W., Dearborn Mlde.-— Der Brieflaiten-Res 
Daltene ilt weder Wabriager nob Propbet und 
Ianın Ihnen daber zu feinem Bedaueri nicht far 
gen, ob Sie Ahren Prozeh aewinnen werden 
oder iticht. Wenn irgendwo, jo gilt in Rechts- 
ftreitigfeiten das Wort: Eines Mannes Rede ift 
Teine Rede, man ınuß fie bören beide.“ Alles 
was Ihnen bier aefaat werden lann, ift dies: 
Benn die Angaben, die Sie ıınd machen, bon 
Der Geaendpartei nicht erihüttert werden, fo 
baben Cie aute Ausfiht, ein Ihnen günftiges 
Urtheil zu erlangeıt. 

MR. Der Tältefte Tag im bergangenen 
Sabre var der 23. Januar, al$ das Thermo» 
meter auf 15 Grad Fahrenheit unter Null fiel 


R ob. .— In einem derartigen Falle jollte 
das Poſtamt Sie allerdings benachrichtigen 
Falls Sie Grund zu der Annabine baben, daß 
dies derfäumt worden ift, fo vellamiren Sie, 

8. Sch.-— Der Sacfenverein hält feine Wer- 
fammlungen in Hammerfitoms Halle, Willow 
und Halitcd Etr., ab. 


— —⸗ —— 
Bankerott-Erklärungen. 


einer 


Züge 


beto 
Kontralft 


W er 


Wafſhi 


SZie 
Pa— 
im 
fin— 


evipirfen 
etites 
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der Scammon 
an. 

oſchwerde 
Commiſſioner) 


Sie ſich 


8 
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Monro« 


in 
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Ihre B 
Ihre 8 


Melden 

und 

ım 
ın 


100 
UDO 


Ste 


alle 


der Wurſtmacher (ein 
Meat Cutters & But— 
verſammelt ſich an 
im Monat in der 


il 


unmöglich, ohne 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Bankerott-Erkllärungen eingereicht von: 
Gourad Liuder von Glenwood, Verbindlichkeiten 
*1495. : Feine Beftände. 

Newell L. Libbets, 6153 La Salle Str., 
Eht:iten 8B4.47; Beſtände 8155. 75 


de), 
Simkr Sothall, Verbid. KIN; Beitände 882.50. 


* Drei durchfahrende Schnellzüge 
fahren täglih ab von der Dearborn 
Station, Chicago, dia der Erie-Eifen- 
bahn, nach New York, Bofton, Albany, 
Binghamton, Buffalo, Namestomn, 

pungstomwn und Afron. 11:58 Vor: 
mittags, 5:15 Nahm., 9:30 Abends. 
Kein Umfteigen. Stabdt-Tidet- 

Dffice: 234 ©. Clarf Str. lEnn* 
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Vrima 

Fücher- 

Kalender 
1905 


nen 


FREI: 


Kunden. 


Tudesfälle. 


veröffentlichen 
über Deren 
zuging: 
Fred. 51 J. 5333 N. Halſted 
Katharine, 18 J. 2824 Archer 
Emil S. O X, 74M. 
Rilliam 2, # N. 71 S 
Anna, 40 J. 18 W. 
macher, Win. R. 8 J., 
Minnie, 2 J 1102. 
Annie, 42 3. 
Nildredr.. 
Linde umener, Ghriftopber, 51 J. 
Widvend orf, Sen, AR X. 185 
Barbara. 9 T., 213 
Ssenry, 3 X, 126 Dome 
fi 10 WM. 
3146 Genter Une. 
IH N. Glarf 
.. 49 W. 2 
12 N. 


13 Gebar 


Nachfolgend wir die 
Deutſchen, 
Meldung 
Pe 
Sea 
ohn, 
Tabl. 
Graͤchle, 
Holſche 
Harting, 
Jahnke, 
Kunſtman, 


S 


Diverſ 


11%. 443 


and 
mer 


agert. Julius 


ey 


ten — — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Jacob gegen Ida Koven, grauſame 
Della gegen Fred MR, Sherman, 
lung. Anna gegen Richard Voransky 
Vouiſe gegen George Francis Flynn, 7 
gegen Thekta Roſcenfeld, Verlaſſen; Nelli 
ſeph H. Cronſton, Verlaſſen. 


— — — 
Marktbericht. 


Chicaao, den B. Nopem 
Breije gelten nur für den 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.s 

N. 2 
$1.05 
bart, 


2.1; 
3. 81.00 


rweizen, roth 
3, roth, 


nr. 
eigen 


1.02 


$1.10. 
1; Mr, 3, 
gze: Nr. 4 
weiß. 
Ye; 


Winters Batent?, 5.30.10 
3.0.0: 


—E beſondere 


Mehl, 
„Straights“. 
Patents, 5 


86. 60. 


8.60; 


Heu (Verlauf auf den Geleiſen— Beite: 
$11.00—$11.50; 
beites 
1, 39.50--$10.9), 


Mr. 1, 
Nr. 3. 88.00-80.00: 


$12.00—$12.50; 
62.00-10.00: 
tie, #11.00—$11.50; ditto Nr. 
jr. 2 38.00-89.00; Nr. 

4, $5.00—$5.50. 
(Auf fünftige Lieferung.) 
Merzen, Dezember, $I.Mk: Mai, 
Jun ORe 
ir; Mat, # 
28Me; 


Maris, Deyember 
D 


af et zember 
Proviſionen. 
Januar, 87. 0: Mai, 
Schweine 
$12.721. 
sanuar, $6.50; 
Det. 


Mai 


Prima. 


Verfection, 


Headlight 


Naphta 
Oleum 
Gaſolin 


Spirits 
(Ofen) 


ernennen nennen nn. 


Leinſame wo el, 
30., gere: nigt 
Terpentin .... 


— 


Reit: Stiere. 
ver 100 Pfund; 
19 gute bis 
erſandt, per 100 Pfd., 
ausgeſuchte Kühe, 84. I4.25: 
mittlere Kälber TH: 
junhte Kälber, 86. 50; 
45. 65. 
Sch weine: 
54. 70 per 10 Pfund: 
Schlachthauswaare, $4.4> 
hte Waare, 4.55.00; 
te. *4. 34. 55. 
Leite, jchwere Schafe, ver 
ante bis ausgefuchte 
1; „Native Yambs*, PH 
Volkerei⸗Produtit. 


Rind 
a 


vieh: 
80.75 
EHEN 


1 


a 


gute 
Toras 


Butter— 
„Ercamery“, extra. 
Ar. 1, per Pfun). 
Ar. 3, pe Piuud............. 
„Cooley“, per Pfund 
Nr. 1. per Pfund. 
Ladles“, per Piund.. 
Radiwaare, frifh; per Pfund.. 
üfc-— 

Nahmläje, „Twins“, 
„Daijies“, per Pfund... 
„Vourg Americas*, per Tfjund.... 
Eweizer, neu, per a —— 
Ximburger, neu, per Pfund.. 
Brid, Se 0000 
iet— 
Srifhe Waare, ubne Slbyug ton 
Verinft der Dugend (Kiften zus 
Ftiſche Waare. ohne Adzug von 
Berluſt, per Dutend GKiſten ein⸗ 
aeihloiien) 


.urnenernntnnerne. 


.on...n0000. 


Robey 
4. 

Harrtiſon 
15 Nebrasfa Ave. 


Sl. 


terlafien: 
ce gegen 


neu, 


gl.1l: Nr. 
KR. 


*1. 15x1. 18; 
weiß, 
12 46. 
32 


Standard, 


Minncapol's 
Marten 


3 50.00-87.00; 


81.00} 


Stiere, 


Ausdejſuchte bis beſte (zum 
aewöhnliche 
$4.55: 
leichte 


per Piund.....$ 


an in Prima: 


Namen der 


Tod dem Gejundheit3amt 


Str. 


Ave. 
Str. 

Ave. 

Str. 


ſey Blod. 


WI De arborn Str. 

S. Hermitage Av. 
671 WaſhburnAd. 
Wells 
Mohawk 


Str. 
Str. 


Str. 


Str. 


Ave. 


Str. 


Behandlung; 
grauſame Behand— 


Verlaiien; 
Mar 
Jo 


ber 104. 


Groshandel.) 


81.138 — 
3, bart, 


Nr. 


ri 4 


I — 410; 


BC: RE: 
31} 

das Fak; 
Hard 


86. 3*.. 
Timothvo 


— 
VPrau⸗ 


Mr 
R 


IR: 


$1.174. 


fleiic, 


Januar, 


86. 6740 


120-1490 Pfund. 
mittlere 
gejuchte Stiere. 

5.10-6.1: 


aewöhnlid;e 


„Beeves“, 
zum 
,: qute bis 
Sie 
ausge 

$3.% 


bis 


PVerfandt) 

bi? 
jchmere 
ausge: 


Im Pure 
Nährlinge, 
88. 10. 


0.25} 
0.21 —0.22} 
0.16 —O.18 
0.21 
0.17 
0.15 
0.13 —0.14 


per Piund.... 0.100.107 
. 0.18—0.11 


0.16:—0.11 


0.11 —0.12 


0.104—0.11 
0.11 —0.11} 


0.18 —0.% 


0.183—223 


Gefügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 


flügel (lebend)— 
Sühner, das Vfund........ 
DV, „Springs*, das Pfund.... 
Truthühner, junge, da3 Pfund.... 
Gänfe, das Dukend.oocnonssersenee 
Taten s 
tlügel (Kühlipeiger)— 
Sübner, 
de., „Springs“, des Pfund...... 
Enten, das Pfund... 
Bänie, das Bfund. 
Truthühner, das Pfund............ 
Kälber Ggeeſchlahtet, ⸗ 
60VPfd. Gewicht, 
65— 75 Vid. Gemidt, 
S—1%9 Bir. Gemidt, 
Fiide— 


.urnenennnernre. 


das Pfund.. 
das PBfund.. 
das Pfund.. 


Weißrifh, Nr. 1, per PBfund...... 
Schwarzer Bari, pr Bfunb...... 
Weiber Barih, per PBfund...ueooee 
Biderel, per Pfund..... 
Srehte, per PBfund...... 
epien, ver Pfund..uncruccess 
ech (zugerichtet), per Bund 
vos per Pid.....ornennneree 
Schellſiſch, pet Pfund.. 
Halibut, ber PVfund.... 
lundern, per Blund....... 
ale, per- Plun‘.uoononone. 
Säring, per Piund.. 
Makrelen, per Stüd.. 
Trout, per Pfund.... 
Maderel, per Pfund. ........ 
Summer (gefodt), ner Bund... 


DER TEEN: rennen 


00 
9. 
0.14 
8.00—11.00 
0.11 


0.08 
0.080.090 
0.11 0.114 


u... BD. 11 


0.15 —.1? 


0.05 —0.053 
0.08 —0.01 
0.07 —0.075 


s20s> 
22253 


es» 


BRR.23 


ss2222 
** 


E22 


Abendyoit, Chicaae, Mittwod), 


ss — —⸗ —— — 


sriide Früchte, Gemüie. 


Michigan, das 2 3u....$1.00 —1.85 
Ziftonen, Kalifornia, per Kifte......... 2.50 . 0 
8 rangen, Kalifornia, per Ktiſte.... 3.00 —4.00 
Bananen, „Jumbo“, PBündel...... 1.5 —.75 
Weintrauben, New Vork, 8:Pid.:Korb.. 0.20 
Kronsbeeren, die Hille. Seoseneeceeee. 2.10 2. 
Pirnen, SKeiffers, per Fäßß60 33 
Onitten, eusgejuchte, per Faß-.2...... 2.00 —. 
Kaftarien, per Buibel. 2.90 —3.59 
Slele ber 
Nothe Rüben, per 4 Buſhel............ 0.25 
Alumenfohl, ver — 0.25 —1.25 
Shlerie, per Bit... .0.80r0nn0cneanenee RD 
Kraut, per Kifte ae ea ee ER 
Zfettialat, biejiger, per Kifte........ 0.15 —0.20 
Trodene Zwiebeln, bielige, per Faß.... 0.75 —1.45 
Mohrrüben, 19 Bündden... 1.00 
Kürbijie, das Dukend 0.50 —0.60 
Nüben, per 14:Buihel:Sod...oeeooce.» 0.45 
Tomaten, per SKtiite. 15 —1.50 
Rettige, Treibhaus, per Dukß. Bündel. 5 —0.35 


| 
| 
I 
i Gurfen, biefige, per Dusgend.......... —1.15 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
ı 
| 
| 


Aepiel, 


. 


Spinat, hieſiger, per Kübel............ —. 50 


Bobnen- 
Grüne Schnittbohnen, per fiepe.. 
Trockene „Beans“, auserleſen. 

per Buſhel.. au 
Geringere Sorten. ale“ 
Rothe Nierenbohnen 

Kartoifeln, in Garladungen, 

Süßfertoffeln, biefiae, per 


) 3.0 


5 —1.750 
—1.45 
-2.89 
QAufbel.... —0.39 
Faß 


Kleine —— 


— Manner und K und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubtit 1 Gent das Wort.) 





Gutters, Special Order 


VBuſhelmänner, 


Urbeit. 


Birlangt: Clothing 


Gutterö, Trimmers, Gramtiners, 


Preſſers. Stetige Guter Yohn, 
vorzuiprechen fertig zur Arbe:t. 


National Wholejale Zailors Yij’n., 


immer 821, Medinah Temple, 


de Jadfon Boulevard und Filth Ape. 


| 


19nov, X* 


Verlangt: Junge in der Apotheke zu arbeiten.— 


Guter Schmied;: ſtetiger Platz. 139 


Nırmae don anftändigen @Fltern 
zu erlernen. 182 Burling 
mirr 


North Ave. 


——— Flinker 
a Das Zigarrenmachen 
Straße. 

DE. 


Verlangt: Guter Shubmader an Reparaturen. — 
su Naden. 1704 W. North Are. 


um Das 
Freitag. 


Verlangt: 
lernen. 


Zigarrenmachen 
81 Dearborn 


Junge, 
Nachzufragen 


zu er 
Abe. 


Verlangt: Ein paar gute Männer um Zigarren zu 
vertaufen an kleine Groceries und Saloons. 
bis 57.0 können täglich verdient werden. Znmer 
RM, 44 Ban Buren Etr, mifra 

Terlanst: (rin qauter 
Brot. —— W. North 


Junge 
Ave. 


mit Erfahrung 


Verlangt: ——— Brot und Cafes. 
1138 Soüthport Ave 


Junge an 


Sa 
Mil 
mis 


Der feine Arbeit jcheut, für 
bivorzuat. 1504 


Rorter, 
cingwan derter 


Verlangt: 
loon: freſch 
waufkee Ave. 
Verlangt: 
ein Wein 
nen. Adr.: 


für 
lön 


Junger unverheiratheter Mann, 
und Yıldr-Geihäft: muß gut fahren 
. 518, Abenppoit. 

Verlengt: Guter, deutſcher Schneider. 
fragen Donnerſtaga: P. Hollenfels, 4763 


Str. 


Nachzu 
N. Elark 


Verlangt: Starker Junge, 
et. 

Verlangt: Hutei Gafshäfer, 
ten fann, Wwondalih an Der 
jeite anobanend. 1748 9. Str, 


an Brot. UN. Glarf 


der jelbftändig arbel- 
Sid- oder Südweſt— 


Buſineßiunch-Waiter. 


Verlangt: 15 Cit Randolp,, 
Str. 
Verlangt: 
diſon Ser., 7. 
Verlangt: 
berſteht. I 
Yde., Nanitor 
Nerlanat: Gute Kladjmith Helfer. 7 


jon Str. 


Schneide ran Rüden. 5 Mann. 170 Ma. 
Fie vor, 

Mann der Carpenter — 
Cents die Stunde. 


im Hauſe 
MW. North 


Seffer» 


Terlangt: Gin auter Gandlanger. 
2.3 Sh. 
Suter DB 
faıtn. 


Freitag Morgen 


Vorter. 
2 


der aufwarten umd Die 
Desplaines Ave., Har— 


Berianot 
Bar beſotgen 
lem, Ill. 
Verl angt: Yauicloiier für Bil Ding und Helpers. 
22. and Barncil Abe., Moat. 

Verlanot: 2 
Milwaukee Apde. 
Fin 
Str. 


= . 


cute Janitors. Suter 
Smplopment Agency. 


quter 


Yobn. 425 


Junge an Brot und Gafe:. 


Nunge an Soien zu bügeln. 


Verlan 707 W. 19. 


Str. 


at: 


‚2erlangt: Gin junger 
O. Ecke Taylor und Centre 


Vorter für 
Ave. 


Saloon. 


zu helfen. 


Verlangt: Ein Junge an Cakes IM. 
Chicago Ave. 


Verlangt: Ein ſtarker Juncge an — einer mit 
Erfahrung borgezogen. 1484 M. California Ave. 


Virlangt: Ledige Männer und Ebeleute für Farm 
Arbeıt. Sept ift die Zeit jih Plätze zu jihern zu 
Guten Löhnen. gu erfragen bei Gnriabt & Go. 
21 Welt Sale Straße, oben. 28of, femomi, Imo 

Wir zahlen Euren Lohn mährend Ahr frant ſeid 
oder verunglückt. für den Monat. ae 
verlangt, Nortb American Nccident Injurance Co., 
144 Ya Sclle Straße Inod, jomomi, mo 


unger deuticher Butcher. 
al. Str. 


Gin junger auter PBartender, 


Kann ſofort 
modimi 


Serlanat; 
eintreten. 15 

erlangt: 
denne. 
Verlangt: Gifenbahn:Arbeiter für Kentudy 
Allinsis: frei, Fahrt. 20 Yarmbände, 
und quite Seimath für den Winter. 
ſüdlich. Roß Yabor Naency, 117 


Ku 
1518 


5492 Yate 
dimift 


und 
cuter Lohn 
Billige Tickets 
Canal Str. 
20nop, IınX 
— — — — — — —— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Sofort. Opetators, Baſters, Preijers 
und nijbers in _Goat Shop. Stetige Arbeit und 
auter Zobn. 621 Sir Sangamon Str, dimi 


S. 


Verlangt: Guie Agenten für den Verkauf garan— 
zirter Haus medizinen: hohe Kommiſſion. The Brun— 
boff Chemical Co., Zimmer 42. Metropolitan Blog. 
161 Rantolpe Sir. 21nov, IX 

Verlangt: Schneider, Baifterd, Operetor3 und 
Breiiers; ebenfalls Kuohflohmaner mit der Hanp, 
Edge: und Sculter-Baifters, fFiniibers: Ddesgleichen 
Mäocen für Meine Arbeit an Röden; ftetige Arbeit 
und guter Lohn. 

The Continental Tailoring Eo,., 
29 Udemd Str, Gde Frranfiin Etr., und 4 

Madijon Straße, nabe Franklin, fünfter Floor. 

2mp,im, X 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Bart.) 


Beiudt: Ein gutgeihuiter 19jäbriger Deutſcher 
ſucht irgend welche Beſchäftigung. Adr.: Dobernig, 
Rees Str. 

Geſucht: 
eer, 22 Burling Sir., 


Deutiber Barbier wünjcht Arbeit. 
binten. 


Toil- 


-- 


Gejugt: Junger Deutſcher wünſcht das Bäderel- 
Butcher- oder irgend ein anderes Geſchäft zu er> 
lernen. Adr.: H 318. Abendpoſt. 


Geiucht;: Junger Mann (Bartender), A, wünſcht 
tos Vorgejchäit zu erlernen. Spricht engliich. Briefe. 
&. F. 19, 39 S. State Str. mifrjon 


Geſucht: Brotbädcer ſucht ſtetigen Platz. 108 Le 
Moyhne Sit. 


mfa 

Geſucht: Suchen Seſchãftigung für jekt oder 
ſpater. 2 Müller. deutſch, Steindrefier, jom:e 
zeue Steine infehen. Si WM . Chicago Ape. 


Gefuht: Aunaer Mann ſucht Arbeit in der Küche. 
Adr.: W. Til, Abendpoit. mift 


Geſucht: Deutſcher ſucht Stellung im zen 
ton am Tiih aufwarten, Mr; K. 338 OR 
Rorth Ave. 


an 


| 
Sofort i 


8. 51 


| 
i 


— 


Stelngen fuden: Männer. 
(Anzergen unter Ddiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Sejuht: Deutiher Nunge juht Stelle, 
zu arbeiten. Werjönlih vorzujpreden: 
122 N. Marjbiield Une. 


Saloon 
Rießzer, 


in 
J. 


und zuperläjjig, 


Geſucht: Bartender, nüchtern u 
Kmpfeblungen. 


juht -Stelung: Stadt oder Yand; 
Telepbon: Daden 714. 


‚uter Gijendreber juht Stelle. 


State Sir. 


Geſucht 
F. Abramif, 
Geſncht: 
21. Place. 


Junger, 
6648 


&uter Tinner jucht ftetige Arbeit. 50 WM. 


juht Stellung. 


Bäder 
28 Blue 


und Konditor 
Island Abde. 


Sejucht: 
Hillen, 


lediger Mann juht Stelle bei 


Geſucht: Junger, 
33 Meyer Court, 


Pferd in Stall oder ftetige Arbeit. 
nahe Eaſt North Ave. 

Sejuct: Bartender mittleren. a Ite ers ſucht 
lung. 53 Weſt Randolph Straße, 2. Floor, 


Stel⸗ 
orne. 


dimi 


Geſucht. Aelterer Mann ſucht Arbeit im Saloon 
Grün, 181 Wells Straße. imi 
Geſucht: 10 Fa⸗ 
brilkarbeit verſchafft. dt 


Demjenigen, der mir eine gute 
Adr.: MW, TM Abenpdpoft. 
zuverläfiiger Yrartender 
W. 791, Abenppoft. r 
dinfrifon 


Gejuht: Guter, ſucht 


ſtetigen Plaz. Adr.: 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Nuhrik 1 Cent das Wort) 





Läden und Fabriken. 
Frauen und Mädchen. 
mM. Freytag, www. 


Aunge Damen 


Dand 


Str. 


um. bei 
Madiſon 
als Statiſtinnen fur 
Auditorium, „Maria Stuart“: Auffüns 
Wontaa 12 Uhr. Vorzinprehen Don: 
Powers Theater-Bühneneingang. 

$1.50 täg. 
Dearborn 
dimifrjon 


Nerlangt: 
näben. 


zu 208-1 


Verlangt: 
Montag im 
rung. Probe 
nerttagn 3 Uhr 


Berlangt: Damen für 
zich. Stetia. Erſfahrung 
Straße, Zimmer un. 


——— 
Haushälterin fürt 
Sonutag⸗ frei. 
17 Nahre, um 
45 Brair.e pe, 


Arbeit daheim, 
unnöthig. 225 


zwei Perſonen. 
eit übe. 
bei derHaus— 
Auch Ion 


Eine 
Woche. 


Verlangt: 
Yobn $3 per 3333 For 
Verlangt: Mädchen, 
arbeit mitzuhelfen. 
nerſtag nachzufragen. 
Verlangt: Ein deutſches 
1155 Ni. waut⸗ eA 3. 
Verlangt: Zwei gute 
Haus spraun. Nıdyufragen 


* Kde. 


Mädce n 
Flat. 

Maͤdchen 
> Weit 


für Sausarbeit. 


zur Stüße 


12. Er. 


der 


Verlangt: Mädchen um auf zwei flein 
Gufjrpaiien und im Sauie mitzuhelfen. 
Dıpijion Str. 

iangt: Sorupofra ! 


B. 2% 


Kinder 
#7 Ou 
obere: 


muß engliſch 


ſprechen. 


Verlangt: Köchin und Hausmädchen; guter, Yohn. 
sa Dit FT. i mift 


erlangt: Gutes Mädden 
fan; guter Yobn. Saloon, 
Verlangt: Re.nliches Madchen für acmöhlic: 
Dausarbeit; fleine Yyamilie: feine Babies: Nanitor 
Tedimmung. 1190 Sheffield Ave., nahe Glaıt Str. 
> Mat. 


welches einfach kochen 
451 Milwaukee Ave. 


Pügeln: 
mifrr« 


waien und 
Ave 


Köchin 
362 Michigan 


rthſchafterin. Eine Im⸗ ruſtige Fran, 
autes Heim ſieht, wie hohen Lohn 
Stelle bei Wittwer mit 3 Erwach— 
lochen lönnen und ſauberen Haus 
F 201, Abe — 

junges Mädchen, 14 bis 
dentjchen Familie 
erbeten amter 


Verlangt: Gute 
auch 2. Mädchen. 


Rerlangt: W 
Die mehr auf 
finder jofort gute 
jenen: nıub aut 
halt jübren. Wpdr.: 
Fin 

auten 
Offerten 


Jahre, 
Kine 

W 
ii 


Hausarbeit. 


erlangt: 
um m ciner 
aufzupafien. 
07, Abındp 
Mädchen 
Str. 


15 
ein 
Adreſſe: 


der 


allgemeine 


Verbanat: 
128 Ihomas 
Nerlangt: Mädchen 
gen! Hoyne Ave. 
Deutſches 
allgemeine Hausarbeit. 
Verlangt: Ein 
Mädden von 15-10 Nabrsu; 
die Mode. 179 Csgood 
Nerlangt: Gutes 
Hausarbeit. COM Halſted 
Verlangt: Fleißiges Mädchen für 
im Rähen mitzubelfen. 157 6. North Ave. 
Ve ztangı: Fin Mädchen auf der 
225, Abendpoft. 


für 
für Sausarbeit. Nachzufta 
> Floor. 

Mäd * das engliſch ſpricht, 
So Grand Avbe. 
anftändiges — 
leine Wäſche: 


u 


Verlangat: 
für 


ſprechendes 
Lohn 83 


Str. 


deutſches Madden für gewöhn liche 

mifria 
Sausarbeit. u. 
Bäckeret. 


Str. 


mr.’ 
modo 


Südſeite. 
G 


langt: Etner alleinſtehenden älteren Frau wird 
gute Heimath geboten. Muß Kinder geru haben. 
Man wende ſich ſchriftlich an Mris. Paul Schulze, 
555 Englewooo Ave., Ehſcago. dimifr 


Ver 


rbeit. 
dimt 


Mädchen fir allgemeine Hausa 

Straße. 

Starkes dentihes Mädchen für Haus 

im Store mitzubstien. Yädereı, 121 Ch 
2 dimt 


Voeelangt: 
175 Weſt 15. 
Verlangt: 
arbeit und 
43. Straße. 


Arbeit 
Flat 
dimt 
keine 
dimi 
Sl 
dimifr 
srlangt: Teutiches Mädchen für allgemeine Haus— 
beit: zutes Heim und guter Yobu. Nachzufragen: 
175%, Michigan Avenue. Dim 
Yandleben Tiebt, 
22, Straße 
dimi 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine 
in kleiner Familie. 123 N. Clark Str., J. 


für Hausarbeit; 
Saloon. 


Nerlanat: 
Wöjce. ol M, 


Gutes Mäpdden 
21. Sir. 


am Tiich 


Mädchen aufjuiwarten. 


R, de, 


Nerlangt: 
Einbonms 


Sausbälterin, 
fiher: Stellung. 


Neriangt: 
angenehme 
Himmer 1. 

Verlangt: Haushälterin 
ſitnirten Herrn. 171 Oſt 2. 

Verlangt: Reinliches 
Mus Haufe jchlafen. 205 


welch: 
171 Sit 


alleinſtehenden 
Simmer 1. 


guts 
Dun 


für 
Etr., 
Mädchen für Hausarbeit. 
Mels Str. 


zu j 
modimi 


größte deutich- amerita: 
niſche Zrmigelungs-Inſtitut, befindet jih 586 8. 
Giart Str. Sonntags offen. Gute PBläge ud gute 
Mäshen prompt beiorat. Gute Hausbälterinnen im: 
wer an Sand. Tel.: Dearborn WS. Sian® 


Feſers, Das einziafte, 


m. 


Stellungen fuden: Frauen. 


Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent da3 Wort. 





wünſcht Haus 
beſorgen. * 


Süddentiher, I Nabhre alt, 
vder Boiler zu 


Geſucht: 
arbeit, oder Pferoe 
H 319, Abendpoſt. 


Bag in 
402, 


eutih-ungariihe KöBin jucht 
zu Hauſe jh.afen. Adr. 


Geſucht D 
beſſerer Familie; 
Abendpoſt. 


telle 


erprobte Hebamme wünihtS 
Clart Familiincıngang. 
mitt tionn 


Deutiche 
1436 


Geſucht: 
als Wärteren. 


Sir 
Sir, 


Str , 
mifr 


Wieland 


ın’s aus. 


Geſucht: Wäſche 
binten, 2. Floor. 
Geſucht: 
Knaben. 

wer; kann 
Ada Eır., 


Alters, mit fünfiäbriaem 
judt Stelle "als Sausbälterin bei ‚Witt: 
aut kochen, mwajchen und nähen. 42 
oberftes Fiat. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht 
Jungen von 14 Jahren um im 
ſieht mehr aus gutes Heim als 
Dayton Floor, Front. 


Frau, mittleren 


Hausarbeit, mit 
Store zu belien: 
hoben Yobn. 15 
Str., 2. 
Gejuht: Aeltere Frau 
toben und bausbalten. 
oben. 


fann 
Ape., 


Kücdenarbeit; 
NR, Aibland 


ſucht 
1270 


wünſcht 
bn. 


Geiudht: Eine ältere Frau, obne Anhang, 
Stelle; jicht mebr auf gutes Seim als auf Yo 
Mrs. Schmidt, 49% Mood Str., binten, oben. 
Junges Mädchen fucht Stelle für Haus: 
zu Haufe fchlafen. Bitte, perjonlich 
712 NR. Wood Str. 


= 
<. 


Geſucht: 
arbeit; will 
vorzuſprechen: 

Geiucht: 
Neftaurant. 


yrau jucht Küchenarbeit im Saloon oder 
10 Kaft Chicago Ave., Flat 21. 
Geiucht: Frau, Mitte der Ager Jahre, mit ein: 
jährigem Kinde juht Stelle als Hausbälterin. Adr.: 
R 145, Abendpoft. 


Geſucht 
108 Woliram Str., 


MWäöjhe in und-waußer Dem 
2ipd., Cottage. 
Geiht: Frau juht Wäihe und KHausreinigen. 
97 Gardner Str. 


läge zum Waihen und Reinmadhen. — 
M. Frande. 


988 
mifr 


Geſucht: Hauſe. 
Diverſey 


Aunge deutiche Frau juht Stellung für 
os 
mift 


Geſucht: ı jud t 
balben Tag Hausarbeit oder Gejchirrwaichen. 
Gardner Str, binten. 


Gefuht: Aaftindige rau juht Plöge zum wachen 
und bügeln. 19 Winnemac Ape., 14 Blod öftlich 
den Lincoln Ave. 


Gefubt: Deutibes Mädchen juht Stelle für Haus: 
cıbeit. 2362 Welt Erie Str., binten, "unten. 


Gejucht: Deutiches Mädchen juht Stelle für Haus: 
arbeit. 22 RN. Elizapetb Str., 1. Floor, 


Geſucht: Alsinftebende Frau, 
fuht Pla& für Hausarbeit oder Hausbälterin. 
mM. 414, Abendpoit. 


Sefuhbt: Deutihes Mädchen 
Hausarbeit oder im Reftaurant. 


binten. 


mittleren Wlters, 
Ar.: 
mifr 


juht Stelle für 
31 Cleveland Ade. 


Gefucht: Tefterreich/icheunaariihe felbfländige Rös 
hin juht Stelle in Hotel, Reitaurant oder in Sa> 
loon, A. Fiiher, 452 Aibland Tve., Chicago, NA. 

dimi 
na Sucht Waihpläge oder 


wald ’ 15. Sir, Hinten, dmi 


in's ar 


nabe | 





Stellungen fudhen: Sranen. 
(Anzeigen unter Ddicfer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Fin deutihesMäd: 


' friſch eingewandertes 
chen ſocht ſtetigen Platz. Ädr.: 225 24. ®. 


Hã drich, 


Geruht: Waihpläge; Dienftags und Mittwoch. 71 


Burling Str. 


Geſucht: 
tain in 
Avenue. 

Geſucht: Zwei 
Reftaurtni oder 
Iprehen. 709 Daifted 


Stelle als Haus häl⸗ 


Junge Wittwe ſucht h 
372 Garfield 


beſſerer Wittwers-Familie. 


Mädchen ſuchen Stelle in 
Hausarbeit; bitte perſönlich vorzu— 
Str., 3. Flat. 


Gejuht: Deutihe Frau juht Stelle für Haus ar: 
beit; einfadhes Kochen, oder Geihirrivaichen. VTowa 
Str. mift 


deutſche 


Junge deutſche Frau ſucht Waſchplätze u. 


Geſucht: 
ſucht auch Bügeiln. 758 MN. 


Platze zum Reinmachen; 
Abland Ave, 


Gefuht: Funge Wittfran, mit Siährigem Mädden, 
juht Stellung einm Hausftand zu führen, {m Der 
Stadt oder Vorftadt. Adr.: Mrs. Kbüns, Glen» 
coc, IM. midoja 
—— — — — — — — 

Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Kauft Eure Finrvtung bei 
Ju irus Bender,., 
230. 32, 24, 36, 23 Weſt Madiſon Strabe. 
Gde Peoria. Telephou: Monxroe 1712. 
Der größte Laden. der neue und gacbtauchte La— 
den⸗Eintichtungen verfauft; über 37,500 Cuaprar: 
Fu Wcg unter einem Dad. 
Vollitündige Eintichtungen für jede Art Geichärr. 
Vergebr ht! Dies ıjt° 
Julius Bender, 
H, 232, 24 23%, 233 W. Madifon Etr., 
Ede Beoria. Dap,jamomi* 
Fred Bender, ctablirt 188, 
12:0—1331—1253 Wabaih or, Tel.: South 122. 
EtoresGinrihtungen für Srocery Stores, Mar⸗ 
te Zicarren-⸗⸗ Delikateflen:Yaden, Nunchrooms, 
Reitouraits, Confectionery etc. 
Grohte: und Hilligftes Haus im Chicago; 
über 500 voliftändige Einr.Htungen an Hand. 
yred. Bende- 
1249—1: I Wabaſh Avenue. 
S3aug,mifaıno*® 


ftet3 


Gutmann Store Firture Co. — 

149--153 [it Chicago Apr. Telephon North 1521 

Wir haveı nicht das größte MWaarenlager, aber 
wir bedienen unjere Kunden jhnclH und reell. Uniere 
Auswahl in neuen amd gebrauchten Sad:m beiteht 
aus der folgenden: Grocery:, Qutcher:, Mill nery⸗, 
Dry Sood3= u. j. w. Einrihtungen. Rue 6: t 
tungen an Hand und zu Order. 150f,t%,3mo 


6 Gardner 
dimi 


rich: 


kaufen geſucht: Strickmaſchine. 


Derfler. 


Zu 
Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wor: 


2il.a WEN. Apr. 





verfiufen: Pferd. Hoyne 
mit geſchloſſener Front, 
1138 Southport 


verfaufen: 
paſſend fur 
Ave 
zu ver Spottbi fig, autes Wblieferungs 
pierd, Zop:Wagen und Gerhirr; verkauf: einzeln. 
dh. 194 Benter Straße. dim: 


Pferd und 


Topwagen, 


einiges Geſchäft. Billig. 


erkauien: 


Adr.: 
dimi 


* 
Top 
* 
Foreſt 


Wagen 


n: Großes Wagen. 
dpoft. 

- verfaufe n: Starf:s 
Habe feinen Gebr 


Aucav 


god, 
Ade. 


Tire 
— 
333 


Rubber 
auch. 


Zu 
billig. 

Alle Sorten auständiiche umd cinheimiiche Sings 
vögel in großer Auswaol, fprehinde Rapagei:ı, 
Goldfiihe, Tanben, Aquariums, Käfige, alles zu 
billigitten PBreijen in dem nenen Atlantic ad Bu: 
eific Vooel⸗Store 117 Fifth Mo: h 1598, jajomomi,* 


feinſtes 


Seht 


u verkaufen: — — größt 
* Andreasberger Roller; niedrigite reise 
5425 State Str. 22,23,25.26.28n0% 


Viübel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter bie jer Kubril I = Gent3 das Wort.) 


Wir haben über 100 ——— — auf Lager 
und verfaufen wir dieje.ben zu Baarpreijen auf Abd: 
zahlung. Große Kochöfen vd. $14.75 an, Self fyeeders 
vor 5) aufwärts. Gijenbeiten mit Spring um) 
Natragen von $4.98 aufwärts. Kommoden 2.50. 

s $6.75: Wusziehtiih $4.50; Couches 4.75; 

tubl S.B; und 9 bei 12 Augs 8.75. Paar 
Abzahlung. Botichen, 194 &. North Xp:. 

I4nov, tg! * 

Schlafzimmer Finri 6 

ver chiedene andere 

ſehr billig, wegen 
Str.” Store. 


Roc ihofen ımd Heizofen 


Str. 


3 verfaufen: 
tung nebt Geſchirr: 512. Auch 
Sachen, einzeln Aader im Ganzen: 
Abrstie nach Gal.fornien. 296 Wells 


Kine schöne 


verfanfeit: Fin 

30 Yarrabee 
Deutſchland, verſchleudert hoch 
Spiegel, Varlor Set, Lounge, 
1248 N. Weitern Ave 
Ave lünov, ImX 


Zu ſpott 


bılıa. 


Familie ar ‘ht nah 
feine möbel, Rugs, 
Via Alles hochelegant 
2 —XR ſüdlich von Fullerton 


no: 


anos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unt er dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort. 


Ich habe 
ſchleudere 


Ver⸗ 
dpoſt. 

Nnov, Iw 
Feines Upright Piano, *31003 
$6; Dreijer, Ki. 413 Genter 


Yabrifat. 
Aber 


beſtes 
102 


ano 
Adr.: NR 


neues 
Kath. 


em 
für 


verfaufen: 
Ausz.chtiich, 


ciche⸗ 
Str. 
dimi 
Erſter Klaſſe Mabagoni Upri abt Piano, faum 
4 Donate gebraucht, jehr billia, ebenfalls feine MB: 
bel, müſſen jofort verlauft werden. 521 Ellis Ave. 
10nov doſondi, Imo 

Großer Bar 
2/nop, Im 
Apr tabt. $5 mo 
nabe Nortb Ave. 
Anov, 1w* 
um Gilbert 
Store, 
1dnov, Io‘ 


; 
ni 


ner 


O Stav: n Piano, 
oben. 


835 taufen feines 7 
gain. AT Sp giwid Str., 
85 für 
A. Groß, 5 


1 


Nur 
natlich. 


ſchönes Bradford 
2 Wells Str., 


für ein 
Yarrabee 


gu verfaufen: 5.0 
Riano mit Garantie 


baar 
620 


Str 


Nähmaſchinen, Bicycles x. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Suter Singer Näbm aichine, blos 8. 


nabe l 


Zu verkaufen: 
>41 Oaden Yve., 


Ip! or. 


— — 


Nechtsnnwälte. 
(Anzeigen unter Diejer NRubrif © 2 Gents das Bart.) 


Geox Remus: — 
dentiter Redtsanwalt und Notar, 112 Clark Str. 
Suit: Wo—Ibone: Main 313, empfieklt jich zur 
Führung irgendwelcher Redhtsjahm im allen Ge: 
ipten: Panferottverjabren, Wbitrafte, Volmasten 
Krbichaften, Yöhne koftenlos follsktirt. 952 Milwaute 
upe, de PBaulina, don 9 Abds. Tel.: &4 
Monroe Str. I7nop,dojadi, Im 


Albert a. Kraft, Seutiber Advolat. 
Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Rechtss 
geicha,te jeder Art zufriedenſtellend beſotrat. Erb—⸗ 
ſchaften eincgezogen. Gut ausgeſtattetes Kollelkil⸗ 
tungs-Dept. Anſprüche überall durchgeſetzt. Löbne 
ſchnell kollettitt. Abſtralte examinitt. Beſte Refe⸗ 
reizen. 155 Ya Salle St 
Genira! 52, Wohnung: 


2497 Worth 43. Abe. 


Iöian, ‚bidoje, ii 


Hutrmann, Butters & Garn, ı deutiche 
Advofaten. — Allgemeine Rehtspragis. Koniultetien 
frei Zimmer 47 172 Wafdington Straße. 
Telephon Main —— lyin,jodide* 


RR. Brand — 
Notar. 40 Dearborn Straße, 


Leutiher Advolat. 9 i 
Siate 412. 60f,dojodi,6mo 


Chicago. Telepyon: 
Fred PBlotke, deutider Rehtianmalt. 
Ale Rebtsiadhen prompt bejorgt. Praltizirt in als 
Ion Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Zims 
mer 104. Wohnung: 16544 Brior Blace, nah: W. 
Halfted Str. Ti? 
Joſeph Sabath, deutſchet Advokat. 79 Dearborn 
Stt. Abends: 50 Blue Island ve, S0jep ter 
— a doiphb Traub, 
deuticher Arvofat, 84 TaEalle Etr,, 
Tıleppon: Main 47. 


Rihard A. Rod, 
deuticher Anwalt praftigiet in allen Gerichten. — 
Eprehftunden jedin Eonntag »ou 10-12. 95 
Waih ngton Eier. erfe: Flerr. 4ibz*® 


Zimmer 814 
169,2” 


Dachdecker u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.: 


Compoſition und Gravel 
1799 Milmauf:e Ave 
nov,imf 


Biter Jaeger, Felt Zar, 
Rovfer. Office und Yard: 
Telepbon Seelen 4974. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter dir ier Rubrif 2 ‚Gents da3 Wor:.) 


Siege. EN. BWingefter Ape. 
Grauer 


Verloren: Schäferhund, Sonntag Mor: 
gen: Finder wird gebeten, ihn abzuliefern: George 
Gaberial, 10% N. 51. Ave. 


Gefunden: 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biejer ARubrif 2 Gents das Wert. 


Englijdbe Sprade nad neuefter, anerfannt 
befter und nadhmeislih erfolgreifther Methode; Ber 
fuhsftunden. Nebst beginnende Aurje für Herren 
und Damen; Haudelsfädher, Korrteipondenz, Leber 
fegungen befanntlih erfttlafiig. John Eiche, Man: 
ager, 368 Larrabee Str., nahe North Une. und 
Lincoln Bart. Gtablirt 192. 12nov,ja,fon,mi,imt 


Enal:ijde Sprade für Derren oder De- 
mer in Kleinflajjien und privat, jomwie Budydalt:n 
und Sanpdelsfüder, befanntlih am gele im 
N. ollege, 22 Mitwaufee Upe., nah. 

Taos und Abends. nähe 


®. Lujinch 
5 Seht. Brof. George Jenjien, h val 


r,, Sunmer 1015. Zelcpbon: " 


1 
= 


Gefhäftsgelegenheiten. 
Auzeigen unter Ddiejer Rubrit 2 2 Gents da} Bart.) 


2%, wenn gleih genommen: Gandp:, Zigarren:, 
Rotionsz, leichter Grocerp:Etore. Gutes Yeben ga» 
rantirt.Figentbümer verläkt die Stadt. 4 feine Zim: 
mer init Store; billige Mietbe. IHN. Dalited Str. 
Gut achender, in befter Nachdar⸗ 
Delitatejien- Store; Yorgein für 
8250 die Woche Einnahme; we 
Woodiward, 


Zu verlaufen: 
ihaft gelegen:r 
den rehten Mann: 
gen “Nibreife nah Kalifornien. 
ft Str. mitt 

Zu verfaufern: Fine qute Home-Bäderei im ein 
mabriHtade nabe Chicago. Nachzufragen Neumann, 
24 Armitaas Une. 

‚u derfaufen: Grader- und Piscuit:Route, Pferd, 
Wagen, vollitändig: eine Woche bindurdh Probe ge- 
geben; franfbeitshalber. 4. Wenagb, 919 Weit 51. 


it, . 


beite 
148 


Zu verkaufen: Erſte Klaſſe Dampfwäſcherei, 
in Chicago: Preis 375. RNäheres bei Arthur, 
State Str. 

gu verfaufen: Gine MWbolsjale-Route, billig, 14 
Nahre beitändig im Betrieb: gute Hıifahe zum Ber 
fauf. 1580 35, mifrjajon 
und 


Billig, Saloon 


Weit 


Roardinahaus, 


12. Ste. 


Zu verfaufen: 
rant. 119 


Rerarran 


Saloen, billig, 
pe. mifrjaion 


verfaufen: Iranäfer Gde 
Abreiſe. 1071 N. California 


—R 
wegen 


Zu verkaufen: Home Bakery, billig, Delikateſſen- 
ſtore. 3300: Delikateſſenſtore, 5300; Delitateſſenſtore, 
„0; fragt Morgens bis 10. 523 Gleveland Ave. 

in quter Stadt in Il—⸗ 
wegen Krankheit. Arthur, 


Druderci 
ctabi 


Zu verfaufen: 
I'nots: 2 Nabhre 
148 State Str. 
perfanfen: Gaib Grocern 
Zu erfragen: X. Warner, 
13 Soutb Unton 


irt: 
irt: 


ſchã tze 
& 


Market: 
Weber 


und 
bei Charles 


gu 
ab. 


Str. 
und 


Fred. 
diift 


Klajie Wbholeſale 
erfragen bei 
arborn Str. 


Eine erſter 
Näheres zu 
1044 79 De 


erfaufen: 
"Röderei. 
Zimmer 
Mit Erfola betriebener Saloon mit 
Kauflumme Paar und Zeit. 
WM, 729 Abendpoft. dimt 
Gigentbümer: Feine Südſeite 
Billige Miethe. Scho⸗ 

Abendpoſt. ſodido 
Market, billig. 
im Scdubitore. 

Anov, 1wx 


Z3u verkaufen: 
vermietheten Hallen. 
Keine Agenten. Adr.: 


Su verlaufen beim 
Päd:rei. Kur Yaden Ge’hä ft. 
nes Wohnzimmer. Adr.: 


und 
Arc. 


Zu ver Caſh Grocem 
Nadhzufragen 4%: N. Wibland 
Grund: Habe 2 Geicäfte. 


anfen: 


Gefchäftstheilgaber. 


Anzeigen wmter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 
leicht 


pat:ntirten ! 
Adr.: 


zu jabriziren. 


Verlangt: Partner für einer 
verfüntligen Artikel für Päd * ei 
RB. x, RR Stave Str. 


Zu vermiethen. 
Ünzeigen unter Dieter Rude it 2 2 Cents das Bort.) 


Der fünfte Stod d:3 „AbendpoR”: 
Ede Monroe 
Dampt: 
Näb:re 

xPw 


_2u vermictben: 
Beväudes, 173—175 Filth \Nlve., 
Ungeführ 400) Quadratfuß Bodenfläche. 
beizuag, Berionsu sund Fracht⸗Eilevator. 
Auskunft in der Djfice der „bendpoit. 


Str. 


bermietben: Teer fleine Yimmter; 
Sır., nahe % ell⸗ Str. 
then: Sicere, 6 — Baſement 
guter Mas für Grocery und Meat 
Racine Ave Yu erfragen: 2m Wells 
etben* 3 Trlats 7 
alle Bequer nlichfeiten, 


und 
Marker. 


for 


Bu 
Stall, 
12 


vermie 


Str. 


7* Gl: 
ne Lowe 
mise 


Zimmer 


Put 


auch 


vermiet Fünf Zimmer, 8123 Stall. 
W. 55 


vermiethen: 
Npe., 


su 
[557 

u 
Glpbourn 


aub Stall. 


Vier Zimmer 

nahe Teer —*— 

Dampfheizung: het 

ßes —8 dem Lincoln-Park 
— 

Zu vermiethen: 7 

For ſt Arenue. 


2 


Zimmer mit Bad, jchr bill:e. 
dimifr 


Zinimer und Board. 
Anzeigen unter dDiejer Rubrif 2 GCent3 das Wort. 





Straß* 
miſa 
Mm öblirtes Zimmer, 2 Herren, $1: sSausbalten 
1.2: um mb: t billi ger. 35 N. Aſbland Ave. miſon 
warme, 
2 Of 


Kinder Reföitiaung. 29 Orchard 
ung 


oben 


finden 


Zu vermietben: Schöne, 
reiveftable Serren. 


möblirte Zimmer 
Krie EStr., obere 


an 


ſchönes Frontzimmer; 
enn gewünſcht Board. 
Flat. 


finden 
Waſſer: w 


Zwei Herren 
und falres 
w.d Sir. 3. 


Moblirte Zimmer, . 31 Mortb 
jeparates Zimmer, $1.25 
Nortb Ave 


Koit genommen. 1571 


ethen: Kleines 
td Str., nahe 


er Werden in 
Str., 2. Flat. 
Zu vermierben: Möblirtes 
Straße. 
bei alleinftebenver Fra. 
nabe Hochbabn 


W. 12. 
mifrja 


121 


Mo \haı of 
mifr 


Simmer. 


26T 
mifrja 


‚Derlang at: Roarderi 


rrabee 
Zu ve mietben: Zimm er und — 
milie; fein Kinder. 3 Wet 19. 


Str., 
an fleine 
Str., 


Fa 
nabe 
dimi 


Orfterreidhi id: 


Familie. 
17nob, Iw 


Verlangt: Boarders. 


Milwaukee Avenue. 


Zu miethen geſucht. 


(Anzeigen unter dieſe t N: ıbrit 2 2 Cents das Bor, 


freundliches 
M 49, Abendpoſt. 

actuht: Mann in 
alleinitehender 


uche ein Yogq!s 


Adı 


nahe Nordieite:&oh 


mittleren Jahren 
Frau. Wor.: 


mistben 
Roardinga 
Boarding 


Ubendpoit. 


yucht 


8, 


hr 
Bel 


Perſonliches 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das MWort.i 


Beief 
ſchrieben 
W. Jacobs, 


infolge 
werden 
ON. 


Feuers 
gebeten, 
entre 


Die PRerionen, ivelde 
Berjiherungsgsieliichaft 
vertrauensvoll an N. 
Uve., zw jchreiben. 
Wenn Ahr Brid oder Schornikin:Arbeit 
jhift Karte. Gute Arbeit garantirt. 468 W. 
rior Str. Tnop, modoja, Imt 


babt, 


be su plaftern oder Schornfteine zu repus 
ihidt Karte. 2 N. Franciäco Abe. 

9ot,jamodo,lımo 

Echte deutſche Tuchſchuhe und Pantoffeln (pafjens 

tes Welhnachtsgeſchenk jür Jedermann) ſtets vorrd⸗ 

thig. Oscar Wolters, 250 Clybourn Ave., nahe Hai: 

fted Straße. top, jodido,im> 


Wr 
riren 


um 


bab:, 


Verlangt: Tüchtige 
32 State Strabe.. 


und PRinodhle-Spieler. 
Mov, ſodido, 4wo 


Art ſchnell 
Works, 317 


Slat⸗ 


©. 





aller 
Sign 


und billigft 
Wels Str. 
2Inop, ImX 


Schildermalereien 
ausgeführt. ©. RR. 
Phone White 1478. 

Aleranders Gch:impolizeisAgentur, 171 „Waiting, 
ton Straße, —— 206, unterjuht Diebftähl:, 
Edwind-leien, unglüdiihe Familienverhältnijie etc. 
Einzige beutiche Agentur. Rath frei. Sonntags bı3 
12 Uhr. Telephon: Main 1806. Tnov,imX 
— — — — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 
SO: ratbögefug.. Gin —— Mann, Mitte 
ter 50. Jahre, & bis 9 Taufend Dollar Bermögen 
und mit einem "eintr ächtigen Geichäft, wünicht mit 
eınem alfeinitehenden ält:ren Mädchen oder Wittm: 
Zwed3 Seiratb, befannt zu werden; etwas Geld iit 
wünichensiwertb. Adr.: Di 419 Adendpoft. 


Heiratbigejuh: Junger Mann, 3 Nahre, bejift 
Eigentbum und 300; hat Yutcher Shop und Gro: 
cerpy-Store, wünjcht die Belanntihaft eines älteren 
Mädchens oder frau, ohne Anhang, behufs Heirath, 
zu maden. Wor.: 2. 107, Abendpoſi. 


©. 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Fotente!—Shüst Eure Ideen; len Br 
tent, feine Gebübren, Konfultation frei; etabtirt 
1864.  Spreditunden: 8:30 bis 4:30. Gpeziell: 
Epichftunden für Konjultation arrangirt. Milo 
B. Stevens & Co.. 163 Raudolph ESir., erfter 
Fleer. Telephon? Frtauklin 401. DHaupt⸗Office 
Waſhinoton, D. 6. Dian*z 


Batente für alfe Länder, freie Austnnft ertbeilt 
Robt. Kiog, Schiller Pldg., mehanijher Ingenieur 
und einziger dentiher Patent-Anmwalt im Cbicags 
für die Ber. Staaten. Kieinss Buch über Patente 
frei. 2ol,fomomitr._* 


Erutihes PBatenteZureau Sues & Go. “uf 
Redrsanmälte. teier Rath und Auskunft. 184 
Tearborn Etr., Ghicage Zimmer 19, 3. Deftüile 
Difiee, 108 5 Eir. feinsten. D. €. 1ay.lız 


Aerztliches. 
Anzeigen unter diejer | Rubrit 2 Cents das Bort.) 


Rneipp-Käı= Anfalt. — Ehronilhe Krante, 
bejonders &Gaut:, Karn:, Nieren-, Geſchlechts⸗ Yuns 
gen, Kald:, Hırze, Magen, Leber:, Datm⸗. Blut⸗ 
Rervens und fFraurnleiden werden raich furirt, ohne 
Med’zinen und ohne Operationen. Dr. Rotb'hild, 
ab Unseriugung {rci. See Ieairkiide Salat: 
um mt re ten 
ame wit mit Roft yu mäßigen Breifen. Da le 


2 Mars | 


| 


Grundeigenthum und Häuſer. 


(Anzeigen umter diejer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Frarmländereien. 

Zu verfaufen: 2 Ader, neues Simmer Haus, 
Por, Obit: und Schattenbäume iqnet für Süd 
verzichte, eine Meile norbmweitlih pom Depot, 17 Der 
ion don Ebicago, KM. Dr, Ü. W, Morrom, 
Dinsdale, IU., Gigentbümer. 3. R. BWıts, In 
vom Plece, Ghicage. jomomt 


5 
get 


faufen elegant 
großes Framehaus 
Maichineris: alle: vollftändig; 
117 Aibland Plod. 


BER 
WisconſinFarm; 
Rindvieh 
Guardian, 


Iherizanlung, 


Farmen. 
ut 


cder zu bertauichen: 
Rajisineric. Nabrung 
Chicago Property. 


Sa verlaufen 
Verden, Bieo, 
und Bich: mwünjch: 
Str., Zimmer 32. 


Rordieite- 
Gelegenbeit3:Kauf— Rordieite, ein 
Brickdaus, beſonders entworfen 
jezigen Eigenthümer; verkauf: 

5 Bedngungen wie jte 

Parlor in Mabagoni; Mohn 
atmmer in Old Gnaliib Dat: bat gewölbte Dede 
Tüdeichränte, Sige und Confolss; Speifegimmer 
vlemiib: Waihplak in jed.m_ Schlafzimmer! Seit 
wajicıheijung: Päunte und Sträucher, gertiafter: 
Sttaßen: Die Rolfommenbe.t Dichs Heims kan* 
nur gewürdigt werden durch perſönlicheUnterſuchung 
3u erfragen: 524 Eddy Str. Lincoln Ave. elelte— 
Iche bis Addition, oder 12 Minuten mit der 
Rorthiwsitern-Babhn. Im, jajomtjodido 
‚Zu faufen gefuht: Kleine 
nicht zu weiter Entfernung 
Nicht höher als KIM; Anzablung $IOdo; 
Ginzelbeiten. 
Arthur 


Zu verfaufen: 
9: Simimer Golcniat 
und gcbant für Den 
iu arokent Damen: 
tem Käufer bajlen— 


War 


Chicago & 


Farm in Miscon’in, i 
von fatboliicher Sitte. 
gebt aue 
Iofetti, m Oft North Une, 


modernes®rid 
in feinem Zuftande, Storc 

Zimmer Mohmumgen: 
Velmont Ave, nabe Yin 


a Sf 


Größter Bargain Zitod. 
Gebäude ı 
mit Wohnung 
Mietbe $720; 
celn Ave. 
Arthur Ave. 


N 
Joſetti North 


Wegen hohen Alters der Eig entbü 
lia zu verlaufen: Zitäd. Bebände, b 
monatlih. Zwei 6 Zimmer und 3 
Wohnungen, modern; nur SEW. 
nahe Roscoe Poul 
Arthur Nojetti 


an Dit 


Zu verfaufen oder 
fhafts:Yot, 48 ber 125 Fuß, am Wipland Wve., 
L.d von Yincoln Wne., gegen cin Aftäd. 
Gebäude in Lake View: nicht höber al3 Rom, 
Xhorpe, 147 Gait North Une. 


Nordweitieite. 
tu verfaufen: Zum Rojtenpreiie, neue 5, 6 und 7 
mmer-Häuſer: ale modernen Einrichtungen: Eure 
n Bedingungen: auf monatliche Abzahlungen 
t md Deftchtiat diejeldben oder jpreht vor be.m 
Gigentbümer. FM. Alle, II N. Nidaewan Ave.. 
nabe Milwaufce Apr. Buo,mifrja dofrjon 


Gr 
ud 
Brick 

* 
Aug. 
mıtr 


Ihen: Fine aute 


zu verta 


zu verkanfen an 


Ave⸗ 


Wunderichene 
Kimbell Ave, nabe Werimanfce Belmont 
Cors: Preis *1700; $100 baar. Reſt KO monatlich. 
W, 9. Giejede & Pro.,, 3 Milmanfce Ave. 

i9top, I 


Frame Conage 
und 


Eüdweitfeite. 
verfaufen. 5293 Gentr: 
Math. Bollia 
W. 2. 

Süpdfeite. 
odernes zweiſtöckiges Ge— 
er im zweiten Stoch mit 
jahrlich. Langſähriges Ge 
ſchäft darin. wenn ſchnel gekauft; keine 
Agenten. An md 8. Str. Adr.: W. 
13, Wbenppeit. - neiftia 
13 Abendpoit 1 


Ape. ; 


Ipregprn 


Sau: zu billia 
genthümer 
Abend. 13 


iz 


ji 


Südſeite 


> 
So 


Zu verfaufn: 
ibäfrshanz 


ad uie.; 


Stuore 


nm 
Kierbe 8576 
Kur HM 


Zhyta => 
Statfe 


Str 
it 


Verichiedenes. 

lönnen Gure äufjer und Lotten fihnell ver: 
oder vertaufchen verleihen Geld auf Grund« 
und zum Bauen, niedrigfte Zinjen, reelie 
Bedienung. ©. reudenberg & Go., 1199 Milwante: 
Ave., nahe Nortp Ave. und Robey Etr. doja® 

Wenn Ihr Euer Hau3 fhhnel verfaufen oder nr» 
taufiben tooflt, kommt zu und. Nihard A. Koch 
& Co., 95 Wanfbinpten Straße. Größtes Deutiches 
Grundeigenthums-Geſchäft —XR 


En menge 


— 


Wir 
laufen 
eigenthum 


»Finanzielles. 
(Unzergen unter Die ler Rubrit 2 Cents das 


Wort. 


Geld zu verleiben. 

Lois fFreudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4 Vroz. an, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmt-⸗ 
liche Uukeſten ſelbſt. Dreifoch ſichere Hypotheken zum 
Verkauf ftet3 an Hand. Vormittags: 440 Augufta 
Etr., nabe Hoyne Ave Yabın.: Unity:Gcbäud:, 
immer 1614, 79 Dearbern Str. lvjep,£* 


Greenebaum Bons, Banfers 
Verleihen Geld auf Grundeigentum und 
Zauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Morigayes in keliebigen Eummen 
auf bidautes Cbiccao Grundeigentbhum zu verkau 
fen. 8 und 85 Dearborn Straße, 8jn,X® 


Geld ohne Kommiffion. 

Wir verleigen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Pauen und berechnen feine Komuntifion, wenn gute 
Eitrrhei: vorhanden. Hinien von 5%. Häuiee 
und P2oticn schneit und bortbeilbaf? verfauft und 
vertauſcht. William Freudenbets KeCo. 140 Waſb⸗ 
ing:on Str., Südoſi-Ecke La Salle Straße. 

24jan,dbiu® 


Reine Kommiffion, fein Warten. Darlehen auf 
Chicagoer uni Vorſtadt⸗ Grundeigentbum, bebaut un» 
leer Zelepbon Main W. ©. D. E:oue & Co. 
%6 La Ealle Etr. Dian* 

€. G Bauling, 132 La Ealle Etrake. 
GErft: Sppothelen an verfaufen. Geld zu verleihen 
um ntedrigften Zinsfuß. 6mai,1i,L 


* 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigenthu 

zu den niedrigſten Raten. 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 

NRichard A. Koch & Co. 9 Waibington Etrax- 

Lin. 

Darlehen auf zweite 

thum ptompt beſorgt. 

Henry & Robinion, 112 


Sppothefen auf Grundeigen» 
12 der regulären Raten, 
e. Glarf Str., Zimmer 54. 

6noD, lm, X 


Anleibe vor RIM auf neues moder 
nes Wohnhaus, erſte Rlafie Nahbarichaft: 6 Prozent 
Zinſen: Titel tadellos; feine Kommiilion. Wodr.: 
8. 324, Abendpoft. 19,20,22,23 2unod 

Zu HIN auf feine Möbel, dreifache 
Sicherheit: 10 Prozent gu bezablen. 
Adr.: ©. dimi 


Verlangt: 


leihen geſucht: 
bin Willens & 
ol Abendpoft. 


Beid zu verleihen zu niedrigften Raten er an 
eigenthbum. Sallmann& Go. 
novli—dz1,,tX 18 513 Nord Robey Str. 
billigen Zinſen: 
B. MD, Abend 
1lOnov,tglkX* 


Pr ivatgelder zu 
Adr.: 


Zu verleihen: 
ſchreibt, werde vorſprechen. 
poſt. 


Geld auf — u. f. w. 


(Unzeigen unter Diejer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 
Wir lebe Geld anf Möbel, Pianps, Lagerhaus: 
Scheine, GSebälter und andere Sicherheiten. 

Wir leiben Geld auf fFirtures Waaren im 
Sager, Pferde, Wagen etc., etc. 


eicht 


zu borgen, 
ſagen, wir geben Euch das Geld inner» 
halb zwei Stunden, ſo meinen wir es aud. 
Wenn wir jagen: Unſere Raten ſind unübertrefflich 
und unſere Pläne für Nüdzablung abjoiut 
leicht, ſo meinen wir es auch. 
wir jagen: Wir eeben Euch mehr Zeit in 
Kraufheits jallen und Unglück, ſo meinen 
wir auch. 
ſagen: Alle Geſchäfte ſind durchaus pri— 
vertraulich, ſo meinen wir es auch. 
Wenn Sie irgend einer Leihgeſellſchaft. 
Möbel: oder PBiano:-Geielihait verpflichtet 
jind, jo bezahlen wir Dieie Schuld für Sie 
and reden mebr Geld vor, wenn gemwünicht. 
Keine Wıpnabme der Mödel: alles bleibt ungeftört 
in Ihren Pejis. 
Sıe nicht vorſpreche n können, bitte ſchreiben 
telephoniren Sie und unſer Vertrau— 
ensmanı iird bei Ihnen vorſprechen. 
Chicago Finance Go, 
8 Dearboru Straße, Zimmer Mt. 
Telephon Gentral 1060. 
Fahritubl bi3 zum dritten Stodivert. 
weig-Officer 19np,tX, In. 
1235 Milwaulee Avenue, Ede don Robey Strake. 
Deutich geiprogen. Zelepbon Weit 611. 


Geld zu verteiden 


Ehrtiße Arbeitstente, 
anf Eure Möbel, Bıanos, Bierde, Wagen oder ir. 
gendiveidhe Eıherbeit oder Werth, zu den allerni:- 
drigften Raten. Wir leihen Gud das Geld nur der 
ge fen wegen. nit um Gurte Sachen zu erhalt:m. 

arum lafieg mwır Die zu in Eurem Bei, 

Darlehen von X bis 20 uujere 

Enyeyjielität, 

65 merden leine Erfundigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ahr Fünnt das Darleben in Eu 
pafienden Abzehlungen bejaflen, oder auf einmal 
jujaınmer zu beitebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
iu_bezablen. 

Wenu Ihre eine Anleihe zu maden mwünfht nar 
ehtlich und reed bedient j-im wollt, {predt nor at 

“. Brend, —XR 
95 BDearbern Straße, Zimmer 48. 


Seld! Geld! Get»! 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Deardbora Eir., Zimmes 165 und 217. 
— Morraage Loan Gompanı 
10 B. Maditon Str., Simmer 

Eüdoit:Ede Salted Etrabe. 


Wir leihen End Beld in —— und UAeinen Be 
träyen auf Bianes, Möbel, Vferde. Wagen oder ir⸗ 
gend melde gute Sıterheit zu ‚den dilligſten Pe 
dingungen. Darleden fönmen zw jeder Zeit gemadt 
werden. —  Iheilyablungen merden zu jeder Zeis 
angenommen, mwoburd bie Koften ber Unleihe ner» 
zngert werben. 

Chicago Morıgage Lean Comparıı 
175 Deurbora Gtr.. Bimmer 216 uns Ui. 
liay® 

Darlehen auf Mdoel und Piano! an gute Leute, 
ohne zu entfernen, feine andere -Roften. 

20 nur $1.50; a 22.0; $ 75 ne 2. 

$410 nur $1.75; nur 2.5: $00 mur 
Lang en alle privat, Jeichte Sahlunm,, — 
Otte € — et —— La Sale 
Etr., Sinmer H. 


geikt su zablen. 


Menn wir 


Wenn 
e3 
mir 

und 


Penn 


bat 


Wenn 


Hder 


Rehmi 


den 





Abendpoft, Chicago, Mittwoch, den 23. November 1904. 


* 


Ich kurire nur Männer!) 


und ich furire fie Keine Kur Du 


nachhaltig! =. 


en 
Kein Dollar il zu bezahlen, wenn 
nicht kurütl. 


Männer 
Sicherheit der Kur | 


Nahrungsmittel⸗Fälſchungen. 


Der Chef des chemiſchen Bureaus 
des Ackerbau⸗Departements in Wafh- 
ington, Dr. H. W. Wiley, hielt dieſer 
Tage, wie ſchon kurz gemeldet, den 
Studenten des College of the City of 
New York einen Vortrag über Nah- 
rungsmittelverfälfhungen und ging 
dabei den Verfälfchungen von XArz- 
neien und den bei Patentmedizinen 
berübten Betrügereien in energifcher 
Meife zu Leibe. 

Er erklärte u. X.: „DieBerfälfhung 
bon Nahrungsmitteln und Wrzneien 
bat mehr gethan um die Moral in die- 
jem Lande zu untergraben, al3 der 
Schnapshandel, Werden Sie fi) wun- 
bern, daß ein junger Mann in einem 
Lande, in dem man die Berfälfchung 
und den Verkauf gefälfchter Nahrung3= 
mittel ohne zu erröthen betreibt, in 
fpäteren Jahren in einer Banf Fäl- 
fhungen begeht? Gr mill eben „Geld 
machen“, und feine Mittel und Wege 
find von denen unehrlicher Fabrifan= 
ten nicht verfchieden. ch appellire an 


Bermeidet gefährliche oder 


ungewijle Behandlung. 
Id) heile Eud) für $12.50 per Monat. 


Ih made den Kranken Feine irreführenden Angaben oder 
tãufchende Barjihläge. Auch berfpreie ich nicht, fie in meni- 
gen Tagen zu heilen, ıım ihre Kımdfhaft zu befommen, fon- 
dern ih garantire eine vulfftändig fidhere und nachhaltige 
Kur in feneltitmögliher Frift, ohne daß fhädlide Nahmir- 
fungen im Shitem zurüdbleiden, und zu den niedrigſtmög⸗ 
lichen Koften für ehrliche, geſchickte Behandlung von Blut⸗ 
vergiftung, Beſchwerden, Verluſte, Hydrocele oder Anſchwel⸗ 
Iungen, Baricocele, Gefchwüre, verlorene Lebenskraft, Bla- 
fen- und Nierenleiden, Ausihlag und alle jmwädhenden 
Srantdeiten der Männer. 


Konſultation und Bath Frei, 


PT Wiener ö 
v eintrau Speyial-Arzt 
Yom Hew Era Medical Zuftitute, Pt, 
gegenüber Rotbfhild’3 Department Etore. 


State Str, 
Vormittags, bis 8 Uhr Abends. Montags, Mittmod3 und Freitags 
30 Abends. — Conntag3 bon 10 bis 12 Uhr. 


Unheilbare Fälle 
nicht angenommen, 


Spredfiunden: 8:30 
nur von 8:30 Vormittags bis 5: 


—2 
A 


SEE RL FETT 


räfteverluft | Junge Männer 


Ein Brahdand, 
das aud den 
geößfen Brud) 
sul und ficher 
(chfieft h iſt un⸗ 
fer Ideal Arad): 
bank. 


Diefe_ Apstldung zeigt unjer Spenf etnfeitig mit RadilalsKur:Kifien, fowie Gicerbeits:Kilfen für 


aunds Beite. — Diejes Band it das 


Befte, Dauerhnfieite, beguemite und fiherfte Band 


Bas jemels fabzizirt wurde. Ein Band, das 


stemen, jiher und beauem hält und au mit der Zeit 
erer perſonliche n Garantie. 

and für den 
von dem diefes Bond 34 uni erem befannten bifliae 
65e aufwärts für einfeitige 


Bir verkaufen diejes Band unter u 
Es gibt kein ebenso autes oder ähn 
sine Haus, 


Gute, mit Xeder üherzogene Stahlbänder, von 


aufwärts für doppelte Bände rt. Ueber 70 derjehledene Sorten 


auıh den größten Brud, ader ohne die läfigen Untems 


ichlieht. 


zehnfachen Des, und wir find das eins 

n Fabritpreis bezogen werden fan. 
und von 81.33 
s ein gut yaffendes Ban) für Reden. 


Bandagen, Keibbinden, Gummitwanren, Geranebalter, Srüsfen etc. 


Auswahl 


. da gebäter 
Offen täglich von 9 Vorm, lis 


sum niedrigften Pabrikpreije ftet3 vorräthig. 
9 Abends. Sonutags v. 9 Borm. bis 7 Abends. 


Wir verlaufen Feine Bänder in einer Apothele; lafien Sie fig nicht irsejühren. Unfere Babrit ums 


Unpabzimmer jind im 6. — Elebatot. 


HOTTING 


dofadi? 


=R BANDAGEN - FABRIK, 


Thurmuhr⸗Gebaude, 
Biilwaukee und Chicago Ave., 6ier Stok. Nehuit Clevater. 


⸗ FROSPLALTTERZT N ENTE TERTRET TEEN NEUE 


— — — — — — 


würden. 


wirklich beſtehen, 


— fschmerzen. 


Kopfſchmerzen, Nervoſität, —*— in den Augen⸗ 
kugeln, Schwindel u. ſ. w. ſind die Folgen von 
Augenfehlern verſchiedener Art, die in den 
meiſten Fällen durch paſſende Augengläſer ſofort be⸗ 

ſeitigt werden. Schroeders Augengläſer 
helfen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 2 4 
genau an wann werden. ö 


nen angemeffene Gfäfer find . 
? ebceufjo willig wie werthloſe fers / i 

tige Briliex oder won ilnerfahres 

nen angemeflene, 


SEO RY SOHROHDER, 


455-467 —E— AVENUE. mi* 


fowie alle an Berfräme 
mungen Des Nüdgrats, 
er Beine und Fühe Leis 
denden Werden mit meis 
nen nceueiten Apparaten 
pojitiv geheilt. Bruds 
bäuder, 200 verihiede- 
ne Sorten, Leibbinden 
für ſchwachen Leib Run⸗ 
terichi fette Yeute und 
nifträmpfe für Sramy Hader, Go | 
tünitlige Beine u. j. 
und au — B — | 
Brudben d, | 


Jene Melhode der Zuhnkunde 


Einfach um das Pub litum mit der 
prädtinen Omalität und abfoluten 
Zuverläſſigkeit belannt zu machen, 
geſtatten wir uns folgende Offerte: 


8 Ein Gebiß unſerer berühmten 
83.00 — Zähne 


Koniultation 
und 
Unterſuchung 


— 


die unſere Offerte 
deh⸗ 


Nabelbti iche, Zen 


Nacht 
getragen 
Tichere 


ag und 


wird und cine 
Heilung erzielt. 
Nobert Wolfe 
YFabrifant. Wi Ude, nabe Randolph 
Str. Spezia für Brühe um Ten 
wahjunaen des Körpers. Auhb Sonns 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 5 Yrivatzimmer zum Unpajien. 


a. > .” ” 
Wichtig für Männer, 
ern Aerzte oder Arzneien Euch nicht 
beifen, berjucht unfere fidheren, erprobten Heils 
mittel, wel niemals jeglidlagen in folgenden 
gebeinten Kr yeiten: 1 und 
2 Iuriren jeden noch jo hartnäckigen Fall von 
geheimen Stranfheiten und Urin! dei, Treis 
$1.00 per Sl ide. — Doitor Tuders Blut Spt 
cific ferie Blmtvergiftung in allen Etadien.— 
Preis 82.00 per Flaſche Prof. De Bois Pa⸗ 
— Rigoratenr 1 Männer 'hmwäche, | 
ichiaflofe Nächte Ner sität, Sa im Urin, Me | 
ufr iedenſtellendes Cheleben. | 
| 


$, 
146 
ſt 


Zum Nutzen von Leuten, 
von letzter Woche nicht annehmen Tonnten, 
nen wir fie auf eine weitere ode aus. 

Kronen und DBrüdenarbeit eine Spezialität. 
Gold» und Eilber- Füllung zur Hälite des res 

gulären Breifes. 
E38 wird dentich neiprachen. Abends offen bis 10. 


MCCHESKEY BROS. Sans &ır 
Bhone Gentral 2047, 19n0,jajudido* 


KRANKE 


irgend einer 
Urt. Da ift eine 
« Rettimg für 
Cuch geblichen, 
wenn br den 
Prof. Moſſe 
magnetiſch⸗elet⸗ 
triſchen Leib— 
Apparat tragt. 
Wenn alle Me: 
dizinen nicht ge: 
boljen baben, 
dieier wird Euch 
ficher helfen. Er 
beilt pojitip 
Rheumatismus, 
Nervenſchwäche, 
Rückenſchmerjen, 
Kopfſchmerzen, 
Leber-, Nieren-, 
Lungen: u. alle 
E Magenleiden, 
Mãnnerſchwãche, Krampfader: Bruch 
vra wenleiden. 


\ A 7 (Q 
Dr. . Frenz, Jeder Leidende Stande, ihn zu kaufen für 


ag nur 82.00 auftär 8 bi3 815.00.. 
112 Clark Eir., Ecke Waſhingtoun Str. Opera re 


Houfe Buildina, Simmer 512. VVv.J HELM M. S. 


EHrsniiche Krankheiten, Franen-Krankheiten uud | 60 Kiith Ave, nahe Randolph Str., Chicago. 


Frivat-Rrantheiten. Au) Conntags offen bis 12 Ube, 17n0,d0fu* 
51.00 


Auterfugung, Behandlung 
en: 12 Mittags Bis 5 RIES. Andere fchlagen fehl. KAIGHT’S 
CURE (ü Schlägt niemals fl 


Schreibt oder fpredt wor wegen Einzelheiten 
und Zeugniffen bon befannten Berionen bei 
Alfren B. Knight, Chemiler, 3300 State EStr., 
Chicago, ZU. Eiablirt 1833. iptö,memija® 


ur ar” 


ei, — 
MEDIGAL aD & COMD. 05T ADAMS STR. 
; . SO ptiter, 
Genaue Unterfuhung bon Argen und Anpafs 


fung ton Gläfern für alle Mängel der Sehfraft. 
Konfultirt uns bezüglid Eurer Mugen. 


BORSCH & CO. 103 Adams Str. 


15jeb,didofa* gegenüber de der Poft-Dificc. 


DR. SCHROEDER, 
Deuticher Zahnarzt 
250 3. Divijton Str., nabe Hoch ⸗ 
FE bebn. Feine von $5 aufm. 
Eilberfüllung 
beit gürantirt. 


Zähne ohne Platten, Gold» und 
Dr. KLEENE, 


ju mäßigen Xreijen. Bufrieden- 
Sonntags oifen. —— 

Ohren», Najen- und Barzt. 
Stunden Viorgens 9—11, — Ubr. 
Echroder Gedande, Vilwautee — Abe. 


Formulare Nr. 


landoti ie und nicht 

Breis $1.00 die Schachtel, 3 für 52.50. — Die 
obiaen Heilmittel find mur bei uns aut bat sen. — 
Behlke's Deutſche Apotheke, 441 Süd State 
Straße, — Sn. 13 3ma,tH, ti 


DR. J. YOUNG, 
Speztal-Arzt für Augen, 
Ohren⸗, Naſen⸗ u. Halsleiden. Be⸗ 
gründlich und 


bandelt dieſelben 
ſchnell bei mäßigen Preifen u. fhmerziod. 
Range Kaienfatarry, Schraerhi 
rigteit er oder Didhals nah Mi 
u Meth ode furirt. —Kümitlide Au & 
Brillen angepaßt. Unterfudung und 
Kalb frei. Office: 261 Lincoln Abe, 
Stunden 9—1i Borm, 24 Nadın., 
RM 68 Abende. Eonntagd 8—12 Borm. 


Samenfluß, 
arieccele), und alle 


DR. J. H. GREER, 
beuti&er Werzt, 52 Dearbsru EStr., 


berühmter Spesialift in der Behandlung 
ader geheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwäde, Baricscele und 
Biutversiitung.— Office-Stunden: Tüg- 
Kb bis um 8 Uhr Abends. Sonntags bis 
12 Uhr Mittags. eI 


WORLD’S 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Simmert 60, 
gegenüber der Fair, Derten Building. 


Die Herzte diefer Anstalt find *erfabrene deuts 
Ide Spezialiiten und betraditen es als eine CH 
te, ibre leidenden Mitmernichen fo ihnel als 
möglih don ihren Gebreden au beilen. Sie beis 
len gründlid unter Garantie alle aebeimen 
Rranideiten der Männer, Framenleiden u. Diem. 

atiousftörungen ohne peration, Hantfraufs 
iten, Folgen von Selblibefledung, verlorene 
anabarteii etc. Operationen bon eriter Klaife 
Operateuren, für rabdilale Heilung von Brü- 
Sen, Kreb3, Tinnoren, Varicocele etc. Konfuitict 
ans. bevor Ahr beiratbet. Wenn nötbig, plazi» 
gen wir Patienten in unfer ®riba joipital, 
en werden bom —— (Dame) be 
ndelt. Behaitblung im!l. Mekisinen 


en —— Dokärs 
niet aus. — © ı 
Fre is TE be Abends; Gonniag 


ir 


das Land um Ehrlichkeit, denn Dieje ift 
die Grundlage unferes nationalen Be= 
ſtandes.“ 

Dr. Wiley beſchrieb dann diezuſam— 
menſetzung der Nahrungsmittel und 
deren Einfluß auf die Geſundheit. Die 
Zeiten, in denen unſere Großmutter 
die Stoffe für die Kleider der Fami— 
lie webte, ſeien vorüber und ebenſo ver— 
halte es ſich mit den Nahrungsmitteln; 
Hausfrauen bereiten nicht mehr ſelbſt 
alle Nahrungsmittel. GroßeNahrungs— 
mittelfabriken ſeien entſtanden, und 
man habe die Fabrikation durch Ver— 
fälſchungen verbilligt, um Mehr Geld 
zu verdienen. Man ſubſtituire gerin— 
gere Artikel für die urſprünglich ge— 
brauchten und gebe jenen künſtlich das 
Ausſehen der Originalartikel. Es thue 
im leid, ſagen zu müſſen, daß dieſe 
Surrogate von Chemikern hergeſtellt 
Mit der vermehrten Herſtel— 
lung von Nahrungsmitteln habe die 
Verfälſchung derſelben gleichen Schritt 
gehalten. 

Verfälſchte Nahrungsmittel ſeien 
nicht nothwendiger Weiſe gefährlich. 
Wenn die verſchiedenen Produkte eine 
Etikette mit der Angabe, aus was ſie 
enthielten, würden 
viele derſelben nicht alle die Käufer 
finden, die ſie jetzt hätten. Man ſollte 
u was man faufe. 
fam Dr. Wiley auf die Schöne 


14 
ann 


— Farbe ſogenannter importirter 


Erbſen zu ſprechen, die durch Kupfer— 
bitehof hergeftellt werde. Das folle das 
Volk erfahren, aber nicht darüber in 
Unmiffenheit gehalten werden, und 0 
lange man diefe Nahrunasmittel etifet- 
tire und ihre Bejtandtheile wahrhaft 
angebe, habe er feinen Einwand gegen 
Nahrungs ittelverfälfchungen. Wer 
einen mit Kupfer ausgefleideten Ma- 
gen haben wolle, folle wenigſtens mwij- 
fen, wodurch er denjelben befomme, 
Dann Sprach fi Dr.Wilen aegen die 
Präfervativ- und antifeptifchen Mittel 
in Nahrunggftoffen aus und erklärte, 
daß er für die überarbeiteten Nieren 
der Menfchheit eintrete. Borfäure und 
ähnliche Präfervatinmittel ſchadeten 
den Nieren. Man effe in den Ber. 
Staaten zu viel und überarbeite Die 
verfchiedenen Organe. Durch Dörren, 
Einfohen und Eishäufer fünne man 
Nahrungsmittel genügend lang erhal- 
ten. Auch gegen die aus China im- 
portirten zerſchlagenen Eier ſprach ſich 
Dr. Wiley aus und ſagte, dieſelben 
enthalten auf 100 Pfund flüſſiges Ei 
5 bis 6 Pfund Borſäure. Dieſe Eier 
würden in Reſtaurants zur Herſtellung 
gewiſſer Kuchen benutzt. Man brauche 
nicht nach China zu gehen, um Eier zu 
kaufen, und das Volk brauche nicht 
unwiſſentlich Borſäure mit den Eiern 
zu genießen. Wenn die Leute grüne 
oder blaue Kuchen eſſen wollten, ſollten 
ſie wiſſen, was ſie dabei genießen. 
Auf die Weinverfälſchung kom— 
mend, ſagte Dr. Wiley aus, daß die 
franzöſiſchenWeißweine häufig geſund— 
heitsgefährlich ſeien. Dieſe Weine 
enthielten viel ſchweflige Säure, um 
dem Wein eine helle Farbe zu geben 
und ihn haltbarer zu machen. In vielen 
Fällen betrage der Gehalt an ſchwefli— 
ger Säure 500 bis 600 Milligramm 
pro Liter. Das ſei geſundheitsgefähr— 
lich und ſchädige die Verdauung. 


nur 50 bis 60 Milligramm pro Liter. 
Rothweine ſeien verhältnißmäßig we— 
niger Fälſchungen unterworfen. Das 
engliſche „ Marking Law“ ſollte hier 
eingeführt werden. Unter demſelben 
müſſe angegeben werden, was der be— 
treffende Stoff enthalte, ſo daß Je— 
dermann wiſſe, was er genieße. Er 
erwähnte dann den Vermont Ahorn— 
zucker, von dem in Chicago an einem 
Tage mehr hergeſtellt werde, als Ver— 
mont in einem Jahre produziren könne. 
Dies ſei ein Betrug. 

Ein nationale2Nahrungsmittel- und 
Arznei-Gefet werde dem nädjten Kon 
greß-vorgelegt werden. An unreinen 
und verfälfhten Urzneien ftürben un 
zäblige Berfonen, und die neuelten 
Kopfichmergmittel enthielten tödtliche 
Gifte. 

— 1 1); 9 — 


Zebntaufend Dämonen, die an dem Lebens 
marf eines Menicben tagen, fin» nicht ſchlim⸗ 
ner als die Leiden bon ju demden Hämorrboiden. 

Doh aidt es eine Heilung. Doan’s Dintment 
verfagt nie, mir 


—ı + —— 
Der „Staat‘' Chile. 


Seit Chile; d. 5. menigitens der 
„Staat“ Chile, durch den pazififchen 
Krieg (187988) und die Erobe- 
rung der Galpeterlager reich ge— 
worden iſt, ſchwindet — jo Schreibt 
man aus Santjago — die alte Ehren: 
baftigfeit in allen Zmeigen der Ber- 
waltung mehr und mehr. Jmmer mei- 
tere Kreije wollen auf Koften desStaa= 
tes leben und halten es durchaus nicht 
für unebrenhaft und unpatriotifch, 
den Fisfus zu überbortheilen oder zu 
beitehlen. Die Skandale, die von IUn- 
terichlagung von Staatägeldern oder 
jhmwerer Schädigung der Staatzinte- 
rejjen und Einnahmen handeln, mur- 
den in ben legten zehn Jahren immer 
häufiger. Nur durch rüdfichtslpfe und 
ichwere Beitrafung der ſchuldigen Be— 


Jänner 


experimentiren, 


Rifiko einer Rur 


e und feid der 


Kranle wollen eine nachaltis 
se Heilung, nicht blos zeitwei- 
lige Abbilfe. Die guten Wir 
trugen meiner Bebandlung 
find fo dauernd wie das Le 
ben. Sch Zurire nachhaltig. 
Wenn ein Patient einmal 
durd mi gerettet wurde 
bon einer verheerenden Krank⸗ 
beit oder Schwäde, wie fie 
feinem Geihlebt eigen ilt, 
fo wird er nie wieder damit 
geplegt. Ich behandle nicht 
alie Aranibeiten, aber ich Tus> 
tire alle, die ih bebandie, 
und Turire jie nacbaliig. 


Männer, welche in 
den Ehelland 
(relen wollen 


foliten boripreden, um fich 
einer Unterfubuns zu unter 
werfen. &$ lönnte im Körver 
irgendwelche Kraͤnkheit vor— 
banden ſein, welche das Ebe— 
glück ſiören loönnte. Ihr müßt 
derart Leiden vor der Che 
nicht zu verdeden ſuchen. Der 
Lheſtand wird ———— ſei⸗ 
m ' rt 
eder Behnzu: ne „Folgen perihlimmern, 
nn husug und die Rachlo amen werden 
bringt jemand # die Spuren tragen. Ebe gr 
; * beirarbet ſeid männlich. Gebt 
+3 pr = , 
aus einer Ent erit wegen Unter fucung ı .. 
fernung, um der State Medical Vispeni 
futirt vb, Ehtcago, und — 
urirt zu 
werden. 


Nicht ſonſtwo 
nicht das 


überzehmen.- 
Geht in die 
State Medical 
Dispenſary, 
Chicago zuerſt 


Kur ſicher. 
Wir 
garantiren die 
Kur, wenn 
wir ſagen, daß 
vir kuriren 
können. 


Euch, ob Ihr zur Ehe vwaſſend 


fei 
Unteriußung und Rath 
rei. 


find abiolut 


| 


Brivat-Arankheite 


Männer— Viele point Euch ernten jekt 
daS Reiultat ihres früheren gejundheit3 
widrigen Lebens md fpäterer Fahrläfs 
ftgleit. Eure Lebenäfraft nimmt ab und 
wird bald gefhmwunden fein, wenn Abr 
nichts dagegen thut. Nerböfe Schwäche 
fommt, wie alle vitalen SKranfbeiten, 
nit zum Stiliftand. Entiveder Jbr müßt 
fie oder fie wird Euch bemeiitern und 
Euer eben unbeſchreiblig elend geſtal⸗ 
ten. Wir haben ſo viele Fälle dieſer Art 
bebandelt, 2ab Mir damit fo vertraut 
find, wie Ihr mit dem Tageslicht. Uns» 
fere Bebandieng für fhmade Männer 
beilt diefe Leiden und madt aus Euch 
twieder geiunde Männer mit bolftärdis 
ger pbbiliher und geittiger Straft, wie die 
Natur beahfichtigt Hat. 


Blutveraiitung 


ift eine Ihlimme und derbeerende Arant« 
beit. An Hütte und Balait bält fie id» 
ren Einzug, ıınd feine Gelelliaftstlaite 
ift_bor ıbr fiher. Blutvergiftung wird 
auf die dritte und bierte Generation 
übertragen, und die SKtranideit der Els 
terit zeiat jih an den Sindern. Die 
Krankheit, Tann primär, Telundär oder 
tertiör fein. Wenn Ihr mit Quedfilber 
oder Soalali und anderen giftigen Stofs 
fen bebandelt worden feid, und Do 
noh Schmerzen babt, die Schleimbäute 
Eures Mundes und Haifes nicht rein 
find, wenn ibr noh Bimpeln und Tupfers 
rotbe Fleden oder Geihwire am Körper 
babt, wenn Euh das Haar und die 
Augenbrauen ausgefalten, dann ilt Died 
Blutvergiitung, die bom den Aeraten 
der State Medical Dispenjarh Turirt 
wird. Kir find den bertnädigiten Fäl- 
ien tr ihren boraeicritteniten Stadien 
Jewachſen. Das Blut und das Tnftem 
Iverden vollftändia nereinigt und bon jes 
der Spur des Pirus in fürzerer Zeit 
als dies in irgend einem Hot Springs 
auf Erden möglid wäre, befreit. 


drocele, Krampfaderbrud, 
Geſchwüre 


| feitigt fie dauernd. 


Wenn Ihr durch ein gelund- 
beitäiwidrige3 Leben. durch 
Unterlaffung oder Vergehen 
ein einziges natürlides Ge- 
feg, mag e3 auf den Körper 
oder auf den Geift Bezug ba- 
ben, verlegt habt, und wenn 
Ihr dies vorzugsweiſe wie⸗ 
derholt gethan habt — dann 
füımt Ihr der auf jede Le» 
berichreitung gneiegten Strafe 
nid! entgeben, melde in 
Arantbeit, Berfall_ und Tod 
beitebt. Die ımderänderliden 
Naturgejege, die in dem Unis 
verium allgemeine Geltun 
"haben, find derartig, dab au 
der Xerleguna irgend eines 
derielben unter den Lebewe⸗ 
fen die Strafe der Kranibeit, 
Des Berfalls und des Todes 
beitedt. Diez ift fo ficher, wie 
die Nacht dem Tage folgt. 
und Ihr, ihre jungen Keute, 
fönnt dann früber oder püs 
ter dieier Strafe nicht entge- 
be Entrinnt dieler Straie 

ind gebt nach der State Mr» 
Dical Diepenfarb, Chicago, 
und laßt Cud) Iuriren. 


Waſſerbeſchwerden 


€3 bleibt fih aleid, twie 
lange Ibr ihon mit Striliu- 
ren bebaftet feid, noch Wie 
viele verſchiedene Doltoren 
Euch enttäuſcht haben, wir 
werden Eu fo fiber furiren, 
als Sbr bei uns in Be 
band ung tretet.” Die Mur 
wird nit Durch Schneiden 
bewerfitelliat. UnfereBeband 
lung ift neu, duchaus oriai 
nel unfererfeit3 und vollig 
ſchmerzlos Sie hebt 
Striltur bollitändig -und be 


Wir Zuriren auf die Dauer Ausflug, Anfchwellung, Hh- 
Bruch, 
und alle Krankheiten 
Alles ſtrikt fonfidentiell. 


Organichtväce, alte 


privater Natur, bei 
Je⸗ 


die 


welchen es Gud unangene 


der 


STATE 


amten fann hier Abhilfe geichafft wer— 
den und Chile feinen alten, guten Ruf 
iwieder gewinnen. 

Der neuefte Skandal ift folgender: 
Durh Zufall fam zur Kenntnik des 
ordentlichen Gerichte, dak auf den 
Staatsbahnen falſche Fahrkarten be- 
nubt würden. Der Richter, Santa 
Eruz, ging mit rüdfichtslofem Eifer 
an die Unterfuchuna, die bisher Emps- 
vendes ans Licht gebracht hat. Geit 
Sahren find falfche Fahrkarten in fo 
großer 
Fiskus um etwa fünf Millionen Peſos 
(zu 37 Cents) aefehädigt worden ilt. 
Nicht nur die Schalterbeamten und 
Schaffner waren zum großen Theile 
bei diefer Plünderung des Staates be- 
theiligt, fondern auch zahlreiche Zugs 
führer, Stationsporiteher und jelojt 
höhere Beamte. Bei einer derartigen 
Verwaltung“ 
dern, daß die großen chileniſchen 
oder nur ſehr wenig eingebracht 
haben. 

— 


Feld! Geld! 


Männer und Frauen, 
men wünfchen oder in ihrer freien Zeit bedeutende 
mündlich oder fchriftiih an uns Wenden. 
Vorkenntutſſe nöihig. M. 8%. Brauns & €o., 
Aelmont ne. 

ee ee 


Eisinduftrie in Rerufalem. 


Anzahl benugt worden, daß der | 


Zug bringt Männer bon einer Entfernung außerhalb, um furirt zu n 
ausmwärt3 mohnende Patienten, die zur Stadt fommen, 


= 
| 
) 
| 
| 
| 
| 


Hm wäre, den amilienarzt Tonfultiren, zu müfjen. 


werden. Eifenbahnfadrt abgezogen für 


Alle Medizin frei geliefert bis furirt. 


1 a 


Eingangs SS Ost Van Buresn Str. 


Mimi Pinſons Schloß. 


Man ſchreibt aus Paris: Die Für— 
ſorge Herrn Guſtavbe 


Stunden von 10-4 Uhr, und Arbeitern ift Gelegenheit geboten, ziwiichen 6—8 —* Abends vorzuſprechen. 


Charpentiers | | 


hat den-kleinen Parifer Arbeiterinnen | 


an Stelle der rauchigen Stube, in der 


| fie 5i3 vor nicht allzu langer Zeit noch 


ihre Zufammenfünfte abhielter, ein 
großes, geräumiges Konfervatorium 
gebaut, 


„Ze Conjervatoire de Mimi | R 


Binfon“. Der Name, der mittlerweile | 


eine Art Sammelname für die Parifer 
Arbeiterinnen geworden ift,. ftanımt, 
mie befannt fein dürfte, aus dem Be- 
tanger’shen Roman, dejjen Heldin, 
Mimi PBinfon, gleih ala Typus 
Parifer Arbeiterin angefehen mürbde. 


Nun eriftirt auh ein Schloh für 


„Mimi Binfon“. Durch einen Glüd3- 


toire 
iſt es nicht zu verwun-⸗ 


zufall ſind die Leiter des „Conſerva— 


gekommen, das 


Greiſe unter dem Namen Saint Jo— 


a | Staatzbahnen dem Yisfus bisher | 
Deutichland enthielten diefelben Meine | nichts 


die ein reichliches Austoms ı 
Nebencinnahmen erzielen möchten, jolten ſich ſofort | wo ſie dann durch andere erſetzt wer⸗ 
Keinerle; 
150 | 
Inov, m’fou* | 


ſeph hinterlaſſene Schloß in der Tou— 
raine als Landaufenthalt für die Ar— 
beiterinnen zu erwerben. 

Das Haus kann im ganzen 45 


der 


de Mimi Pinfon“ in die Lage! 4 
einer Stiftung für | 


junge Mädchen auf einmal aufnehmen, 


meiit für eine Dauer bon vier Wochen, 


den. Das Schloß und der Park nebit 
den Wirthichaftsgebäuden und dem 
großen Objtgarten haben einen Um= 


| fang bon etma 27 Heltar, fo daß die | 


Geit drei Jahren beiteht in Jerufas | 


lem eine Eisfabrif von freilich recht : | 
' Herzenzluft erbolen können. Ein gro= | 


einge= | 
Auch ein Croquetplatz iſt vor⸗ 


beſcheidenem Umfang. Ein kleiner 
Petroleummotor von drei Pferdekräf— 
ten liefert die Betriebskraft, und der 
tägliche Ertrag der Anlage beläuft ſich 


vorläufig auf 300 Kilogramm, die: 


zum Preiſe von etwa 30 Pfg. für das 
Kilogramm verkauft werden. Bis zur 


Einrichtung dieſer kleinen Fabrik hat 
fein Bewohner von Jerufalem jemals lich von einigen der jungen Mädchen 
mit Zucker- und Brotſtückchen 


Eis gebraucht, und von den Eingebo— 
renen hatten es ſicher auch 
zuvor geſehen. In einer anderen Stadt 
Paläſtinas, in Jaffa, wird freilich 
ſchon ſeit 1890 Eis produzirt, anfangs 
mit erheblichen Schwierigkeiten, weil 
die Bewohner ſich an die Benutzung 


wenige je 
gend möglich, noch vergrößert werden, 


dieſes uns ſo unentbehrlich ſcheinenden 


Stoffes nicht recht gewöhnen wollten; 
beute jedoch findet das fünftliche Cı3 


Y i Di 2! 
auch in Kaffa ficheren Abjag. Die er: : an 


ften Abnehmer waren die Sirankenbäu- 


fer, dann kamen die Hoteld und die: 
Yrembden, endlich aber auch die Einges | 


borenen. In Serufalem wird zur Eis- 
bereitung Eijternenwafler von großer 
Reinheit benubt, in Jaffa aber Brun- 
nenwafler bon oft verbächtiger Beſchaf⸗ 
fenheit. 
Eis, das dort verkauft wird, faſt 
ſchwärzlich und hinterläßt, wenn es 
geſchmolzen iſt, einen beträchtlichen 
Rückſtand. Man ſcheint in Jaffa die 
künſtliche Eisbereitung eben De ge⸗ 
lernt zu haben als die Kunſt des Fil- 
trirens. 


Zuweilen iſt das künſtliche 


in Paris blaß und ſchmal gewordenen 


Mädchen ſich in der friſchen Luft nach 


ßer Raſen iſt in Tennisplätze 
theilt. 


handen. In der Remiſe ſind mehrere 


Wagen für Ausflüge aufbewahrt, eine ‘ garantirt. Sonfultstiom frei. Epreht vor o>. 


Rieien-Breaf, ein Omnibus und eine 
Art Kremfer. Bier Pferde ftehen in 
dem Stall daneden und werben täg- | 


gefüt- 
tert. Die Einrichtung foll, wenn ir- 
da e3 beifer wäre, wenn man hundert 
Arbeiterinnen auf einmal unterbrin- 
gen fünnte; bisher ift man fehr aufrie- 
den mit der „Sommerfrifche“ und jeit 
ihrem Entflehen find alle vier Wochen 
die 45 fälligen jungen Mädchen mit 
großer Regelmäßigfeit gefommen. 
Zum Winter wird fich das nicht än— 
und der große Teich im Park 
wird, jo hofft man, menigjtens auf 
einigeTage, piefleicht Wochen eine 
Ihöne Sılittfhuhbahn bieten. 


Rezept Rr. B5l von Eimer & Amend heilt nie 
alle möglichen Krankheiten, aber Rhemmatismus bei:ı 
eẽ vollftändie. 


— 2ofalbericht aus einem Babdeorte. 
— Geitern fonnten mir bier zu unfe- 
rer großen Freude den tatıfenbften 
Sommerfrifhler verzeichnen........[eider 
wurbe er uns furze Zeit nach feiner 


Ankunft durch ein daberfaufendes Aus 


tomobil wieder entrifien. 


| 
| 
| 
— 


Geheiit in 5 Tagen! 
um geheilt zu biciben. 
— Hydrocele 


Kein Schneiden oder 
Schmerzen. 
Taufende zögern, Hei- 
lung zu finden. Nadı: 
dem br mit anderen 
Metboden binlänalich 
a crpermmentirtt babt 
E lommt au mir. 


\ —* Soſtlive und nach 
Dr. L,E. ZINS = * 
Sresial-Arzt. Saftige Heilung. 


Sch babe in den lebten zehn Jahren 
dieie Krankheiten, Beihwerden, Blutver- 
atitung, fowie alle Krantheiten, die den 

Männern und Frauen eigentbüutlich 
find, bebandelt ımd furirt. 

Ich wende mich befonders an die ro» 
niſch Kranken, die entunthigt ſind durch 
Magen-Arzneien, an Leidende, die mit 
einer grauſamen Operation bedroht fin>, 
on Männer, die alle Hoffnung verloren 
baben, je wieder gefund zu werden, und 
an Afe, die ald unbeilbar aufgegeben 
worden waren. 

Konfultetion frei und vertranfic. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Atzl, 
247 W. Madison Str. 


Ede Sanganıon Etr. — Stunden bon 8 
Borm. bi8 9 Abends. Conntags bon 9 
Borm. bis T Abends, 


1,im» 


GEE WO CHAN’S 


berühmte dinefiiche vegetabifis 

fe Mittel, melde nur ie 

China wahien, haben yıy feit 

Nahrhunderten bewährt und 

aller Bm:ifel” in Bezug auf 

ihre Munderbare Wirkung3s 

fraft if bejeitigt. Alle welche 

an bartnädigen oder fompli: 

S zirten#ranfbeiten leiden, 

Se che der Geichidiichkeit anderer 

= Yerzte jpotieten, 

int. vorzufpregen und Diefe 

* wunderbate Medizin zu unters 
ſuchen, welcher diele Hunderte früberer Invaliden 
ihe Leden und Gluͤd verdanken. Keine Erderimente 
oder Feblichläge. Voſitive und nachhaltige Reſultan 
igreibs 


427 Wabash Ave., 


22 Blods ſadlich vom Auditorium. 
Edrechſtunden d Vorm. dis s Ubds.. Sonniaes 


Heiſte Luft-⸗Kur 


Elektriſche Bäder 
negen Rheumalismus 


Telepbone Vlad 2741. 
Herren»Tipt. Damen-Dept. 


357 CLYBÜURN AVE. | 643 N. HALSTED ST. 
161n3,mifa? 


— 


Spe zialiſt fuͤr Manner! 3 Rn 

Nerben-Shiwäde, Blutdergi zen 
und öhnlidhe Leiden, u. alle ftranl: 
beiten und Schwädhen der Mänmer 
unter Garantie. „tath frei in der 
Dffice oder per Roit. edizin $1. 


neben Siegel * 
Pen bon 9 Bm. — Sonntags 10- 12. 


Tmi,mija® 


Eifenbagu Fahrpläne. 


Nickel Blate. — Die NcewPort, Chicago und 


St. Konid@iienbahn, 


La Sale Str. Steticn, Ban Buren und Fa Sarı 
Strab:. —* Züge tã Ti 
Abjahrt An 
Reto Vorf und Bolton ——— 8 9.5 # 
Rem Bor Expr iR 
Rein York ım» kon € —— * 3 7402 
GtadtsTidetsDfiice: 11] Adams Str. und Audi» 
Unner. Ieleppone Central 2057 


weis ! 


iverden ers | 


| Tubugue, 
| Tubuque u. 


! Safaperte um Lonisoille 


verlangl 
wenn 
nit 
kuricl, 


IGAL DISPENSARY, 


S.-W. "Ecke Ekake und Van Buren Str., Chicago, Ill. 


Sonntags und an allen — Feiertagen nur pon 10—12 Uhr. 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Baltimore & Ch». 


Muay T ar - Mit nr Iatin . ir 
Bram) Tentral Vaſſagier-Statien: Ti 

\ Auditorium 
imited Züge 


DBeit Shore Eiienbahn. 


Schnellzüge täglich zwiſchen Ehien ie 

ı» Yo ı und Bofton, via Wa« 
eleganı 
Was 


te Vahn, mit 
wagen durh, ohne 


yon Chic cago wie folgt: 


eus='3 


t in Nee Yor 
nlunft in Boltoen.. 
ia Rider Diate 


© iyfır 1367 Man rn 
Abfahrt 10.35 Vorm. % 


eins 


Abfahrt 10.15 Abends, % 


Büge geben ab dor 


Abfahrt 2,10 Abends, 9 
Abfabrt 8.40 Abenos 


ı weiterer Ei: 


a Rafian ter: Hgent, 
Chicago. Ill. 
t Str., Chicago, IH. 
— — — — — — — — — — — — 


JUinois GCentral⸗Gtſenbahn. 


fabren ab dom 
Bart Rom. © adt T 
Phone Eential 705 

Abfahtt. Ankunft. 


... 22.50 8 
. 4 * 


a: Itte ſe 


Rote 


de burkacehind:n Züge 
Bahnhof, 12. Str. uny P 


Dftice, Adams Stu 


=o 
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alt Diail......... 
inneapolis und ©* Baut. 
— Council Bluff 
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Chicago & Ulton. „‚Der einzige Weg". 

E:adt TidetsDffiee, MI Adam! Str, Xebephor: 
Heriion 470. Union Baljagier » Sterion, Gare 
Eir., pmeiihen Ydanız und Vladijon Sır, Zelephen: 
Dain 2123. 

Et. Louis:Sp’gfield Züge. Mbf. Epic. ünt. Eh: 
Breirie State N 3.2 An 
Hilton Limited 0 RA 
Balace Errr KB veondsneee .... 

Midnight ©r xial 
2loomingtoer-Epr’gjield Socal *1.30 Am 

Streator: Peoria „Büse. 

Beorta Tagsägpreb...nnneeenn RM Bm 
Veoria:Ghicago Limited 
Peoria Midnight Special... .*11.40 Nm 

AadionvilleeKanjas City Bist, 
Raniaz Gity Hummer 
Midnight Special 
Zloomingten u. Jadjonvifle. .e29.00 Yu 


Menon Route— Drarboru Statiom. 


Tidet:Chficed: BR Glart Str. und 1. Riajfe Oetela. 
Zelepdon Karr. 127 Abfahrt. WUnkunft, 
Florida Limibeiss.. nen... 2282 273% 
Indienapofis und Eimeinnati.. 258 BMW M 
«ED 55% 
Indianapolis, 
Dayton 
Indianapolis "‚Eineinnati und 
Dayton 
Oxrfaneite Urcomodation ..-.. 
Safaverte J — * “3” x 
ndianapalı ımeinna 
3 om 
id u. ‘SW. Baden Springs +80 8 
Lid u. W. Baden Springs * I. R 
. Zegiie. * Ausgenommen Sonntags. 


Eineinnatı und 
.. 
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Aroer Kleider: und Cloak-Verkauf 


diefen Donnerflag (Bankfagungstas) 
bis 6 Uhr Abends. 


(Eigenberiht er „Abendpoft.”) * 
Plauderei aus Europa. 


(Bon Auguft Boedlin) 
€3 Iebe der Kaifer— Wie man bier über die 
Präfidentenwahl dentt—, Blut ift dider als | 
Baffer!"— Die Vorgänge in Annsbrud.—Nuls | 
turlämpfer abgetrumpfit. — Konfejjionelle Ber: 
Besung. —Slußlanalifationen. 

„Der König ift tobt, e3 lebe ber 
König!”, jo pflegte einjt bei dem Hin- 
Icheiben eines franzöfifchen Königs ein 
Herold zu verfünden. „Der Bräfi- 
dentifttodt, es lebe der Kaifer!“, 
in Diefem Sinne [prechen fich fo ziem- 
lich alle deutjihen Zeitungen, die mir 
bis jeßt zu Geficht gefommen, anläß- 
lich der Wiedererwählung Theodor 
Rooſevelts aus, aber unſere deutſch— 
ländiſchen Vettern ſtehen ruhig dabei, 
leſen vielleicht einen oder den anderen 
mit mehr oder weniger Sachkenntniß 
geſchriebenen Leitartikel, und ſagen im 
Uebrigen wie Jung Jochem: „Wat ſall 
Einer dorbi daun?“ Im Kaſino, wo 
ich geſtern Abend als Gaſt weilte, 
ſprach man von allen möglichen Bege— 
benheiten. Vom Krieg und Frieden, 
von Heer und Flotte, vom Kaiſer, vom 
Bureaukratismus und Fiskus, vom 
Zentrum, den Sozialiſten und dem 
kommenden Kulturkampf, — aber nicht 
eine einzige Seele von unſerer Präſi— 
dentenwahl, die doch eine ſo große Be— 
deutung gerade für Deutſchland unter 
den obwaltenden Verhältniſſen hat. 
Auch ſonſt, wo ich mit zum Theil ſehr 
weltkundigen und wißbegierigen Leu— 
ten in Berührung kam, wurde die ame— 
rikaniſche Präſidentenwahl mit keiner 


Laden 
heute 


offen 

bis 9 Uhr 
Abends — 
Donneritag 
(Dank 
jagungs- 
tag) bis 

6 Uhr. 
Abend®. 


Turfey oder Gans freill® 


N 


Toyland und Puppen: Bazaar ift jetst offen. 


Bringt vie Kinder morgen her — Zaden iit bis 5 Uhr offen, 


Korjets 


Echte Kabo Korſets — 
gerade Front ⸗·mit Sti⸗ 
derei beſetzt 2.50 
wertih, zu 


$1.00 


Waiſts 


Schwarze Peau de Soie 
MWaifts— 4 große Tuck 
in Front 2 Bor Pleats 
im Rücken— werth $4.00 
— zu 


Ihr Habt Eure Auswahl. entiweder einen großer fetten lebenden Turleh oderGanzs, einen Fedora 
oder fteifen Hut, oder einen Union Seide Regenfhiri oder 2 Duartflafgen jehr feinenCalifornia 
Portwein, oder eine Quariflafhe Gudenbeimer oder Vilfon Aye Whiskey frei mit jedem Ein- 
fauf don Männer: und Kuaben-Kleidern im Betrage von $10. 


Die beiten in Amerika gemaditen Kleider werden hier verkauft. 


Ueberzieher, gemadt aus Orford Cbeviot3, fomie Ueberzieher, in allen Längen, aemadt aus a 
blauen und fhwarzen Beavders, ertra lang, guter wollenem Srford und fdiwarzen Bicunas, tbatfäd- 
Sammetitagen und gefüttert mit ſchwerer Qugli— li in jedem von Euch gemwünidhten Stoff undiFars 
tät Farmer Satins, alle Größen bis 44 57 50 be, gefüttert mit beiter Qualität italieniidemTud 
—$10 Qualitäten Per Sairclotd oder Gatin Nermelfutter—$15 Ss10 
Zange Hoien Anzüge und Neberzieher für Knaben, Werthe, s 

Größen 12 5i3 20, Anzüge aus aanzwollenen Che : . E £ : 
diots und Calfimeres, einfah- und doppelbrüftige Weberzicher, die allerbeiten Ueberroditofie, die aus 
Facons, Ueberzieber in den neueiten bollenEffelten gejuctejten Dicumas, Meltons und Kerfebs, im 
bon Orfords, Ihwarzen Meltons und Beaders— bübihen Effelten, gerade jo aut gemadt, wie fie 
mit oder ohne Gürtel, aarantirte 84 98 ein. tundenfchneider macht für $35, 

$7.50 Wertbe, Verfaufspreis............ re Größen bis zu 44, bei diefem Verlauf 

$15 feine Anzüge und Ueserzicher fürMänner, S10 Knaben-Anzüge und Reefers Anzüge aus durdh- 
Anzüge, neu und bübic, in allen Farben wie guch aus mwollenen Stoffen, gut genäht und bejett, Al 
in fhwarz und blau, einiad- oder Doppelbrültige ter 3 bis 15 Sabre, quite dunkle Farben. Neefers 
Sacons, bandmwattirte Schultern, band-felled ras aus guter Qualität Oxrfords, Alter 3 bis 15 Jahre 
gen und handgemachte Knopflöcher, wirk— 810 — mit Samınetlragen, reg. $3.00 und i 98 
lide $15 Wertde, 3 ae $3.50 Wertbe, bei diefem Berlanf m 8 + 
Knaben-Anzüge und Ueberzieyer—3-Stüde Anzüge, Alter 7 bis 15, in einfaben jhwarzen, blauen n. fanch 
Eheviots, ausgezeiänete Kleidungsitüde—neueite Mufter, reguläre $4.50 Oualitäten. Ueberziefer, Größen 
3 bis 16, aus durchaus ganzwollenen Orfords und Meltons, dvergoldete Knöpfe und Gürtel, 2 98 
$4.50 SKtleidungsitüde zu F 8 


Die eleganteflen Damen-Kleider in Ehicego. 


Damen-Jadet— Feiner aanzmwollener Zibeline oder Kerfey Tuch Sadet, ganz acfüttert 
GSürtel-Rüden, lofer oder balbpaiiender Rüden, Bor Front, dolle „nathered“ Aers 
mel, mit oder ohne Kragen, pofitider Werth $S.00, unjer fpezieller Preis 55 00 
beträgt ma» 

Damen-Jadet—40 ZoU lang, allerbeite Qualität Keriey Tuch, 
Self Clotb befegt, alle Näbte piped mit Sammet, 6 Reiben 


MILWAUKEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


a — 52.98 
Laden offen morgen (Donneritiag) bis 5 Uhr Abends. | 


ER — ã D 
ni WELLE. — Männer und amen, welche 
Kieider von Wieboldt's tragen 


ug die Doppelte Genugthuung zu willen, daß sie Korreft gekleidet 
ind und daß fie den vollen Werth für ihr Geld erhalten haben. 
Qualität ift der Anfangspımlt in der Auswahl von unjeren Kleidungsftüden, ob 
jie nun für Männer, Damen oder Kinder find. Wir haben uns ein leider: und 
Mantel:Geihäft zur Zufriedenheit aufgebaut. Eine Urjahe muB dafür borbans 
den jein. It e3 nicht von Anterejie für Eub, auszufinden, ob Ahr die beiten 
Kleider und Mäntel für Euer Geld befommen habt? Abe Ünnt Euren Dantjas 
aungstag üußerft profitabel geftalten, wenn Ahr h»ierher kommt. 
Spezielle Offerten in Tonriit Goat3 für Damen u. Mädchen— 
bodmodern — volle Länge—beite Dual. Kerſey — belted Rü— 
« den— Körper und Nermel feidengefüttert—in jhwarz u. in 
Gaitor.— Eudt mo Ihr wollt, Ihr Tönnt nirgend etwas eben 
jo Gutes finden au dem Preis—nur 
Schwarze Serie Volle Länge Goat3 
Gape3 für Damen — für Kinder — guter 
27 Zoll lang, nierces Melton Schulter 
rized gefüttert — ins Cape, fanch braidbe= 
berted Bleat, fett, roth 2 45 
KG ipe3. 3 oder blau,.... w**® oO 


Spezialitäten in garnirten Damen = Hüten 


Volle Länge Kerich 
Coats für Mädchen — 
belted Rücken— große 
Pouch Aermel — 
nur in * 
ſchwarz 


Unſer Sortiment von fanch garnirten Hüten und 
fertigen Hüten iſt prächtig, Preiſe rangiren auf— 
warts bis zu 5.00 — Zür dieſen Donnerſtag offe— 
riren twir über 1W Hüte, die bis $4 werth ſind, nur Iof Sürtel-Nüd 

oſer ürtel⸗Rũcken, 
TailorsCtitding am 
Sammet umd 


NER 


Unjere Belzwaaren: 
Abtheilung 


wird immer befjer und befier—Wir haben 
irgend ein früheres Yahr in der Auslage 
übertroffen. Beachtet dieje Belz-Spezialitäten 
für den Danffagungstag :— 


Echte jhwarze Marten 
Scarf3 — 8 Shmänze — 


Cable oder Jiabella Fuchs 
Scarf3 — 2 Brufb Schwänze 
— 30 Sol lang, zu 

1000 Goney oder Water 
Mint Scarfs — 

ipeziel zu 


3.00 


512 und S15 Männer : Meberzicher 


Schwarze und Orford Frie ze und Kerſey — alle die vor— 


herrſchenden Längen — lorrekt geſchne 


Auch Suits in dieſer Partie, 
Fancy Worſteds und Taffimeres ſchlicht ſchwarze Clay Wor⸗ 


ſteds und blaue Serge— widklicher 8312 


Zünglings-Anzüge mit langen Hofen—14 
bis 20 Sahre— Auswahl don netten jchott. 
Mirtures und Worſteds —ſehr 

tleiſſam —510 Werth zu 

Chiuchilla Reefers für Knaben —Alter 8 bis 
16 Jahre —aus garant. indigoblauem Mons 
tanad EChinhila—boher Sturm⸗ 3 4 
Iragen—$5 Neefer zu — 


*8333 Männer⸗ und 


Vici Kid, Velour, Box Calf oder Patent Co 


idert— 


bis 815 Werth— 


2⸗Stück Knieho ſen⸗ Anzüge für Knaben — 
8 bis 16 Sabre—erira jcdhmwerer jdhiwar- 
zer od. blauer Chepiot—beiterr © 

ie offerirt. Werth zu nur 2.48 
Neberzicher für Kinder— Alter 3 bi3 9 
Sahre— Perfian und Belt Rüden — ger - 
macht aus Orford Meltons— einige mit 
Shaw! Kragen, einige mit 1 95 
GSammetfragen + 


Damen:Schuhe 


H— Goodyear Welt 


Sohlen — alle neuen und modernen Facons—jedes Paar garanz 


tirt tadellos zu paffen und zufrieden zu fte 
gemacht wurden um für $3.50 verfauft zu 
Offerte für Danktfagungdtag — per Paar.. 


Den — Schuhe die 
werden ipezielle 


Satin Galf Schnürichuge für Heine Knaben—ganz folid 
— Größen 9 bis 13% — iertb $1.00 — per Paar 


Dongola 
Kinder — fließgefütt 
Größen 5 bi 3_— 

werth 79c, per Baar. 


Ihr könnt den „Wieboldt Spezial“ Hut nicht übertreffen 


Schnürſchuhe 


Jerſen Gamaſchen für Mädchen 
und Kinder—alle in ze 
con—ale Größen—werth ® 

69c— per Paar 29 


für 
ert — 
‘ 
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alle neueiten Facons 


Binanzieles. 


Rapital a 
Meberfihuß . 


CENTRAL 
TRUST CONPAN 
OF ILLINOIS 


Suͤdweſt⸗Ecke 
Dearborn und Monroe Str. 


8000.000 
81,250,000 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
Balbjährlich qutgefchrieben mers 
ben. 


Ein Dollar eröffnet ein 
Eparfonto, 


Spar =» Departement offen bi3 4 


Uhr Rahm. Samftags. 
11mat.mifon® 


REFERAT EREHEN 


£ohn:verdienende Leule! 

Wir fuchen die Aufmerffam- 
feit aller Zohnverdienenden auf 
ie Vortheile unferer Sparbant 
zu Ienfen. Diejelbe gewährt einen 
fiheren und einträglichen Plaß 
für bie Anhäufung Peiner Er- 
fparniffe. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Gegründet 1890. 
* 2601,mifamo* % 
KREAKKERFKEKKK KK FH FF KK EEK 


ERRKKEEKKKKALAKT KH HR TR EEE FFIR 
ka I X X Xαααααααν— 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 
Chicago La Salle 

Board St 
of Trade. Tr, 


Die gegentsärtige Zeit ift außerordentlich günftig 
um Altien zu laufen, da biefelben infolge der vers 
jährigen Keifis im Mall Gtrect jehr billig find. 

Wir jehben rınem Geichäftsauffhwunge entgegen, 


bem ein *deutendes Su von WUltien vorausgeht. 
S Selegenheiten. Geld * verdienen, kommen 
ſehr ſelten. Wir rathen ſchnell zu handeln! 


“"VonFrantzius &Co 


no», mijafon,5ie 


FRED. MILLER, 


186—1858 Madifon Str. 


Geld auf Grundbeigenthum zu verleihen. 


Erſte Hypothelen zu verlaufen. 
Gmai,femowi,l 


Ground 
Floor 


12 


und Farben—beiter Werth zu 


irgendwo in der Stadt zu dem Preis— weiche und fteife Hüte—aemadt aus der beiten QDualität— 


51.98 


1.95 


Winter-Kappen für Knaben und Kinder — 


Doppelband Solf — T5c Wertd — aı.. 


_PEOPLES TRUST 


ann SAVINGS BANK 


Sinanzienes. 
i 


ATi Ashland Ave, 
Kapital . . 5200,000.00 


3 Brozent 


Binfen bezahlt anf Spar-Einlagen. 


Eine Feine Hansbant frei. 


| Wir verleihen Geld auf Grundeigentum, umd 
| verkaufen erſte Mortgages. 
| Beamte und Dircktoren: 
Belion Morris, von Nelfon Morris & Co. 
®& 8. Flynn, Präfident der National Live Stod 
Banl. 
Claus F. Clauſſen, Pickle-Fabrikant. 
Dunelm 3. Rachje, Vise-Bräident und Mer, 
| Urtpus Dieeker, bon Armour & Company. 


&tattet und einen Beſuch ab, 


Alle Sprachen geſprochtu. 
1ip,bofondi,3m 


Wu. G. HEINEMANN & C0. 


92 La Salle Str. 
| Derleipen Geld auf Grundeigen. 


yamı e niedrige 
fen. 
| Machen 


ben 3 
Bau: Unleihen. 
Fr” Wer Eigeritbum verfaufen oder faus 


fen will, wird erjucht, ji an obige Firma 
gu wenden 2ap,dibofa® 


A. HoLinger & Go,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Zimmer W1—2—3—4—5, 
ı Geld 


au 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund 
eigentbum au berleiben. 
Erfte Gold Mortgaged in belichigen Beträgen 
ftet3 zum Berzauf an Hand. ’ 
momifa* 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfihaft für Sparer. 


4 Weozent Binfen bezahlt. Boller Gewinn⸗ 
Batheil nah fünf Jahren, Seid Euer eigenes 
Bantier. &8 bezahlt fil. 130p,2,14 


245 Sedgwick Str. 


Greenebaum Sons, 
BANKERS. 

83 & 85 Dearborn Str. Tel. Centra! 657 
EI” Berleiben Geld auf © = 
niedrigen Binien. 

Uinleiben zum Bauen. Erite fidere Hhhpotheten 


rt beorräthig. Wedel u. Geldſend 
ER Denia —— 


chlaud und anderen 
itbriefe für Reifende, ibar überall in Dee 
Melt. Aligemeiuch chaft. Sag,didei 


ow* 
Altes Gold u. Silber 


gelanft zum bollen Werth. 
THE HEIDE COLLECTION, 
Runkt-Antiqnariat, 121 N. Ginie_Gir 


x 


urn... 


Finanzielles. 


Savings ank 


Monroe und PDearboru Str. 


3 % Binfen bezahlt auf 
OÖ 


Spar:Einlagen. 


Spars&iniagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Kadjlajjenichaften verwaltet. 
Vertranensjachen bejorgt. 


Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Atieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Dieltor ift und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. Zlap,bojabi* 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Sũdoſt⸗Ecke La Salle und Madilon Str. 
CHICAGO. 


Rapital . .... . 8500,000 
AUeberſchuß..... $500,000 
Unvertheilte Profite $100,000 


bwin G. Foreman, Rräfident. 
Oscar G. Foreman, Vizepräſident. 
Gesrgs N. Neiie, Kafliser. 


Allgemeines Bank-Gelchäft,. 


Kontos mit Firmen nnd» 
Brivatperfonen erwünfdht. 


Geld aui Grundeigenthuns 


zu verleihen. miteone 


James 6.Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 


Robertson & Lackner. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenihum, 
: Ban-Anleihen 


Erhe Subotdelen zum Bertani. 
622 Reaper Block, 
NRorbofi-Ede Elar! und Waſhington Str. 


Geld zu verleihen 


auf berbeffertes Chicagoer Grundeigentfum.— 
Niedrigite Raten. — Brompte Bedienung —Dar- 
Ichen zum Bauen eine Spezialität. —Erite Hy- 
poihelen immer zu berfaufen. 


Zus” Grundeigentum 


gelanft und verkauft. 
Spredt bei uns bor. 


$S. W. Straus & C0., 
114 La&alle Str, cl. Main 3624. 


& ...::% Is 


—— 


Silbe erwähnt; doch nein, ein mir nä— 
her bekannter Regierungsrath, der 
mich vor mehreren Jahren in Los An— 
geles beſucht hatte und ſich für ameri— 
kaniſche Verhältniſſe noch immer in— 
tereſſirt, rief, als ich ihm im Gedränge 
des Kölner Zentralbahnhofes begeg— 
nete: „Na, Roſenfeld iſt ja gewählt, gut 
für die Deutſchen!“ Damit war er fort 
und ich erhielt keine Gelegenheit, ihm 
einen meiner ſachgemäßen Vorträge 
über das amerikaniſche Parteiweſen 
zu halten. Sehr bemerkenswerth er— 
ſcheint mir in dieſer Hinſicht eine Aus— 
laſſung der auch im Feindeslager viel— 
geleſenen „Kölniſchen Volkszeitung“. 

„Um was hat es ſich alſo bei dieſer Wahl, ge— 
handelt? Nicht um Tarifreviſion, Zivildienſtre— 
form oder Kampf gegen die Truſts, ſondern lJe— 
dialih um Imperialismus, Kolonialpoli- 
tif und Slottendermebrung. Denn 
in allen anderen Punkten waren die Gegenfäge 
zwiſchen NRooievelt und Rarfer nur fcheinbar, 
aber in diefer Beziehung find fie ernfthait ae= 
meint. Sierin lieat die eigentlihe Bedeutung 
der diesjührigen Präfidentenwahl. Ein Sieg 
Noofepelts bedeutet, daß die Weltmadtspolitil 
de3 aegenmwärtigen Herrn dom Weiten, Haufe 
mit dem „Placet“ der Nation verlieben wird umd 
durch diefe Beltätiaung ficherlih einen neuen 
ftarfen Impuls embfängt. 63 wäre der Bruch 
mit den XIraditionen Wulbingtons, mwonag die 
Republif fihb auf fich felber zurüdzichen und 
nur ihrem inneren Ausbau leben fol.” 


Man darf fih darauf verlaflen, daß 
nunmehr auch wieder die Verhegungen 
der englifchen Zeitungen, die jtet3 in 
unferer amerifanifchen deutjchfeindli- 
chen Preife ein Echo finden, in veritärf- 
temMaaße auftreten werden; denn das 
Deutſche Reich ift das Karnikel, das 
für alle Miffethaten verantmwortlich ge= 
macht wird, das Lamm, das dem eng- 
ifchen Wolfe das Waffer getrübt hat. 
Die etwas ſchwerfällige „Norddeutiche 
Allgemeine Zeitung“, das amtliche 
Blatt der Reichsregierung, hat erſt 
dieſer Tage wieder, wenn auch etwas 
ſehr ſpät, Veranlaſſung genommen, 
eine engliſche Lüge anzunageln, bei der 
die franzöſiſche Preſſe Gevatterſchaft 
geſtanden. Sie erklärt die Behauptung 
jener Zeitungen für eine Unwahrheit, 
von deutſcher Seite ſeien an die ruſſi— 
ſche Flotte Warnungen ergangen, daß 
Anſchläge durch Minen und Torpedos 
gegen ſie geplant ſeien.Was nutzen aber 
alle ſolche Erklärungen in deut— 
ſchen Zeitungen, die im Auslande 
nicht geleſen werden, angeſichts der 
ſyſtematiſchen Verhetzungen und poli— 
tiſchen Brunnenvergiftungen, wie ſie 
ſeit Jahren in England und den Ver— 
einigten Staaten an der Tagesord— 
nung find? „Blut ift dider, ala Waj- 
fer“, und man fann niemand zur Liebe 
zwingen. Das mwiffen wirDeutjch-Ame- 
rifaner fehr wohl, wir laffen ung im 
Allgemeinen mit Freundichafts- und 
Liebesverfiherungen feinen Sand in 
die Augen ftreuen, und wir fatbudeln 
auch nicht por unferen Widerfachern, 
um deren Liebe und Freundfchaft zu 
gewinnen. 

„Oderint, dum metuant”, fie mö- 
gen uns haffen, während fte uns fürch- 
ten, das follte ver Wahljprudh aller 
Deutfchen fein, die, leider ift es ja fo, 
nirgends auf der Welt Freunde haben. 
Selbft in ihrem eigenen Lande find die 
Deutfchen vor dem Haß und der An= 
maßung der Fremblinge nicht ficher. 
Das zeigen, um nur ein Beifpiel anzu= 
führen, die jünaften Vorgänge in ber 
Hochburg Deutfchtirols, in Innsbrud, 
two italienische Bettelftudenten, denen 
die Schwache dfterreihiiche Regierung 
eine ttalienifche Fakultät gewährt hatte, 
e3 wagen durften, ihre deutjchen Kom= 
militonen mit Revolvern anzugreifen. 
Man denke fich einmal den Fall, daß 
Deutjche in irgend einer italienijchen, 
franzöfifchen oder in einer anderen 
ausländifchenStadt fich derartige Aus- 
Schreitungen hätten zu Schulden fom= 
men lafien! Man hätte fie wie tolle 
Hunde niedergefnallt und ein Schrei 
der Entrüftung wäre durch die ganze 
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Rückenschmerz,Rheumatismus,; 
DR. RICHTER’S weltberühmter 
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PAIN EXPELLER. 


Eins von Zeugnissen wohlbekannter Firmen: 


aUERAFUR ED, Chicago,d.4:Febr.1898 
„ Wir bemerken in unserem Geschäft 


hachage ichter 

EXPELLER. Dies Ist für uns Beweis.dass 
dieses Heilmitteldie Consumenten zu: 
friedenste 


N Alt Alu 


F. Ad. Richter &Co., 216 Pearl Bt., New York 


CB 9 Ein Baar beite 
rei! Dollar Glacc« 
Handſchuhe 

oder ein Paar feine Golf— 
Handihude, oder ein Union ( 
Eeide Damen -» Regenihirnt 
oder ein hübſches Fur Scarf 
frei mit jedem Damen- oder 
Mädchen -» Meidungsitüd zu 
$5 nnd darüber. 

» Eine aroße fette lebende 
Gans frei mit irgend einem 
Danten =» Kleidungsitüd von 
$10.00 vder darüber. 


Car 3 9 Eine hüb— 
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2% vei ” Hleidete ! 
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Welt gedrungen über die freche An— 
maßung und Ueberhebung der 
Deutjchen. 

Leider find ja aud) die inneren poli- 
tifchen Zuftände Neu-Deutfchlands fo 
trauriger Art, daß man fait einen 
„Frifchen, fröhlichen Krieg” herbeiſeh— 
nen möchte, um, wie 1870, die Einig- 
feit des deutjchen Volfes mit einem 
Schlage wieder herzuſtellen, mit 
Blut und Eifen, wie es Bis— 
marck einſt gethan. Wie die 
Leſer aus den trefflichen Aufſätzen über 
dieſen Gegenſtand in der „Abendpoſt“ 
wiſſen, herrſcht in unſerem alten Vater— 
lande zur Zeit ein höchſt geſpanntes 
Verhäliniß zwiſchen Katholiken und 
Proleſtanten, das nicht zum wenigſten 
durch jene Perſönlichkeiten und Zeitun— 
gen berſchärft wird, die ſich mit ihrer 
überalen und duldſamen Geſinnung 
brüſten, und aus dieſem und anderen 
Gruünden den konfefſionellen Zänke— 
reien fern ſtehen ſollten. Die Erfolge 
des Zentrums auf rein politiſchem, 
parlamentariſchem Gebiete, weckten die 
Eiferſucht ſeiner Gegner, und unter 
dem Schlachtruf: „Zentrum iſt 
Trumpf!“ bemühen ſich nun deſſen 
religiöſe und politiſche Feinde, den 
Kampf gegen das Zentrum, gegen 
Ultramontanismus und Katholizis— 
mus zu verallgemeinern und Zuſtände 
heraufzubeſchwören, wie ſie zur Zeit 
uͤnſeligen 80jährigen Krieges 
herrſchten. So lange dieſer Kampf 
nur gegen das Zentrum als politiſche 
Partei und gegen den „Ultramontanis— 
mus“ geführt wurde, mochte er immer— 
hin eine Berechtigung haben, je nach 
dem GStandpuntt des Gegners, ber 
entweder mit der Politik des Zentrums 
nicht einverfianden war, oder in ber 
Ihätigkeit Diefer Partei eine Yyörde- 
rung des Ultramontaniämus, d. 5. der 
Einmifhung des Papftes in Ddeutjche 
innere Verhältniffe, erblidte oder aud) 
nur befürchtete. Neuerdings ift diejer 
Kampf aber auf ein anderes Gebiet 
übergetreien: er hat jich zu einer neuen 
Auflage des unfeligen Kulturfampfes 
der 70er Jahre zugefpitt, und nun it 
e3 die Ehrenpflicht eines jeden fein 
Vaterland Liebenden Deutjchen und 
einer wahrhaft freifinnigen Preife, 
diefen Shmachpollen Umtrieben ein ge— 
bieterifches Halt zuzurufen. Die „Köl- 
nifhe Zeitung,“ eine3 der angejehen- 
ften und einflußreichiten liberalen 
Blätter, hat fich diefer Aufgabe muthig 
unterzogen und in einem Leitartikel, 
der überall Auffehen erregt und viel 
beijprodhen wird, jenen unduldfamen 
Eiferern den Fehdehandſchuh Hin- 
geworfen, die den Kampf gegen den 
Ultramontanismus zu einem ſolchen 
gegen die katholiſche Konfeſſion ge— 
ſtaliet haben. Anlaß zu dieſem Auf— 
ſatz gaben Reden, welche bei den 
Tagungen des Evangeliſchen Bundes 
und der Synodalen gehalten wurden, 
in denen klipp und klar behauptet 
worden war, die ebangeliſche Religion 
ſei in Preußen die herrſchende und die 
Katholiken mit den Proteſtanten nicht 
gleichberechtigt. Beſonders hervor⸗ 
gethan hatte ſich dabei ein königlich— 
preußiſcher hoher Beamter und Geiſt— 
licher, der Generalſuperintendent der 
Rheinprovinz, Umbeck, ein gewaltiger 
Eiferer, der wahrlich nicht daran 
ſchuld iſt, daß der ſeit faſt hundert 
Jahren in der überwiegend katholiſchen 
Rheinprovinz herrſchende Geiſt der 
Duldung nicht ſchon lange vernichtet 
wurde. Die „Kölnifche Zeitung“ weiſt 
darauf hin, 
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Rüden—doppelbrüft. 


aus Seide und Schmwanzenden—ein $10.00 
Damen-Suits— Feine ganzwollene 
fanch befegt mit Braid und Sammet 
oder modiihe Miichungen ) la: 
Mifhungen, fommt und febt Euch diefe 
c Kinder-Coat°— Dic 4 Länae—feine Tualität—aanzwollene Stoffe, Cape Effelte— 
(mit fanch Braid befegt, Erzeuanifie und Facons dieſer 
54.00 mwertb—unier 


Lad 


Bor Effelt, 


Hals „Ibaped“ \ 
Scarf, 
Damen-Suits 
bolle 


Suits an, 


Spezialpreis für dieſen 


beträgt 


ste e] 


Einer der größten Läden in Chicago. 


$ Sanımet, 1% Zoll breit die Front herunter, volle Aermel, Cuff3_aus 
fanch feidene Braid, alle durchweg mit Satin gefüttert, wertb $28, 


ihmwarz, blau, Oxford, braun und Ichottifche 
für...onocsosononnenese 


REIS 


520.00 


Damen-Jafet— feiner ganzwollener American Keriev_Tudh Jadet, mit Satin gefüt- 
tert, flaher Strap Kragen mit Reiben von Tailor Ztithing, Gürtel 
fehr modiich, wertb $16.00, 
Fur Scaris für Damen— Feine Qualität Iiabela For Oppofium Scarf3, dolle dop⸗ 
doppelter Clůſter von Schwänzen, mit Zieh— 

rs 86.00 
Slirt, Bloufe oder Coat FYacons, 
„gatbered“ Mermel, Broadclotb, Chepiot 


10.00 


NUT...» 


53.98 


Eaifon—bolle 

TREE sense en + 
Lange Goat3 für Kinder—gemadt aus febr feinem ganzmollenem Zibeline Tuch — 
Schulter Cape Tacon, Cape und uff befegt mit fanch jeidener Bratd, 
bis 14 Jahre, dies iit ein außerordentlih- guter Werth für $6.00, unfer 83 99 
Spezialpreis * 
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Bonds und Werthpapiere. 


522,000 5% Chicago Improvdement Bonds in Stüden bon-$100 bis $1000. 
fälig in 1 bi3 8 Jahren und zahlbar durch die GStadtlaffe, abfolut ficher, 
S5000 5% Weit Side Elevated Bonds 


58000 4% Goof County Bonds, 


Vouchers erzielen 6 His 7% Zinfen. 


E3 find die3 don der Stadt an Eontractors 


für_gelieferte Arheit ansges 


ftellte Schuldicheine, fällig in 12 bi3 18 Monaten. Die Stadt zahlt 5 Proz. 
Zinfen auf diefe Beträge, und die Contractor3 verlaufen diefe Schuldfcheine 


mit einem Nadlab, um baares Geld zu befommen. &efichert 
„Bonder3* dur das betr. Grundeigentbum, mo die Arbeit 


Mark 3 und 314% Deutihe Reidysanleihe. 


18,000 


find Diefe 
wurde, 


Sowie eine Anzahl deutide, öfterreihiihe und ferbifhe Staat3loofe, 


4% auf Depofiten bezahlt. 


Rüdzablung ohne Kündigung. Banfbud von $5.00 anfwärt3 ansgeftellt. 


Euer Geld haben wollen? 


Darum 


überall in den .Banlen des Sandes? Sie bezablen Eud 3 


find alle engliihen und deutihen Zeitungen voll don Banl-Annoncen, melde 
Warum liegen hunderte bon Millionen Dollars 


drogent Sinfen und 


baben außerdem och ein ganzes Heer bon Banlanaeftellten, Kaflirer, Affi- 
ftenten, Direltoren, Bräfidenten fowie ungeheure andere Ausgaben zu bezabs 
len. Wo fommt dies beraus? Ganz einfah — fie laufen mit Eurem Gelde 
die Bonds und beffinmen die doppelten Zinfen. 

‚ Barum jeld Ihr nicht Enre eigenen Banfierd und befommt die doppelten 
Binfen? Alle von mir gelauften Bonds werden auf Wunſch zurückgekauft und 
aud die Zins-stoupons eingelöft. 


Erbſchaften, Bollmadıten. 


Borichuß in jeder Höbe von mir bewilligt und die Erle 
digung amtlid und prompt beforgt. 


General-Agentur und Vertreter aller Edhiff"Rumpaguien, 


K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 9 Bid 12 Uhr Vormittags, 


ftanten fo lanae etwas angebe, al3 fie fih bon 
Uebergriffen auf das Gebiet der Staatshoheit 
„oder don altiven Störungen des Tonfeffionelen 
stiedens fernbält.“ 

„Man bat in Worm3 von dem Tremdlörper 
römiſchen Geiſtes im deutſchen Vollsleben ge— 
ſprochen, den abzuwehren man zuſammengelom— 
men jei, man bat in Dresden das falſche Wort 
vom edangeliihen Stante gebraucht, das unfere 
fatboliihen Mitoürger zu Staatöbürgern ztvei- 
ter Ntlafie berabiegt. 
den ftaatsfeindlihen und unfer Wolf zerfiören- 
den Ultramontanigmus zurüdaumeilen, aber wir 
werden niemals Beftrebungen auitinmen lön— 
nen, die uns am legten Ende in die Verhältnifie 
des Dreißigjährigen Strieges zurüdiwerfen miüj- 
fen.“ 


zeitung“ drudte diefen Aufjag mört- 
lih ab und bemerft dazu, — unter 
Anerkennung, daß es au auf fa= 
thbolifcher Seite zu befämpfende 
Auswüchfe gebe — daß der Kampf 
gegen den Ultramontanismus ih in 
der Hauptfache mit dem Kampfe gegen 
die fatholifche Kirche dede. Da die 
„Kölnifche Zeitung“ zum Reichsfanzler 
in enger Beziehung jteht, jo ijt anzu= 
nehmen, dab in diefem Aufjage die 
Anfhauung hoher amtlicher Kreife 
tmiedergegeben if. E3 fann ben lei- 
tenden Berfönlichteiten im Reiche und 
in Preußen nicht gleichgiltig jein, ob 
die gegenwärtige Konfejfionshege ji 
mehr und mehr zu einem direkten 
Kampfe gegen den Katholizismus zu= 
fpigt, dem nun einmal von den 59 
Millionen Deutfchen über 20 Millio- 
nen angehören. 

Wenn es wieder einmal zu einem 
Kriege fommen jollte, werden und 
müjlen die Deutfchen aller Belennt- 
niffe, ob Protejtanten, Juden oder 
Katholiten, wie ein Mann zujams 
menjteben, mie fie e8 auch Anno 1870 
gethan; es ift daher höchit verwerflich, 
wenn, bon welcher Seite e3 auch ge= 
ſchehen mag, konfeſſionelle Meinungs— 
verſchiedenheiten dazu benutzt werden, 
—* Nation uüntereinander zu verfein— 

en. 

Die Bewohner der Moſel-, Saar— 
und Lahngegend geben ſich der Hoff—⸗ 
nung hin, daß nun endlich auch die ge— 
nannten Flüſſe kanaliſirt und dadurch 
einem, geſteigerten Schiffahrtsverkehr 
zugänglich gemacht werden. Napoleon 
J. ſchon hatte die Pläne für die Kana— 
liſtrung der Moſel und Saar aus— 
arbeiten laſſen, als er aber entthront 
wurde, wanderten die Akten als 
„Ihäßbares Material” in die Rumpel- 


CASTORIA füsäugingemd Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


1208,mifa* 


fammer des Archivs, too fie mit ande= 
ren Sachen im Staube eines Jahrhun- 


' bertö ruhen. Das arme Preußen Hatte 


damals ganz andere Dinge zu tHun, 
ala Flüſſe in den neuen weſtlichen 
Provinzen zu kanaliſiren; aber jetzt iſt 


ein neuer Geiſt erwacht, und Dank der 


Es liegt uns wahrlich fern, Mitlämpfer gegen 


Anregung des Kaiſers werden auch die 
in Frage kommenden, an Erzen und 
anderen Erzeugniſſen ſo reichen Ge— 


biete dem Weltverkehr erſchloſſen wer— 
Die katholiſche „Kölniſche Volts- 


Oberhaupt 


den. 
—— 

„Heilt den Huften und erbaltet da3 Leben.“ 
Dr. W008’3 Norwah Pine Syrup beilt Huften 
und Erlältungen bis zur Grenze der Schwin)- 
ſucht. momiftr 

— — — — 
Es gibt noch Hexen! 


Aber ſie reiten nicht mehr auf Beſen⸗ 
ſtielen dem Blocksberg zu, ſie haben ſich 
moderniſirt, ſind, wie ihr ſataniſches 
es klaſſiſch ausgedrückt 
hat, von der Kultur beleckt worden. 
Sie erſcheinen in allerlei Geſtalten, 
ſogar als — Hauſirerinnen, wie dies 
unlängſt eine in der Gegend von Exe— 
ter gethan. 

Sie ſprach in einem Gehöft der 
Umgegend vor und bot ihren Kram zu 
Kauf an. Als nun die Magd, die ihr 
die Thür geöffnet, ihr nichts abneh— 
men mollte, gab fie fich diefer ala Here 
zu erfennen, fhnitt gräßliche Grimaj- 
fen, murmelte Flücdhe und drohte der- 
artig mit ihren Sauberfünften, daß 
da Mädchen, vor Iodesangjt außer- 
ftande um Hilfe zu rufen, und über- 
zeugt von der Echtheit der Here vor 
ihr, ihr alle abfaufte, jo weit nur ihr 
Geld reichte; ja, in ihre Kammer lief, 
um auch nod) den Inhalt ihrer Spar- 
büchfe zu holen, zulet gar ihre 
Schürze abband und fie dem Weibe 
gab, und noch ihrer Herrin Stiefel und 
andere Sachen herborframte und ihr 
zum-Gefchent machte. Die Here ftrich 
alles jhmunzelnd ein, -[pradh einen 
Teufelsfegen über das leichtgläubige 
Ding und Humpelte mit ihrem Raube 
dabon. Dis Polizei erfuhr von biefem 
Handel. Sie glaubt an feine Heren 
und griff deshalb die böfe Haufirerin 
auf. Vielleicht jchlüpft diefe aber doch 
no aus dem Kerfer und läßt nad 
Herenart ber Behörde eine Girohs 
puppe zum Pfand zurüd, h 
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